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POPPELE-ZEITUNG
Traditionell liegt der Fasnetausga-
be des WOCHENBLATTs die Pop-
pele-Zeitung bei. Neben Gero 
Hellmuths Titelbild über das Jubi-
läum des Poppelechors, einem 
Rückblick auf den Narrenspiegel 
erinnert die Poppele-Zeitung auch 
an die erste Fasnet vor 70 Jahren 
und ist eine unterhaltsame Lektüre 
nicht nur für Narren.

Singen

Schönste Fasnet
Das Tiroler Eck sang am Sonn-
tag wieder ihren Hit »Wir ha-
ben in Singen die schönste Fa-
net der Welt« (zum Mitsingen 
auf der Facebookseite des WO-
CHENBLATTs). Viele Städte - 
nicht nur im Hegau - dürften 
diese Meinung teilen, denn wo 
man zuhause ist und mit 
Freunden feiert, da ist die Fas-
net halt am schönsten. Beim 
Rathaussturm oder dem Hemd-
glonkerumzug, den viele Ge-
meinden inzwischen für sich 
entdeckt haben. Für mich per-
sönlich ist die Bögverbrennung 
auf dem Singener Rathausplatz 
immer ein ganz besonderes Er-
lebnis. Anziehungspunkt wer-
den auch in diesem Jahr wieder 
die zahlreichen Umzüge sein. 
Beim großen Fasnetsumzug in 
Singen am Samstag mit 65 
Gruppen ist der Umzugsweg 
wegen der Baustelle am Herz-
Jesu-Platz leicht verändert. Jo-
gi Kohnle wird den Zug des-
halb in der neugestalteten He-
gaustraße bei der Central Apo-
theke moderieren, Lothar 
Reckziegel wird wie immer bei 
der Apotheke Sauter stehen.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net
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ZUR SACHE:

Auch wenn die Zahl der Ein-
brüche in Singen in den letzten 
Jahren signifikant zurückge-
gangen ist, beschäftigt das 
Thema viele Menschen. Micha-
el Schrimpf, Leiter der Präven-
tion im Polizeipräsidium Kon-
stanz rechnet für das Jahr 2017 
in Singen mit 30 Einbrüchen 
im Jahr, was nur noch einem 
Drittel des Wertes von 90 Ein-
brüchen aus dem Jahr 2014 
entsprechen würde. Doch gera-
de die persönliche Betroffen-
heit und leider auch Einzelfälle, 
wo die Täter nachts einbre-
chen, zeigen: Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden ist ein 
hohes Gut, das es zu schützen 
gilt. Deshalb setzt die Singener 
Kriminalprävention (SKP) ak-
tuell auf eine Medienkampagne 
»Vorsicht! Wachsamer Nach-
bar«, die mit 10.000 Euro vom 
Land Baden-Württemberg ge-
fördert wird. Hierbei sollen, wie 
der Leiter der SKP Marcel Da 
Rin bei einem Pressegespräch 
am Dienstag im Rathaus beton-
te, die Bürger für das Thema 
sensibilisiert werden. Denn 
durch Beobachtungen und Ge-
spräche in der Nachbarschaft 
könnte das ein oder andere 
Verbrechen verhindert werden. 
Beispielsweise sollten Bürger 
Unbekannte in Mehrfamilien-
häuser ansprechen. Auf diese 
Weise könnten mögliche Täter 
beim Ausspähen des Objekts 

abgeschreckt werden. Denn in-
teressanterweise sind gerade 
Wohnungen in den obersten 
Etagen häufiger das Ziel von 
Einbrechern, so Da Rin.
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler wies in diesem Zusam-
menhang auf die Bedeutung 
der Zivilcourage hin, die Sin-
gen schon länger im Blick ha-
be, und hofft auf eine gegen-
seitige Hilfe in der Nachbar-
schaft. Derzeit würde auf den 
Stadtbussen für diese Kampa-
gne geworben werden.
Ratsam über die Wachsamkeit 

in der Nachbarschaft hinaus 
seien entsprechende Siche-
rungssysteme an Türen und 
Fenstern sowie Alarmanlagen, 
so Schrimpf. Bei einem Ein-
bruch riet er, einer möglichen 
Konfrontation mit dem Einbre-
cher aus dem Wege zu gehen 
und anschließend die Polizei zu 
rufen.
Schrimpf hob zudem die Vor-
bildfunktion für andere Städte 
der seit 2007 agierenden Singe-
ner Kriminalprävention hervor. 
Denn schließlich habe diese 
nicht nur polizeiliche, sondern 

auch gesellschaftliche Aspekte 
im Blick.
 Mithilfe der Tipp-On-Karte auf 
der nächsten Printausgabe des 
Singener WOCHENBLATTs 
können Interessierte das Schild 
»Vorsicht! Wachsamer Nach-
bar« sowie Informationsmateri-
al zum Thema Einbruch und 
Diebstahl kostenfrei bestellen. 
Über staatliche Förderungen 
bei Neubauten und Sanierun-
gen informiert natürlich auch 
die Singener Kriminalpräventi-
on unter Tel. 07731/85544 und 
der E-Mail skp@singen.de. 

Politischer Aschermittwoch
Auch beim 8. Politischen 
Aschermittwoch des WOCHEN-
BLATTs steht das Thema Si-
cherheit im Fokus. Unter dem 
Titel »Müssen wir Angst ha-
ben? Wie sicher sind die Städte 
im Grenzgebiet?« erwartet die 
Gäste am Mittwoch, 14. Febru-
ar, 11.15 Uhr, in der Singener 
Scheffelhalle sicherlich eine in-
teressante Diskussion. 
Auf dem Podium wird Johan-
nes Moser, der Bürgermeister 
von Engen, Platz nehmen. Mit 
dabei sind auch Marcel Da Rin 
von der Singener Kriminalprä-
vention, die beispielsweise eine 
Umfrage zum Sicherheitsgefühl 
unter dem Hohentwiel durch-
führt, und Michael Schrimpf, 
Leiter der Prävention beim Po-
lizeipräsidium Konstanz. 
Die Sicht der älteren Generati-
on repräsentiert Dr. Bernd 
Eberwein, Vorsitzender des 
Kreisseniorenrates im Land-
kreis Konstanz. Für kontrover-
se Diskussionen wird sicherlich 
auch der Schweizer Gast - Re-
gierungsrätin Dr. Cornelia 
Stamm Hurter sorgen, die be-
tont: »Schaffhausen hat die Po-
lizei verstärkt.« Der Eintritt 
zum Politischen Aschermitt-
woch ist frei. Anmeldungen 
hierzu sind noch unter www.
wochenblatt.net/wb-bewegt/
specials/politischer-aschermitt-
woch/anmelden/ möglich.

OB Bernd Häusler (rechts) und die Singener Kriminalprävention (v. l.): Manuela Stengele und Marcel Da 
Rin sowie Michael Schrimpf vom Polizeipräsidium Konstanz appellieren an alle Bürger. swb-Bild: stm

Mehr Sicherheit durch wachsame Nachbarn
Trotz sinkender Einbruchszahlen ruft Kriminalprävention zur Wachsamkeit auf / Stefan Mohr

Die Interessengemeinschaft für 
den Bau eines Kreisels L 189 / 
K 6121 zeigt sich in einem 
Schreiben vom 4. Februar, das 
dem WOCHENBLATT vorliegt, 
mit »verschiedenen Feststellun-
gen und Schlussfolgerungen 
des Protokolls« der am 21. De-
zember durchgeführten Ver-
kehrsschau der Straßenbehörde 
»nicht einverstanden«. So sieht 
der Vertreter des Polizeipräsidi-
ums an der Stelle kein erhöhtes 
Unfallrisiko, während die Inte-
ressengemeinschaft im Zeit-
raum von 2003 bis 2017 insge-
samt 13 Unfälle mit einem To-

ten und zwölf Schwerverletzten 
auflistet. 
Nach dem Unfalltod eines 
20-jährigen Motorradfahrers 
fordert die Interessengemein-
schaft, die 2.500 Unterschriften 
gesammelt hat und einstimmi-
ge Resolutionen der Gemeinde-
räte aus Singen, Steißlingen 
und Volkertshausen und auch 
die Fraktionen des Kreistags 
hinter sich weiß, vehement eine 
Kreisellösung. Die vorgeschla-
gene Alternative einer Bedarfs-
ampel lehnt sie indes ab. »Der 
Kreisverkehr sei für alle Ver-
kehrsteilnehmer die effizientere 

Lösung, heißt es. Mehr Infor-
mationen auf der Homepage 
www.kreiselbau.de. 
Im Protokoll der Straßenver-
kehrsbehörde räumt diese je-
doch ein, dass noch abzuwar-
ten bliebe, ob die Unfallstatis-
tik den Bau eines Kreisverkehrs 
rechtfertige. Mit dessen Beginn 
sei frühestens Ende 2019/ An-
fang 2020 zu rechnen. 
Voraussicht am Freitag, 9. Feb-
ruar berichtet das SWR-Fernse-
hen ab 18.45 Uhr über den ge-
forderten »Kreisverkehr«.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Bedarfsampel statt Kreisverkehr?
Interessengemeinschaft moniert Fazit der Verkehrsschau

Singen

Am Donnerstag, 15. Februar, 
lädt die Abteilung Straßenbau 
um 18.30 Uhr in den Bürgersaal 
des Rathauses ein. Dort wollen 
die Fachleute allen Bürgern die 
geplanten Baumaßnahmen in 
der Hegaustraße vorstellen und 
etwaige Fragen zu dem Projekt 
direkt beantworten. Zwischen 
Erzberger- und Scheffelstraße 
wird sie so umgestaltet, wie be-
reits der erste Teilabschnitt. Die 
vorbereitenden Arbeiten wer-
den am 19. Februar beginnen. 
Die Neugestaltung wird Mitte 
Mai starten und soll Ende Okto-
ber abgeschlossen sein.

redaktion@wochenblatt.net

Infoabend zur 
Hegaustraße

Das Ordnungsamt, die Polizei 
und die Singener Kriminalprä-
vention führten am Dienstag – 
bewusst kurz vor der Fastnacht 
– wieder Alkoholtestkäufe in 
Singen durch. Nachdem diese 
in den vergangenen sieben 
Jahren durchgeführt wurden, 
zeigt auch die Bilanz des aktu-
ellen Testkaufes einen erfreuli-
chen Trend auf: Bei vierzehn 
getesteten Stellen gab es nur an 
einer Alkohol (hochprozentigen 
Wodka!) für einen minderjähri-
gen Heranwachsenden! Beim 
letzten Test im Juni war das 
gleiche Ergebnis erzielt worden. 

redaktion@wochenbaltt.net

Testkäufe
durchgeführt

ASCHERMITTWOCH
»Müssen wir Angst haben? Wie si-
cher sind die Städte im Grenzge-
biet?« ist das Thema des diesjähri-
gen Politischen Aschermittwoch 
des WOCHENBLATTs am 14. Feb-
ruar, 11.15 Uhr in der noch när-
risch geschmückten Scheffelhalle 
in Singen. Um Sicherheit und ge-
fühlte Sicherheit geht es dabei auf 
dem Podium. Mehr auf Seite 15.

Region

Singen

Dass für d’ Fasnet
was übrig bleibt !

Der 
Dacia 
Sandero

www.autohaus-blender.de

Radolfzell  Robert-Gerwig-Straße 6
Telefon 0 77 32  98 27 73
Konstanz  Max-Stromeyer-Straße 51
Telefon 0 75 31  99 67 69

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir lackieren alles.
Außer Fingernägel.
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Die Zahl der sinnlosen Zerstö-
rungen von Buswartehäuschen 
im Stadtbusbereich von Singen 
hat drastisch zugenommen. 
Seit Weihnachten wurden 18 
Glasscheiben an verschiedenen 
Stellen zerschmettert, gab die 
Stadt Singen nun in einer Me-
dienmitteilung bekannt.
Der wirtschaftliche Schaden für 
die Firma Schwarz Außenwer-
bung, der die Buswartestellen 
gehören, ist immens. 
Sowohl das Unternehmen als 
auch die Stadtwerke Singen ha-
ben deshalb ein großes Interes-

se daran, den oder die Täter zu 
ermitteln und setzen nun eine 
Belohnung von 1.000 Euro für 
sachdienliche Hinweise aus, die 
zur Ergreifung der oder des Tä-
ter(s) führen. 
Wer also zu den Zerstörungen 
Angaben machen kann und et-
was gesehen hat, der sollte sich 
entweder direkt an die Stadt-
werke (Telefon 07731/85420) 
oder an die Polizeidienststelle 
Singen (07731/ 888–0) wenden. 
Alle Angaben werden diskret 
behandelt.

redaktion@wochenblatt.net

Vandalismus an 18
Buswartehäuschen

Bereits 18 Buswartehäuschen wurden seit Weihnachten im Stadt-
gebiet Singen schwer beschädigt. swb-Bild: Stadt Singen 

Singen

 Die Fraueninitiative Hilzingen 
veranstaltet einen Tauschmarkt 
am Freitag, 2. und Samstag, 3. 
März, in der Hegauhalle Hilzin-
gen. Die Nummern können am 
Montag, 19., und Dienstag, 20. 
Februar, ab 8 Uhr erfragt wer-
den bei: V. Jentner, 07731/ 
64847 R. Springmann, 07731/ 
65840. Annahme ist am Frei-
tag, 2. März, von 14 bis 16 Uhr. 
Angenommen wird Frühjahr-
Sommerbekleidung von Größe 
56 bis 176 sowie Umstandsmo-
de, Babyausstattung, Kinder-
wagen und Spielzeug. Es wer-
den nur Artikel angenommen, 
die bereits mit Preis, Größe und 
einer ausgegebenen Nummer 
ausgezeichnet sind. Verkauf ist 
am Samstag, 3. März, von 10 
bis 11.30 Uhr. Schwangere ge-
gen Vorlage des Mutterpasses 
ab 9.30 Uhr. Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel und 
Auszahlung von 15.30 bis 16 
Uhr. Nicht abgeholte Gegen-
stände und Beträge werden ge-
spendet. Zehn Prozent des Um-
satzes gehen an einen gemein-
nützigen Zweck. 

redaktion@wochenblatt.net

Kinderkleidung 
für den Frühling

Hilzingen

Gottmadingen

Bei den offenen Meisterschaf-
ten der Frauen und Mädchen 
im Ringen in Hessen konnte 
Chiara Hirt vom KSV Gottma-
dingen in der Gewichtsklasse 
bis 49 kg die Goldmedaille ge-
winnen. 
In der nordisch ausgetragenen 
Gewichtsklasse setzte sie sich 
souverän durch. Gegen alle vier 
Kontrahentinnen schaffte sie 
einen Schultersieg. Über den 
Sieg im ersten Kampf gegen 
Annabelle Dosner aus Daxlan-
den, gegen die sie an der deut-
schen Meisterschaft noch ver-
loren hatte, freute sich Chiara 
besonders. 

Im letzten Kampf wurde es 
dann noch einmal spannend, 
doch in der vierten Minute 
beim Stand von 10:6 gelang ihr 
auch hier der Schultersieg und 
damit der Gewinn der Goldme-
daille. 
Chiara Hirt bestritt nun bereits 
das dritte Turnier in diesem 
Jahr und zeigte durchweg star-
ke Kämpfe. Diesmal reichte es 
zu Gold und das hat sie sich mit 
viel Trainingsaufwand hart er-
arbeitet. Auch Das Trainerteam 
des KSV ist stolz auf die starke 
Ringerin in den Reihen des KSV 
Gottmadingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Gold für 
 Chiara Hirt 

Die vierte, närrische Auflage des Hegau-Umzugs startet am Fasnetsunntig, 11. Februar, um 13.30 Uhr 
Im Rohmen in Mühlhausen bei den Käfersiedern. Mit dabei sind Narrenvereine, Musiker, Vereine und 
Gruppen aus Schlatt unter Krähen, Hausen an der Aach und Mühlhausen. swb-Bild: of

Mühlhausen

 Zum 13. Spieltag empfingen 
die Singener Sportkegler den 
drittplatzierten KC Schreze-
heim. Der Aufsteiger konnte in 
der bisherigen Saison aufgrund 
von diversen Neuzugängen mit 
erstklassigen Ergebnissen über-
zeugen und sogar zeitweise die 
Tabellenführung übernehmen.
Im Spiel über sechs Bahnen 
konnte das Singener Starttrio 
die Weichen auf Sieg stellen. 
Daniel Schmid gewann hierbei 
mit 593:556 Kegeln gegen Fa-
bian Lutz, Jürgen Ruch stand 
ihm hierbei mit starken 590 Ke-
geln in nichts nach (Szautner 
531 Kegel). Moritz Walz musste 
Kontrahent Kai Hornung mit 
537:559 Kegeln den Vortritt 
lassen. Die Schlusspaarung be-
trat somit mit einem Vorsprung 
von 74 Kegeln die Bahnen. Ke-

vin Köcher gewann mit 
574:533 gegen Srdan Sokac 
und auch Christian Maier über-
zeugte mit 578 Kegeln (Böhm 
540 Kegeln). Fabian Schmid 
und der eingewechselte Roland 
Merk erspielten gemeinsam 550 
Kegeln und verloren knapp ge-
gen Thomas Schweier (563 Ke-
geln). Nach Addition der zwei 
Mannschaftspunkte für das hö-
here Gesamtergebnis ergab sich 
ein 6:2 Erfolg für die Hausher-
ren. 

redaktion@wochenblatt.net

Wichtige Punkte
für Ligaerhalt

Singen

Gottmadingen

2018 beginnt für den FöKuHei 
mit einer Bustour am Sonntag, 
25. Februar um 9.30 Uhr. Erstes 
Ziel ist das Kunstmuseum in 
Ravensburg, wo die Ausstel-
lung »Das Rauschen der Farben 

– Bilder und Objekte des Künst-
lers Karl Schmidt-Rottluff« be-
sichtigt wird. Zweites Ziel ist 
das Archäologische Landesmu-
seum Konstanz. Um 17 Uhr 
geht es auf den Rückweg. Der 

Kostenbeitrag liegt bei 45,- €  
(Fahrt + Eintritte + Führungen), 
Mitglieder 40,-€. Anmeldun-
gen ab sofort über www.foeku-
hei-gottmadingen.de oder un-
ter bgassner.architekt@web.de. 

Ausfahrt nach Ravensburg
FöKuHei geht auch 2018 wieder auf Tour

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Tickets erhältlich im Reisebüro Bühler, beim Südkurier 
und an allen bekannten VVK-Stellen 

sowie versandkostenfrei unter   0365 - 54 81 830 und 
www.bestofirishdance.de

DANCE MASTERS! Best of Irish Dance
Irischer Stepptanz in Perfektion 
22.03. Talwiesenhallen
Rielasingen-Worblingen

Furiose, leichtfüßige Tanzleiden-
schaft! Eine Auswahl der weltweit 
besten irischen Stepptänzer wirbelt 
und „clickt“ in atemberauben-
dem Tempo über die Bühne. Dazu 
großartige Live-Musik und iri-

sches Lebensgefühl pur, gespielt 
von der allabendlich gefeierten 
Band. Entlang einer fesselnden 
Love-Story erleben Sie das Beste 
aus über 200 Jahren irischer Mu-
sik- und Stepptanzgeschichte!

s
denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

die beliebte Vesperwurst
Krakauer oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19
die einen mögen alles groß,

die anderen lieber klein!
Lyoner

fein gewürzt + geräuchert,
auch als Portion

100 g € 1,29

täglich frisch aus unserer Produktion
Wienerle

knackig im Saitling
geräuchert

100 g € 1,24

für die lustigen Tage
fix und fertig im Darm:

Gulaschsuppe,
Erbsensuppe,

Kartoffelsuppe,
Linsensuppe,

Chili con Carne,
Kürbissuppe

Dienstag ist Hähnchentag

AKTION AKTION AKTION 
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59

DA SCHLAGEN WIR ZU
Schweinekotelett

zart und saftig

100 g € 0,69
die saugen richtig

Landjäger
hart oder weich,
wie es beliebt

Paar € 1,30
aus unserem Tannenrauch
Rot- und Speckwurst

im feinen
Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

in feinem
Currydressing

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

5-Minuten-Pfanne
in verschiedenen Sorten / 
so viel Zeit muss fürs Essen sein
100 g                                                       1,00
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht aus der Rinderrolle
100 g                                                       1,39
Rumpsteak
geht schnell – schmeckt gut
100 g                                                       2,79
Blut- und Leberwüstle
hat was mit der Entstehung von
Fasnacht zu tun
100 g                                                       0,78

Hohentwieler Bergkraxler
die deftige Aufschnittwurst –
herzhaft gewürzt                                                          
100 g                                                       1,20
Wienerle
knackig frisch
100 g                                                       1,10
Iss-Leicht-Lyoner
weil das Leben schon schwer genug ist /
50 % / fettreduziert
100 g                                                       1,10
Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Salat
100 g                                                       0,89

Hoorig isch de sell
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Der Höhepunkt der Fastnacht 
in Rielasingen-Worblingen 
wird wieder der Gemein-
schaftsumzug am Fastnachts-
sonntag, 11. Februar, 13.11 
Uhr, sein. Denn dann werden 
wieder alle Narren gemeinsam 
von allen Zünften aus allen 
drei Teilorten, den Schulen, 
Vereinen, und Kindergärten 
rund um den Kulturpunkt Ar-
len ziehen und im Anschluss 
in Richtung Talwiesenhalle 
strömen. 
Dieses Jahr soll der Umzug 
mit dem Motto »Der Himmel 
über NarRiWo« auch eine 
Hommage an den letztes Jahr 
verstorbenen Rattlinger-Prä-
sidenten Roland Schoch sein. 
In der Talwiesenhalle findet 
eine Kinderfastnacht statt. 
Vor der Halle dürfen die Kin-
der ihren Narrenbaum stellen 
und auch die berühmte »Jun-
kers Tafel« gibt es, wozu man 
das Vesper selbst mitbringen 
kann.

Oliver Fiedler
swb-Bild: of/Archiv

ALLE NARREN

Singen

Unglaublich alefänzig präsen-
tierte sich das Tiroler Gschwätz 
am Sonntag. Wortwitz par ex-
cellence statt großer Nummern 
und musikalische Nummern 
mit Lokalkolorit begeisterten 
wieder einmal die Zuschauer in 
der bis auf den letzten Platz be-
setzten Gems. 
Natürlich war auch der Nicht-
abriss des Conti ein Thema des 
vierstündigen launigen Abends. 
Schon im 30-jährigen Krieg 
stand der Wehrturm »Konnt-
ihn« nicht überwinden. Sister-
Act Hannes Bliestle sang mit 
seinen Nonnenfreundinnen 
hierzu »Ich will einen Pressluft-
hammer«, (den die Tiroler am 
Montag dann OB Bernd Häusler 
schenkten), bevor die Blues 
Brothers forderten »Das Conti 
muss weg«. Und tatsächlich 
konnten die Tiroler erste »Stei-
ne« des Megabaus im Publikum 
verteilen.
Höhepunkt des Tiroler 
Gschwätz war zweifellos die 13. 
Büttenrednerschule. Mit Säch-
sischlehrer Stefan Dierking und 
Stargast Boris Becker (alias 
Hannes Bliestle), denn unterm 
Twiel lieben sie ja den »Bobbe-
le«, der sich freut, wenn er 
durch die Stadt fährt und so oft 
fotografiert (geblitzt) wird. Als 
Poet ersten Ranges präsentierte 
sich Sebastian Bliestle zum 
Thema Übergewicht. Eine Prise 

gefällig: »Manche nehmen 
Crystal, ich nur das Mett«. Am 
alefänzigsten war aber Dr. 
Alois Raffzahn mit seinen Den-
talkastagnetten, der aber auch 
für die eine oder andere Zote 
heftiges Gelächter erntete. 
Unnachahmlich auch die Songs 
von Elvis: »Ich habe Fieber – an 
Fasnet ist die Ansteckung groß« 
und dem hawaianischen Peter, 
der die ganze Welt gesehen hat 
und am schönsten wars am 
Hauserbrunnen. Die Dierking-
Mädchen gaben Tipps, wenn 
dank des Klimawandels Fasnet 
im Sommer wäre und die Hoo-
rige Bären Baströckchen tragen 
müssten. 
Bitte 2019 wieder ein bißchen 
mehr Biss bei den Gülli-Sin-

gers, die den seit 1586 Tagen 
im Amt befindlichen OB frag-
ten, »sag mir wo die Bagger 
sind«, über Sporthalle, den 
schwindenden Glanz von Kon-
stanz, Lokal-Catering und den 
Umstieg aufs Rad fabulierten. 
Trotz Befangenheit wurden 
auch die Gewächshäuser mit 
»Gurkenhaus, siehst Du blöde 
aus« besungen. Ehrungen in 
Gold gingen an Beate Schmidt, 
Alexandra Frei und Thomas 
Albrecht. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

»Bobbele«, Dr. Raffzahn und ein 
Presslufthammer für den OB

Besonders alefänzig präsentierte sich Peter Bliestle als Dr. Alois 
Raffzahn mit den Dentalkastagnetten. swb-Bild: stm

Singen Überlingen am Ried

Zünftig feierte das Narrenvolk 
in der voll besetzten und bun-
ten sowie liebevoll dekorierten 
Riedblickhalle das 60-jährige 
Bestehen des Narrenvereins 
Chrüzerbrötli sowie das 50-jäh-
rige Jubiläum der Holzerzunft. 
Ein kleiner Schatten liegt seit 
Mai 2017 allerdings auf dem 
Traditionsverein, der mit seinen 
23 Mitgliedern damals kurz vor 
der Auflösung stand. 
Doch der jetzige ambitionierte 
Narrenpräsident Andreas Wa-
genbrenner lässt sich so schnell 
nicht unterkriegen und hofft 
auf neuen Schwung bei der 
Mitgliederzahl. »Wir wollen 
unserem Dorf weiterhin unter 
anderem diesen Abend bieten, 
wir wollen, das Brauchtum 
weiter hoch halten«, so Wagen-
brenners Motto.
 Mit 16 Mannen wurde genau 
am 11. Februar 1958 im hiesi-
gen Gasthaus Kreuz der Nar-
renverein Chrüzerbrötli ge-
gründet. »En Narrenverein, der 
muss etzed her, des ka doch gar 
it si so schwer«, so Ortsvorste-
her Bernhard Schütz der zu-
gleich ans Narrenvolk appel-
lierte sich aktiv einzubringen, 
einzumischen bei den Chrüzer-
brötli, denn »seid bereit und 
machet wieder mit, dass es Fas-
net bei uns no länger giet,« so 
Schütz.
Der Angelsportverein über-

reichte Oberholzer Andreas 
Wagenbrenner symbolisch eine 
Kette mit vielen Schokofischen, 
die zugleich als »Köderfische« 
dienen sollen, um neue Mitglie-
der zu »angeln«.
 Ein bunter Abend, auch ange-
lehnt an die wilden 60er Jahre 
sollte folgen und war beim be-
geisterten Publikum ein voller 
Erfolg. Die Gesangsnummern 
von »D Scheermuuser« vom 
Musikverein Überlingen, die ih-
re Liedreime mit den Themen 
Thermomix und Wurschtsalat 
zum Besten gaben, kam voll-
ends an. 
Die Turner-Wettkampfgruppe 
des TSV unter der Leitung von 
Sandra Gnädig, Steffi Siebert 
und Sylvia Stamer zeigte zu 
fetzigen Sounds wahre akroba-
tische Leistungen, die das Pu-
blikum mit viel Beifall hono-
rierte. Unter der Choreografie 

von Manuela Fendrich zeigte 
die Hexenkatzenclique, was 
wahre Rhythmen sind. Und 
ganz im Stile der 60er Jahre 
tanzte die Boogie-Woogie 
Gruppe »Rocking Volcanos« des 
StTV Singen wie Elvis und Co. 
damals gesangstechnisch über-
zeugten und im Jahr 2018 dazu 
über die Bühne gewirbelt wer-
den kann. Die zwei Jungholzer 
Felix und Erik zeigten ihrerseits 
ihre akrobatische Leistung, in-
dem sie ihre Geschicklichkeit 
mit einem übervollen Humpen 
Milch präsentierten. Die zwei 
»gespendeten« BH’s gaben ih-
nen Recht.
Drei Preise galt es bei der ab-
schließenden Kostümprämie-
rung abzuräumen, die sich 
schlussendlich die Wurlitzer 
Gruppe, die drei bezaubernden 
Jeannies (angelehnt an die da-
malige erfolgreiche TV-Serie) 
und Hippie-Gruppe teilen sol-
len/wollen.
Wer Spaß an der Fasnet hat und 
die Chrüzerbrötli tatkräftig un-
terstützen möchte, wendet sich 
an Andreas (Wagi) Wagenbren-
ner, unter 07731–51489.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Appell der Chrützerbrötli
Zwei Jubiläen am Narrenobend gefeiert

Jemanden, den Zunftball der 
Poppele-Zunft in der Scheffel-
halle zu beschreiben, ist fast 
unmöglich. Denn die schiere 
Ausgelassenheit von 1.500 
Narren in den vielfätigsten 
Kostümen, muss jeder selbst er-
lebt haben, damit er begreift, 
was den Charakter des Zunft-
balls ausmacht. Kein Wunder, 
dass die Veranstaltung jedes 
Jahr ratzfatz ausverkauft ist. 
»Phänomenal«, nennt es Zunft-
meister Stephan Glunk und 
liegt damit goldrichtig. Die 
Maskenprämierung bringt jedes 
Jahr die irrwitzigsten Kostüme 
in der Scheffelhalle zum Vor-
schein. Oder wer etwa hat 
schon eine Maggi-Suppe in 
Überlebensgröße gesehen oder 

Brillen aus zwei Metallsieben.
Die Absperrung beim Schau-
laufen zeigte die immense Teil-
nehmerzahl gerade bei den 
Gruppen. Sieger bei den Grup-
pen ohne Motto wurden die be-
zaubernden Hohentwielfeldel-
fen, in ihrem zehnten Jahr. Bei 
den Mottogruppen dominierte 
wie beim Narrenspiegel der 
Poppele in der letzten Woche 
das »Conti«. Doch auch der mo-
bile Wochenmarkt und die DTM 
wurden prämiert.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Von Maggi-Suppe 
bis zum Conti

 Am Dienstag vergangener Wo-
che weihten Bene Müller von 
der Firma Solarcomplex sowie 
Rolf Zimmermann und Thomas 
Holeczek von der Firma Prin-
tec-DS, im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde das auf dem 
rund 1.800 Quadratmeter gro-
ßen Dach der Firma im Steiß-
linger Industriegebiet errichtete 
Solarkraftwerk mit Eigenstrom-
nutzung ein. 
Eine Investition, die sich mit 
Sicherheit schon bald rechnen 
dürfte. Gemäß Simulations-
rechnung wird mindestens die 
Hälfte des erzeugten Sonnen-
stroms direkt im Gebäude ver-
braucht und der vom Unterneh-
men nicht benötigte Über-

schuss-Strom des neuen Solar-
kraftwerkes mit knapp 100 Ki-
lowatt wird auf der Grundlage 

einer Einspeisevergütung in das 
öffentliche Netz abgeleitet. Die-
ses Modell der Eigenstromver-

sorgung wird zur Zeit immer 
günstiger, da die Installations-
kosten für Solarkraftwerke wei-

ter leicht sinken während die 
Strombezugspreise weiter stei-
gen. 
Heute kostet beispielsweise eine 
Kilowattstunde Solarstrom ma-
ximal zehn Cent und ist damit 
deutlich günstiger als der Netz-
bezug, der für private Haushal-
te bei über 25 Cent und für Ge-
werbekunden bei 15 bis 25 
Cent pro kWh liegt, hieß es. 
Auch die Einspeisevergütung 
ist gesunken und liegt heute, je 
nach Größe der Anlage nur 
noch bei 8 bis 12 Cent pro Kilo-
wattstunde. Damit wird es im-
mer attraktiver, möglichst viel 
des selbst produzierten Solar-
stromes für den Eigenbedarf zu 
nutzen.

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

Sonnenenergie macht sich bezahlt
Kraftwerk auf dem eigenen Dach eingeweiht

Der Sieger bei der Maskenprämierung am Zunftball der Poppele-
Zunft. swb-Bild: stm

Bene Müller, Rolf Zimmermann und Thomas Holeczek starten mit 
einem Glas Sekt in das Solarstromzeitalter bei der Firma Printec-DS 
im Steißlinger Industriegebiet. swb-Bild: le

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Narrenpräsident Andreas (Wa-
gi) Wagenbrenner. swb-Bild: ly
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-

tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst im Bonhoeffer-
zentrum. Lutherkirche: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl im Gemeindezentrum Wi-
chernsaal. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
 Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 10 Uhr öku-
menischer Fasnachtsgottes-
dienst. Kommen Sie gerne in 
Verkleidung.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2.2018:

»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 
10.31 Uhr Narrenmess.
 St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
 Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Rielasingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen Mo., 19.2., 
14-15 Uhr, Rathaus Rielasin-
gen-Worblingen, Raum 17, UG 
(bei Bedarf bis 16.30 Uhr und 
Hausbesuche). 
Terminvereinbarung unter Tel. 
07531/ 800-2626.

Neue Angebote beim Bil-
dungswerk der Kirchenge-
meinde Aachtal: Nordic Wal-
king »Walking to heaven« ab 
Mo., 19.2., 18 - 19.30 Uhr, 10x, 
Treffpunkt Vorplatz Kirche St. 
Bartholomäus, Rielasingen. 
»Mit Schwung in den Alltag« 
(zügiges Gehen) ab Do., 22.2., 
8.30 - 10 Uhr, 9x, Treffpunkt 
Talwiesensportplatz, Bushalte-
stelle. Startups (schwungvolles 
Gehen): Sa. 17.2., »Mit 
Schwung in die Fastenzeit«; 
Sa., 24.3., »Mit Schwung in den 
Frühling«; jeweils 16 - 17.30 
Uhr, Treffpunkt jeweils Vor-
platz Kirche St. Bartholomäus, 
Rielasingen. 
Anmeldung und Infos: Simone 
Schröter, 0172/7559194, 
Schroeter.Si@web.de. »Eng-
lisch Conversation« ab Mi., 
21.2., Pfarrheim St. Nikolaus, 
Worblingen; 1. Gruppe 8.15 - 
9.45 Uhr, 2. Gruppe 10 - 11.30 

Uhr; 15 x 1,5 Std.; Leitung und 
Anmeldung: Ulrike Zellmer, 
07731/25526. »Literatur-Ge-
sprächskreis« ab 27.2., 17 - 
18.30 Uhr, Pfarrheim St. Niko-
laus, Worblingen; 4 Termine; 
Infos und Anmeldung: Fr. Dr. 
Inga Pohlmann, 07731/51879.

AWO-Clubprogramm vom 
8.-14.2. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 
»Schmotziger Dunschtig«, 9-12 
Uhr Spiel und Spaß im Club.  
Fr., 9.30 Uhr Frühstück (An-
meldung erforderlich). Mo., 
9-12 Uhr gemeinsames Kochen 
(Anmeldung erforderlich); Ro-
senmontag - TAST schließt um 
12 Uhr. Di., 10-12 Uhr Beschäf-
tigungsangebot; 13.30-14.30 
Gedächtnistraining Gr. 1. Mi., 
Beschäftigungsangebot ent-
fällt! 14-15 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 2; 15-18 Uhr Be-
such des Stadtmuseums Ra-
dolfzell (Eigenanteil 2,-). Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos: Tel. 07731/ 9580-47.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 11.2., geschlos-
sen.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm 8.-14.2. Do., 
17.30 Uhr, kein Rehapsort. Fr., 
18 Uhr, Fastnachtsdisco. Mo., 
16.30 Uhr, kein Rehasport. Di., 
16 Uhr, Offener Betrieb; 18 
Uhr, Musik hören, Offener Be-
trieb, Pizza backen, Einkehren, 
Sitzgymnastik mit Fastnachts-
musik. Mi., 16 Uhr, Offener Be-
trief; 18 Uhr, Spielabend, Offe-
ner Betrieb, pikante und süße 
Creps kochen.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-

de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. Infos 07731/ 
65700, www.drkk-kn.de.

FREUNDE DES 
SINGENER SPORTS
Mitgliedervers., Mo., 19.2., 
18.30 Uhr, Sportschützenverein 
Widerhold Singen, Vereins-
heim, Bohlinger Str. 81. U. a. 
stehen Wahlen an.

NATURFREUNDE
Fischessen, Mi., 14.2., 18 Uhr 
im Vereinsheim. Anmeldung 
07731/47280.
Kaffee und Fettgebackenes, 
Do., 8.2., ab 15 Uhr im Vereins-
heim.

SWV
Schneeschuhwanderung, Sa., 
17.2. Info und Anmeldung un-
ter 07533/1894.

Kirchen

Termine

Vereine

Die Kalender Aktion 2017 vom 
Zonta-Club Hegau-Bodensee 
war so erfolgreich, dass zusätz-
lich zum sonstigen sozialen En-
gagement der rund 25 Zonta- 
Frauen eine Spende an die 
SKIPSY (Singener Kinder und 
Jugendliche psychisch kranker 
Eltern) Organisation des Awo-
Kreisverbands übergeben wer-
den konnte.
Teamleiterin Maria Müller freu-
te sich sehr über den Scheck in 
Höhe von 2.000 Euro, die für 
gemeinsame Kochaktionen 
oder Musiktherapie verwendet 
werden sollen. »30 bis 35 Kin-
der und Jugendliche werden 
pro Jahr durch SKIPSY betreut, 
seit der Entstehung der Organi-
sation im Jahr 2006 waren es 
rund 220 Betroffene«, infor-
mierte Maria Müller bei der 

Übergabe im Museum Art & 
Cars. »Die Adventskalenderak-
tion bei der pro verkauftem Ka-
lender 5 Euro eingenommen 
wurden, fand 2017 besonders 
reges Interesse, so dass rund 
2.200 von ihnen verkauft wur-
den«. Ricarda Netzhammer 
freute sich zusammen mit Petra 
Wintter (aktuelle Präsidentin 
von Zonta Hegau-Bodensee) 
dass nun ein weiteres sinnvol-
les Projekt finanziell unter-
stützt werden kann. 
Bereits zum Martinimarkt wur-
de mit dem Kalenderverkauf 
begonnen. In den letzten Jah-
ren wurde das Zonta-Projekt 
für junge Frauen an der Schil-
lerschule Singen durch den Ka-
lenderverkauf finanziert.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Extra-Spende von 
Zonta an Skipsy

Singen

Im Kinderhaus Rosenegg fand 
eine mehrtägige Fortbildung 
zum frühzeitigen Erkennen ei-
ner Kindeswohlgefährdung 
statt. Teilgenommen haben Er-
zieherInnen aus den Kinder-
häusern Rosenegg, St. Raphael 
und Fröbel.

Die Fortbildung wurde in drei 
Modulen von Jürgen Napel, 
dem Leiter des Kinderheims St. 
Peter und Paul in Singen 
durchgeführt. Die ErzieherIn-
nen wurden in den Bereichen 
Hintergrundwissen über recht-
liche Gegebenheiten im Kinder- 
und Familienschutz, Ursachen 
und Risikofaktoren, Signale 
und Anhaltspunkte, Techniken 
zur Gesprächsführung sowie 
Hilfsmöglichkeiten geschult. 
Ziel der Fortbildung war es, den 
Erziehern und Erzieherinnen 
die Fähigkeit anzueignen, Kin-

deswohlgefährdungen bereits 
im Anfangsstadium wahrneh-
men zu können.
Dazu gehört die Fähigkeit einen 
notwendigen Eingriff rechtzei-
tig zu erkennen und durchzu-
führen. Diese Fähigkeit wurde 
den teilnehmenden Fachkräften 

durch die Fortbildung übermit-
telt um kontraproduktive Über-
reaktionen oder Nichtbeach-
tung zu vermeiden. Die Teil-
nehmer werden ihr angeeigne-
tes Wissen und Fähigkeiten an 
ihre Kollegen in den jeweiligen 
Kinderhäusern weiterleiten. Bei 
der Fortbildung handelt es sich 
um eine präventive Schutz-
maßnahme um das Wohl aller 
Kinder gewährleisten zu kön-
nen und den Kindeswohlge-
fährdungsfaktor zu minimie-
ren.

redaktion@wochenblatt.net

Kindeswohl im Blick
Fortbildung für Erzieherinnen

Die 20 engagierten Erzieherinnen und Erzieher und Fortbildungs-
leiter Jürgen Napel (3. v. r.). swb-Bild: Regitz

Rielasingen-Worblingen

Der Narrenverein aus dem Sin-
gener Stadtteil Friedingen - Kä-
Stok - lädt am Fasnet–Samstig, 
10. Februar, 20 Uhr, zu seinem 
Bunten Abend in die Schloss-
berghalle ein.
Mehr Infos zur Zunft gibt es im 
Internet auf der Homepage 
www.kae-stock.de.

Kä-Stok feiert in
Schlossberghalle

Friedingen

Die Pfarrei St. Peter und Paul 
lädt am Schmutzige Dunschdig 
ins Kardinal-Bea-Hus, Theo-
dor-Hanloser Str.5. Dort giet’s 
ab de halb drei noch em Narre-
bommumzug Kaffee und Kue-
che und au sunscht no was 
z’trinke und z’esse. Der Erlös 
got an die Partnergemeinden.

Fasnet im
Kardinal-Bea-Hus

Singen

Ricarda Netzhammer und Petra Wintter vom Zonta-Club übergeben 
einen symbolischen Scheck an SKIPSY-Projektleiterin Maria Müller 
(Mitte). swb-Bild: ly

Die zweite Schnurrernacht fin-
det am Freitag, 9. Februar, ab 
18.30 Uhr wieder in ausge-
wählten Gasthäusern und Knei-
pen in der Singener Innenstadt 
statt.
 Dabei ziehen die Gruppen 
durch sechs Lokalitäten, um 
dort mit dem anwesenden Pu-
blikum ihren Schabernack zu 
treiben. Auch dieses sollte hier-
für aufgelegt sein, wünschen 
sich die Organisatoren von 
Poppele-Zunft und Neuböhrin-
ger. Anmeldungen hierfür kön-
nen im Vorfeld bei Ulrike Wiese 
(wieseulrike@t-online.de) oder 
Rainer Maier und direkt bei der 
Registrierung in der Zunft-
schürr gemacht werden.

Schnurren 
macht Spaß

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.02.2018
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



Mächtig auf die Tube gedrückt 
haben in diesem Jahr die Nar-
ren von Neu-Böhringen bei ih-
rem Ordensabend. Denn Orden 
gabs dieses Jahr gar nicht so 
viele zu verteilen, weil die 
meisten vereinsinternen Blech-
le nun bereits an Martini ange-
steckt werden. Die »Schwarze 
Katze« für 25 Jahre im Verein 
wurde freilich in der Halle der 
Radrennbahn vor dem großen 
Publikum an Helga Rößler ver-
liehen. Landvogt Herbert Scho-
ber war in die Sitzung gekom-
men, um für die Narrenvereini-
gung die Ehrungen vorzuneh-
men. Einen Sonderorden mit 
der Silbermedaille gab es für 
Alfred Weigl, in Abwesenheit 
wurde auch Nicola Engesser als 
langjährige Mitmacherin geehrt 
wie Oliver Bechler mit dem sil-
bernen Verdienstorden. Weitere 
Silbermedaillen gingen an Tan-
ja Hofbauer, Sandra Maier und 
Christian Weigl. Geehrt wurden 
auch die Macher der »Katzen-
schnauze«.
Zunftmeisterin Ulrike Wieser 
musste gar nicht lange auf das 

letztjährige »Jubiläum« 111+1 
zurückblicken, denn dieses Jahr 
bieten noch mehrere runde 
Jahrestage Grund zum Feiern. 
Seit 65 Jahren hat der Verein 
sein eigenes Hansele, seit 40 
Jahren die Katzengruppe. Zu-
dem wurde vor 25 Jahren die 
Jugendgruppe gegründet und 
auch schon seit 15 Jahren gibt 
es inzwischen das »Hüsli« auf 

der Aachinsel als Vereinsheim 
und Lager für die Neu-Böhrin-
ger, die auch den »Alt-Neuböh-
rigern« zu dessen 90. Geburts-
tag gratulieren. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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 »Mit Dankbarkeit und Freude« 
informierten die Bürgermeister 
Johannes Moser aus Engen und 
Hans-Peter Lehmann aus 
Mühlhausen-Ehingen am ver-
gangenen Freitag, dass beiden 
Kommunen ein beträchtliches 
Erbe hinterlassen wurde, das in 
eine Stiftung fließen wird. Die-
se wird derzeit als Dr. Karin-
Schädler-Stiftung gegründet 
und deren Stiftungszweck ist 
die Förderung von Bildung und 
Kultur. 
Rund 6,5 Millionen Euro zu-
züglich Immobilien und 
Grundstücke vererbte Dr. Karin 
Schädler den beiden Gemein-
den zu gleichen Teilen. Karin 
Schädler war die Tochter von 
Eugen Schädler, dem ehemali-
gen Eigentümer der Kies-, 
Sand-, Transportbeton-, Röh-
renwerk- und Speditionsfirma, 
die in Ehingen gegründet wur-
de. Sie verstarb am 14. Oktober 
vergangenen Jahres 71-jährig 
in Singen und hatte keine un-
mittelbaren Verwandten, er-
klärte Hans-Peter Lehmann. 
Schon zu Lebzeiten unterstütz-
te die Familie Schädler großzü-
gig Projekte in Engen und 
Mühlhausen-Ehingen; so ist die 
Eugen-Schädler-Halle in Ehin-
gen nach ihrem Unterstützer 
benannt und auch das Hegau-

Stadion in Engen wurde unter-
stützt. 
Derzeit wird die Satzung für die 
gemeinnützige Stiftung vorbe-
reitet und muss dann von der 
Aufsichtsbehörde in Freiburg 
genehmigt werden. Bis die Stif-
tung handlungsfähig ist, wird 
es noch einige Monate dauern, 
denn die Vorbereitungen wer-
den genau geprüft, so Johannes 
Moser. Den Stiftungsrat werden 
paritätisch die beiden Bürger-
meister Moser und Lehmann 
sowie jeweils zwei Gemeinde-
räte aus den beiden bedachten 
Kommunen und zwei Wirt-

schaftsfachleute bilden. Ge-
meinsam wird der Stiftungsrat 
über die Verteilung der Stif-
tungserträge entscheiden, die 
der Kultur- und Bildungsförde-
rung der beiden Kommunen 
zugute kommt. 
»Wir freuen uns, dass dieses Er-
be der Bürgerschaft zugute 
kommt«, so die beiden Bürger-
meister und fügen hinzu: »Wir 
sind Frau Schädler zu großem 
Dank verpflichtet und unsere 
Aufgabe ist es, ihren Namen in 
Ehren halten.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Ein Erbe für die Bürger
Dr. Karin-Schädler-Stiftung wird gegründet

Rund um die Uhr, 24 Stunden 
täglich, 365 Tage im Jahr ste-
hen sie bereit, wenn sie ge-
braucht werden - bei Bränden, 
Unfällen und Unwettern: Die 
Freiwillige Feuerwehr Gottma-
dingen mit ihren 121 ehren-
amtlichen Aktiven aus den vier 
Abteilungen Ebringen, Ran-
degg, Bietingen und Gottma-
dingen hat wichtige Aufgabe 
zu erfüllen und einen hohen 
Stellenwert in der Gemeinde.
Dies verdeutlichte Komman-
dant Stefan Kienzler auf der 
jüngsten Gemeinderatssitzung. 
Insgesamt 113 Einsätze bewäl-
tigten die Feuerwehrleute im 
Jahr 2017. Dabei verschiebe 
sich das Spektrum »in Richtung 
Unwetter, Industrie und 
Schwachsinn«, so Kienzler. 
»Wir werden teilweise alar-
miert, weil man einfach nicht 
weiß, wer sonst helfen kann«, 
erklärte der Kommandant. Und 
er fügte hinzu: »Wir sind aber 
kein Dienstleistungsunterneh-
men sondern helfen, wenn Ge-
fahr in Verzug ist - mehr kön-
nen wir nicht leisten«.
Um Nachwuchssorgen im per-
sonellen Bereich vorzubeugen, 
soll verstärkt die Werbetrom-
mel gerührt und eine Jugend-
feuerwehr gegründet werden, 
kündigte Kienzler an und hofft 
dabei auf die Unterstützung der 
Gemeindeverwaltung. Zudem 
steht die Anschaffung eines 
neuen MTW in diesem Jahr an, 

die alte Drehleiter wird über-
holt, die Ersatzbeschaffung des 
Ebringer Fahrzeuges hat eben-
falls eine hohe Priorität, die di-
gitale Alarmierung im Land-
kreis Konstanz ist für 2019 ge-
plant und die Aktiven sollen 
noch im ersten Quartal 2018 
mit neuen, modernen Unifor-
men und Helmen ausgestattet 
werden. Besondere Herausfor-
derungen im Aufgabenpaket 
der Feuerwehr seien Bauprojek-
te mit Tiefgaragen und der 
Brandschutz in großen Indus-
trieanlagen wie bei Constelli-
um. 
Des Weiteren steht ein Atem-
schutzkonzept an und im Kreis-
tag wird der Bau eines Service- 
und Ausbildungszentrums ge-
plant, das den ehrenamtlichen 
Feuerwehren Entlastung brin-
gen würde. Zudem muss der 
Feuerwehrbedarfsplan 2018 
ausgearbeitet und verabschie-
det werden, führte Stefan 
Kienzler weiter auf. Mit einem 
gut eingespielten Führungs-
team und dem konstruktiven 
Miteinander mit der Gemeinde 
sehe die Feuerwehr Gottmadin-
gen den sich stetig ändernden 
Anforderungen entgegen. »Wir 
schauen, dass wir dran bleiben, 
damit sich die Bevölkerung und 
alle, die auf Hilfe der Wehr an-
gewiesen sind, auf uns verlas-
sen können«, schloss Komman-
dant Kienzler. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Mehr Unwetter und 
mancher SchwachsinnOffen für Neues ist der Gemein-

derat Gottmadingen wenn es 
um die Namensänderung für 
die Eichendorffschule geht. An-
gesichts des geplanten Neubaus 
des Schulkomplexes sprach 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger das Thema an und stieß auf 
offene Ohren im Gremium. Bei 
der Namensfindung sollen alle 
Bürger angesprochen werden, 
die Vorschläge und Begründun-
gen einbringen können. Dann 
soll ein Gremium die besten 
drei Namensvorschläge aus-
wählen und das letzte Wort 
über den Namen der neuen 
Schule hat dann der Gemeinde-
rat. Gemeinderat Markus Dreier 
weitete das Thema aus und 
schlug vor, gleichzeitig einen 
Namen für den namenlosen 
Weg in Gottmadingen zu su-
chen. Über die weitere Vorge-
hensweise wird der Gemeinde-
rat auf seiner nächsten Sitzung 
diskutieren. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Neue Schule -
neuer Name?

Hans-Peter Lehmann und Johannes Moser mit dem Familienwap-
pen der Schädlers. Dr. Karin Schädler vererbte der Gemeinde 
Mühlhausen-Ehingen und der Stadt Engen ihr Vermögen, das in 
eine Stiftung einfließt. swb-Bild: mu

GottmadingenGottmadingen

Engen

 Um den kleinen Bären Pad-
dington geht es in »Mit zwei 
dabei« am Montag, 19. Februar, 
15.30 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Engen für Kinder ab zwei 
Jahren und ihre Eltern. Anmel-
dung unter 07733 501839.

Der kleine Bär
Paddington

Ein besonders Bild gaben OB Bernd Häusler, »Babette« Peter Bliestle 
vom Tiroler Eck, die »Scheese« und Poppele Ralf Knittel beim närri-
schen Quiz auf der Bühne der Radrennbahn ab. swb-Bild: of

Singen-Bohlingen

Singen Mühlhausen-Ehingen/Engen

Jetzt echte Jubiläen
Neu-Böhringen Ordensabend im Eiltempo

 Schon wieder frischer Wind bei 
den Trubehüetern in Bohlingen, 
denn mit Tobias Müller hat der 
Verein nun den jüngsten Präsi-
denten seiner Geschichte. Er 
löste im letzten Sommer Sabri-
na Auer ab, die angesichts einer 
kurzen Krise des Vereins an der 
Spitze eingesprungen war. 
Müller konnte gleich drei Tru-
behüeter adeln, denn Silvia 
Hirt, vor vielen Jahren auch 
mal Präsidentin, Werner Müller 
und Wolfgang Klaiber, die seit 
vielen Jahre auf der Bühne und 
in der Straßenfastnacht agie-
ren, wurden feierlich zu Eh-
rennarren ernannt.
Dass die Besucher an diesem 
Abend einiges an Seegang zu 
erwarten hatten, kündigten La-
ra Tegel und Timo Graf, das 
bestens bewährte Moderatoren-
paar an, denn getreu dem dies-
jährigen Motto »Wasserwelten« 
fand dieser Narrenspiegel stan-
desgemäß auf der MS Bohlin-
gen statt. Mit den »Flitterwo-
chen« von Ingrid Müller und 
Peter Sigmund gab’s gleich eine 
Beziehungskiste am Pool, bei 
denen die ersten vor Lachen 
unter den Tischen lagen. »Siggi 
und seine Matrosen« war in 
diesem Jahr ein Männerballett 
mit athletischen Ansprüchen 
und Könnern am Schrubber auf 
Deck unter der Leitung von 
Ingrid Müller.
Sicher einer der Höhepunkte 
war »D’Bruck isch zue« über die 
Brückensperrung, die hier fast 
so melodramatisch aufgeführt 
wurde wie seinerzeit in der Ta-
gespresse. Nicht umsonst sin-

nierten die Bauarbeiter hier 
über Brückentage und den Brü-
ckenrolf, der eben jeden Tag 
seinen Brückentag hätte. Dra-
matische Szenen erlebte eine 
extra eingeflogene Fernsehre-
porterin, sogar den wutschäu-
menden Zapa-Koch, der wegen 
der gesperrten Brücke seine Fi-
sche an der Aach abholen 
musste. Und der Ortsvorsteher, 
der hier mithelfen sollte, muss-
te bekennen, dass er nicht mal 
wisse wie rum man eine Schau-
fel halte. Manni ließ sich seinen 
vergessenen Hut gleich mit 
dem Taxi bringen, wie Anika 
und Carolin Müller, Aileen 
Müller, Laura Tegel, Timo Graf, 
Frederik Kolb und Tobias Mül-
ler effektvoll auf der Bühne in 
Szene setzten.
In der Holzer-Tagesschau gab 
es durch Tobias Müller und 

Chris Mock nicht nur scharfe 
Drinks, sondern auch manch 
heiße Story aus dem Dorf, ob-
wohl die beiden meinten, dass 
sie gar nichts für ihren Auftritt 
zustande brachten. Der Stim-
mungsknüller konnte bei der 
Gala mit einem wahren Star-
aufgebot wie Tina Turner (Ing-
rid Müller), Abba, Demis Rous-
sos (Thomas Winzeler-Sterk) 
oder Herbert Grönemeyer (Jür-
gen Sterk) Stern auf der MS 
Bohlingen aufwarten. Das Pu-
blikum freute sich vor allem 
über die Jugend, die hier die 
Narretei im Dorf fortleben lässt. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Trubehüeter feiern Bohlinger 
Wiedervereinigung

Der Bohlinger Brückenbau war auch im Bohlinger Narrenspiegel 
das Thema, das die größten Wellen schlug. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder



 43 Musiker der Musikkapelle 
Ehingen, Bürgermeister Hans-
Peter Lehmann und weitere 
Gäste fuhren nach Schönwald 
in die Reha-Klinik Katharinen-
höhe, wo sie von Stephan Mai-
er, dem Leiter der Katharinen-
höhe, herzlichst empfangen 
wurden. 
Er zeigte den Besuchern das 
neu errichtete Haus, das unter 
anderem mit Unterstützung der 
Spendengelder der Musikkapel-
le Ehingen gebaut wurde. Es 
beinhaltet Familien-Apart-
ments, einen Kindergarten und 
einen Freizeitraum. Nach musi-

kalischer Unterhaltung wurde 
als Höhepunkt des Abends der 
Spendenscheck in Höhe von 

7.000 Euro an Stephan Maier 
übergeben. 

redaktion@wochenblatt.net
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Engen

Für sieben Wochen unterbricht 
die Kantorei an der evangeli-
schen Auferstehungskirche En-
gen ihre Probenarbeit am Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach für das Projekt 
»Offener Chor«. Eingeladen zum 
Mitsingen sind alle, die gerne 
ausprobieren möchten, wie es 
ist, in einem Chor mitzusingen, 
aber auch Musikbegeisterte, die 
bereits Chorerfahrung haben. 
Einstudiert wird Wolfgang 
Amadeus Mozarts Missa Brevis 
in F, KV 192, die am Sonntag, 

22. April, in Engen aufgeführt 
wird. Ergänzt wird der Chor 
durch ein Streicherensemble, 
drei Posaunen sowie den Solis-
ten des »Pinzimonio Vocale« 
aus Südtirol. Probenbeginn ist 
Montag, 19. Februar, 20 Uhr, im 
Gemeindehaus der ev. Auferste-
hungskirche Hewenstraße 16. 
Das Projekt endet mit der Auf-
führung am 22. April. Interes-
sierte können sich unter 07733/ 
2088 anmelden oder direkt in 
die Probe kommen.

redaktion@wochenblatt.net 

Aus Freude 
am ChorgesangGroß war der Jubel der Hand-

balldamen des TV Engen am 
vergangen Freitagabend nach 
Abpfiff des Halbfinales in der 
Engener Großsporthalle. In ei-
nem wahren Handballkrimi 
schafften die Engener Damen 
die Sensation: sie gewannen 
20:16 gegen Allensbach II und 
zogen zum ersten Mal in ihrer 
Vereinsgeschichte in das Finale 
des südbadischen Handballpo-
kales ein. Dort wartet mit dem 
ASV Ottenhöfen ein Team aus 
der Südbadenliga auf die Da-
men des TV Engen. 

redaktion@wochenblatt.net

Jubel über 
Finaleinzug

Engen

Mit Musik und 
Spendenscheck

Große Freude herrschte über die Spende der Musikkapelle Ehingen 
auf der Katharinenhöhe. swb-Bild: Verein 

GUTE TATEN

Die Anfänge reichen zehn Jahre
zurück. Damals wurde von

den Zieglerschen, einem diakoni-
schen Sozialunternehmen mit
Hauptsitz in Wilhelmsdorf, die Ent-
scheidung zur Dezentralisierung ge-
troffen. Bei der intensiven Standort-
suche entdeckte man mit Engen die
»Perle im Hegau«, wo sich ein zen-
trumsnahes Grundstück nahe beim
Erlebnisbad als künftige Adresse
anbot. Nach dem Spatenstich am
23. März 2016 dauerte die Bauzeit
knapp eineinhalb Jahre bis die ers-
ten Bewohner einzogen. Nun ist der
moderne Gebäudekomplex der
Zieglerschen in Engen mit Leben
gefüllt. »Wir fühlen uns hier sehr
wohl«, freut sich Christina Hörr, die
Leiterin der Zieglerschen in Engen
und dankt für das Vertrauen, das
ihr und den Mitarbeitern entgegen-
gebracht wird. 
Derzeit leben und arbeiten 20 Be-

wohner und ebenso viele Mitarbei-
ter in der neuen Einrichtung, die
Menschen mit geistiger und Hör-
Sprachbehinderung eine Vielzahl an
Teilhabe- und Betreuungsmöglich-
keiten bietet. Platz ist in dem drei-
geschossigem Wohntrakt für 24
Bewohner; 17 finden im Förder- und
Betreuungsbereich Raum. 
In Kooperation mit der Caritas Sin-
gen-Hegau werden zudem Arbeits-
plätze in der Werkstatt für behin-
derte Menschen St. Michael in 
Stockach angeboten. Die Einrich-
tung der Zieglerschen in Engen sei
die »absolut richtige Entscheidung
gewesen, um im Landkreis Kon-
stanz diese wohnortnahe Betreu-
ung anzubieten«, erklärte Landrat
Frank Hämmerle bei der offiziellen
Eröffnung und lobte die gelungene
architektonische Gestaltung der Ge-
bäude. Die Kosten für das Gesamt-
projekt belaufen sich auf 3,9 Millio-

nen Euro, wovon die »Aktion
Mensch« 360.000 Euro beisteuerte
und vom Kommunalverband für Ju-
gend und Soziales (KVJS)/ Land
Baden-Württemberg 1,159 Millio-
nen Euro gefördert wurden. Zusätz-
lich freuen sich die Bewohner und
Mitarbeiter über Spenden, die für
die Einrichtung eines Snoezelenrau-
mes und Therapieräder genutzt
wurden. Der kaufmännische Vor-
stand der Zieglerschen, Rolf Bau-
mann, sieht eine wichtige Aufgabe
für die neue Dependance in der Ent-
wicklung vom »Ankommen bis zur
Inklusion«. »Die Bewohner sollen
Teil von Engen werden«, ist sein
Wunsch. Dafür brauche es ein Mit-
einander von Nachbarn, Vereinen,
Hilfssystemen und Kirchengemein-
den, damit diese Generationenauf-
gabe gelinge. Weitere Infos: Telefon
07733 / 9949–214. www.ziegler-
sche.de Ute Mucha

- Anzeigen -

Außenputz

Vollwärmeschutz

Innenputz

Trockenbau

Brandschutz

Altbausanierung

Maler

Gerüstbau

Hebebühnen

Spezielles

es

Geländer
Balkone                      Hinterhofen 12
Treppen                      78253 Eigeltingen
Überdachungen          Telefon 07774/92371-0
Zäune                         Telefax 07774/92371-29
Edelstahl                    www.kleiner-metallbau.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!
Ausführung der Schlosserarbeiten.

EN 1090 zertifiziert

erfüllt mit leben

schule.arbeit.wohnen.leben.
Wir fördern, helfen und begleiten Kinder, Erwachsene und Senioren
mit einer Hör-Sprachbehinderung und zusätzlicher geistiger
Behinderung. Neben spezialisierten Angeboten an unseren
Hauptstandorten Wilhelmsdorf und Haslachmühle bieten wir
vielfältige Wohn-, Arbeits-, Tagesstruktur- und Freizeitangebote an
den regionalen Standorten zwischen Bodensee und Oberschwaben an.

Infos zu Angeboten: behindertenhilfe@zieglersche.de
Infos zur Mitarbeit: wetzel.kathrin@zieglersche.dewww.zieglersche.de

Der großzügige Außenbereich der neuen Zieglerschen in Engen lädt im Frühling und Sommer zum Verweilen
ein. swb-Bild: mu 

Modern und heimelig: der gemeinsame
Treffpunkt in der Zieglerschen.

swb-Bild: Die Zieglerschen

MIT LEBEN FÜLLEN

Vielen Dank für den Auftrag!
Wir lieferten die Kunststoff-Fenster.

 Kunststoff  Holz  Holz-Alu  Alu-Fenster

Werner-von-Siemens-Straße 15 · 78224 Singen 
Telefon 0 77 31/ 86 83-0 · www.schoettle-fenster.de  

info@schoettle-fenster.de
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Feierliche Übergabe

Agenda-Preisträger: Gastmahlgruppe und Klimahelden
Auch bei der mittlerweile 14. Verlei-
hung des Agenda-Preises im Bürger-
saal des Singener Rathauses wur-
den zwei Preise von der Jury ausge-
lobt. Die Gastmahlgruppe Singen
sowie die Klimahelden waren die
beiden glücklichen Preisträger. Die
Gastmahlgruppe bekam den Haupt-
preis mit 2.500 Euro. Den undotier-
ten Anerkennungspreis erhielten die
Klimahelden. Ella von Briel wurde
für ihr Engagement mit ihrer Selbst-
hilfegruppe Hörgeschädigte mit ei-
ner Urkunde ausgezeichnet. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
überreichte die Preise im Rahmen ei-
ner Feierstunde, die von Reinhard
Zedler moderiert und mit Trommel-
rhythmen von Trommlern aus Togo
sowie von der Band „Acoustical
South“ musikalisch umrahmt wurde.

Die Gruppe „Gastmahl“ ist eine Pri-
vatinitiative, die sich aus Spenden
und Zuwendungen der Mitarbeiter
trägt, die sich um Singener Migran-
tinnen und Migranten in vielfältiger
Weise kümmert. Mit der ehrenamtli-
chen Arbeit der Mitglieder, unter ih-
nen auch zahlreiche Migranten, sei
es gelungen, dass Migrations- und
Kulturgrenzen überwunden werden
können und sich Menschen mit un-
terschiedlicher ethnischer oder reli-
giöser Herkunft gemeinsam enga-
gieren. Die Gastmahlgruppe ist

überzeugt, dass das internationale
Miteinander das beste Mittel ist, um
gegen Fremdenfeindlichkeit vorzu-
beugen.

Weiterer Preisträger war das Mobili-
täts- und Klimaschutzprojekt „Klima-
helden“, das im Schuljahr 2016/17 an
fünf Grundschulen und unter Beteili-
gung von 18 Schulklassen stattge-
funden hat. 377 Grundschüler haben
in drei Doppelstunden Klimaschut-
zwissen erworben. Zu Fuß zur Schule
zu gehen, um den Verkehr vor den
Schulen zu minimieren, gehörte auch
dazu. Die Kinder waren als Klimahel-
den aktiv und sammelten über zwei
Wochen Laufpunkte für einen klima-
freundlichen Schulweg.

Einen Preis in Form einer Urkunde
erhielt Ella von Briel für ihre Selbst-
hilfegruppe der Hörgeschädigten,
die 1996 gegründet wurde. Seitdem
hat Ella von Briel sich unermüdlich
für hörgeschädigte Menschen einge-
setzt und viele Veranstaltungen or-
ganisiert. Dafür wurde sie ausge-
zeichnet.

Seit 2004 wird der Agenda-Preis
jährlich ausgelobt. Das Preisgeld
beläuft sich auf 2.500 Euro; davon
trägt die Sparkasse Hegau-Boden-
see 1.500 Euro und die Stadt Singen
stellt die restlichen 1.000 Euro zur
Verfügung.

Singener freuen sich mit Poppele-Zunft auf eine schöne Fasnet
Allen

Bürgern,
Mitwir-

kenden,
Verant-
wortli-

chen und
Sponso-
ren, die

zum Ge-
lingen

der närrischen Tage beitra-
gen, möchte ich an dieser

Stelle herzlich danken. Wir
dürfen uns auf eine schöne

und bunte Fasnet unter dem
Hohentwiel freuen. Ich wün-

sche allen Singenerinnen
und Singenern viel Spaß. 

HOORIG
Ihr

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister 

Narrenfahrplan 
der Poppele-Znunft

Schmutzige Dunschdig, 8. Februar,
13 Uhr: Machtübernahme im Rat-
haus
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug und
Narrenbaumsetzen 
18.30 Uhr: Hemdglonkerumzug und
Bögverbrennung; närrisches Trei-
ben rund um den Hohgarten
20 Uhr: Hemdglonkerball in der
Gems (Veranstalter: Gems) 

Freitag, 9. Februar, 14.30 Uhr: Kin-
dernachmittag in der Scheffelhalle;
Motto „Poppele und die Schloss-
gespenster“ (Einlass ab 14 Uhr, Ein-
tritt 2 Euro) 

Fasnet-Samschdig, 10. Februar,
14.15 Uhr: Großer Fasnetsumzug in
Singen 
18 bis 22 Uhr: Alkohol- und rauch-
freie Fasnet-Disco für Jugendliche

ab zwölf Jahren in der Gems (Närri-
sche Kleidung ist Pflicht; Eintritt 3
Euro) 

Fasnet-Sunndig, 11. Februar, 12.30
Uhr: Närrischer Jahrmarkt auf dem
Hohgarten 

Fasnet-Mändig, 12. Februar, 20 Uhr:
Rebwieberball im Krüüz. Motto
„Wie vom anderen Stern“ (Veran-
stalter: Gems; Eintritt frei) 

Fasnet-Zieschdig, 13. Februar, 9
Uhr: Hoorig´Bäre-Treiben im Alten
Singener Dorf 
19.30 Uhr: Öffentliche Narrenbaum-
versteigerung auf der Galerie in der
Scheffelhalle, anschließend musi-
kalische Unterhaltung – später
steigt der Poppele dann wieder in
seine Gruft

Fasnetsregeln für Alle
☺ Je ausgefallener Eure Kos -
tümierung und Schminke ist, des -
to besser. Ein langweiliges T-Shirt
oder einen Maleranzug könnt Ihr
auch zu anderen Jahreszeiten tra-
gen.
☺ Bewundert unser Häs und unse-
re Masken, aber reißt nicht daran
herum und beschmutzt sie nicht.
☺ Habt Spaß, ohne jemanden zu
schaden oder zu verletzen. Rasier-
schaum, klebrige Luftschlangen
aus der Dose und Blasrohre haben
auf der Fasnet nichts verloren.
☺ Hört Musik nur in einer Laut-
stärke, die zulässt, dass Ihr Euch
dabei noch gut unterhalten könnt.
☺ Wenn Ihr noch nicht 16 seid,
dürft Ihr keinen Alkohol trinken.
Wenn Ihr noch nicht 18 seid, dürft
Ihr nur Bier, Wein und Sekt trinken.
Und grundsätzlich gilt: Trinkt –
wenn überhaupt – nur so viel, dass
Ihr Euch selbst und den anderen
nicht schadet. Mit Betrunkenen
wollen wir keine Fasnet machen.
☺ Habt den Mut, andere, die un-
sere Regeln verletzen, zurechtzu-
weisen.

Macht alle mit! 
Nur so ist Fasnet schön!

Jugendschutz ist wichtig
Die Singener Kriminalprävention weist zur Fasnacht ganz explizit auf die Ju-
gendschutzbestimmungen hin, die natürlich auch außerhalb der närrischen
Zeit ihre Gültigkeit haben. 
Dort heißt es ganz klar:
• Kein Verkauf von Alkoholika jeglicher Art an unter 16-Jährige! 
• Kein Verkauf von branntweinhaltigen Getränken an unter 18-Jährige! 
• Kein Verkauf von Tabakwaren an unter 18-Jährige!
• Keine offensive Bewerbung von alkoholischen Getränken, die für

Jugendliche attraktiv sind!

Viel Spaß bei der Fasnacht auf dem
Rathausplatz und rund herum, aber
bitte ohne Glas im „Gepäck“! Denn
das Mitbringen (und Besitzen) von
Glasflaschen, Trinkgläsern und sons-
tigen Glasbehältnissen ist schlicht-
weg untersagt. Daran haben sich al-
le Besucher, Teilnehmer und sonsti-
ge Beteiligte der Veranstaltungen
der Poppele-Zunft auf dem Rathaus-
platz und rund herum zu hal-
ten. 
Das Glasverbot wird für Don-
nerstag, 8. Februar, von 7 bis
2 Uhr des Folgetages, für
Samstag, 10. Februar, von 8
bis 22 Uhr ausgesprochen.
Das Glasverbot gilt auf dem
gesamten Rathausplatz inkl.
des öffentlich betretbaren

Bereichs im Erdgeschosses des Rat-
hauses (Hohgarten 2) sowie auf den
öffentlichen Straßen Hohgarten,
Schmiedstraße (Teilstück bis zum
Fußweg hinter der Stadthalle), Lin-
denstraße sowie Ekkehardstraße
(Teilstück Hauptstraße bis Erzber-
gerstraße inklusive dem gesamten
Grundstück der Ekkehard-Realschu-
le). Ein weiteres Glasverbot gilt an

den Samstagen, 3. und 10. Fe-
bruar, jeweils von 7 bis 6 Uhr
des Folgetages auf dem Ge-
lände um die Scheffelhalle
zwischen Schaffhauser Stra-
ße und Aachbad.
Siehe auch „Allgemeinverfü-
gung“ mit Begründung auf
Seite 3 von SINGEN KOMMU-
NAL vom 17. Januar 2018.

Glas-Mitbringverbot

Diskussion um Wochenmarkt: 
Rathaus nimmt Stellung

Die Diskussion um die Verlegung
des Wochenmarktes und die Me-
dienberichterstattung darüber sorgt
bei den Verantwortlichen im Rat-
haus für Verwunderung, denn be-
reits im Vorfeld wurde das Thema
mit einer Informationskampagne für
die Öffentlichkeit sowie im direkten
Gespräch mit den Marktbeschickern
ausführlich vorgestellt. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
hatte sich auch an den letzten Wo-
chenenden persönlich vor Ort ein
Bild von der Situation gemacht. Da-
bei konnte er feststellen, dass es im
Umfeld des Marktes fußläufig genü-
gend freie Parkplätze für die Markt-
besucher gebe. 

Vom Parkhaus am Heinrich-Weber-
Platz über die Parkräume im weite-
ren Quartiersumfeld finden sich
zahlreiche Parkplätze und damit ge-
nügend Parkraum. Allerdings müsse
man halt ein paar Schritte zu Fuß zu-
rücklegen, um zum Wochenmarkt zu
gelangen. „Ich habe an den letzten
Samstagen immer einen Parkplatz
im öffentlichen Straßenraum gefun-

den, musste natürlich einige Meter
zu Fuß zurücklegen“, betont der OB.
In einigen Städten im Umland habe
man ein solches Parkraumangebot
während der Markttage nicht und es
sei dort auch gar kein Thema, erläu-
tert Häusler.

Die verstärkte Häufigkeit der Kon-
trollen des ruhenden Verkehrs rund
um den Wochenmarkt seien gerade
in den Bereichen der Rettungsgas-
sen besonders nötig, um die Ver-
kehrsteilnehmer zu sensibilisieren,
heißt es aus dem Rathaus. Die Ret-
tungsgassen müssen mindestens
fünf Meter breit sein, in Kurvenbe-
reichen beträgt der Radius für das
Einsatzfahrzeug der Feuerwehr gut
elf Meter. Die Rettungsgassen und
die Stellen mit absolutem Haltever-
bot werden daher besonders kon-
trolliert. Wer ab 9 Uhr keinen gülti-
gen Parkschein im Auto liegen hat,
der muss natürlich auch mit einer
Verwarnung rechnen, so die Abtei-
lung Sicherheit und Ordnung. 

Und der Oberbürgermeister gibt
noch zu bedenken: „Wenn wir nichts

tun, damit die Einsatzfahrzeuge
freie Zufahrt haben, und es passiert
etwas, was wir nicht hoffen wollen,
dann wird man uns sofort die Schuld
geben, wir hätten notwendige Kon-
trollen unterlassen. Daher muss un-
ser Gemeindevollzugsdienst ein-
schreiten. Die Kollegen tun das aber
auch mit Augenmaß“, weiß OB
Häusler.

Vor sechs Jahren wurde schon ein-
mal auf dem Herz-Jesu-Platz eine
Baumaßnahme durchgeführt. Diese
lief über vier Monate und führte da-
zu, dass der Wochenmarkt zweige-
teilt stattfand. Dafür wurde die Park-
fläche auf dem Herz-Jesu-Platz für
Autos gesperrt und die Marktstände
standen dort sowie auf dem Kirch-
platz. Die damalige Situation habe
auch nicht dazu geführt, dass Stand-
betreiber reihenweise in die Krise
geraten seien. 

Bei der jetzigen Baumaßnahme
rechnet die Stadtverwaltung damit,
dass im Juni 2019 der Wochenmarkt
wieder an seinem gewohnten Platz
stattfinden kann.

Hier können Marktbesucher parken

Glückliche Gesichter bei der 14. Verleihung des Agenda-Preises im Bürgersaal des Singener Rathauses: Preisträger, Organisatoren sowie
Laudatoren auf einen Blick.
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Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 

Zuschussrichtlinien
für Veranstaltungen

Singener Vereine
in der Stadthalle

Beschluss des Gemeinderates der
Stadt Singen vom 30. Januar 2018

1. Allgemeine Grundsätze

Die Stadt Singen fördert auf der
Grundlage dieser Richtlinien Sin-
gener Vereine und Institutionen,
die in der Stadthalle eine Ver-
anstaltung durchführen und da-
durch zur abwechslungsreichen
Kultur- und Veranstaltungsland-
schaft in Singen einen wesent-
lichen Beitrag leisten.

2. Zuschussart

Es handelt sich um eine prozen-
tuale Anteilsförderung an den Kos-
ten für die Stadthalle einzelner 
Veranstaltungen/Projekte.

3. Projektförderung
3.1 Verfahren
a) Anmeldung der Veranstaltung
im Vorjahr

Veranstaltungen in der Stadthalle,
die von der Stadt nach diesen
Richtlinien gefördert werden sol-
len, sind vom Veranstalter bis zum
31. Dezember des laufenden Jah-
res für das Folgejahr beim Kultur-
büro anzumelden. 

In der Anmeldung sind 
– das Datum der Veranstaltung (in
der Regel ist die Stadthalle zum
Stichtag bereits gebucht bzw.
vorgemerkt),
– die Art der Veranstaltung (Mit-
gliederversammlung, Konzert, Par-
ty usw.) und 
– der geschätzte Kostenaufwand
für die Stadthalle (evtl. mit Ange-
bot der Kultur und Tourismus Sin-
gen) anzugeben.

b) Abrechnung der Veranstaltung
und Auszahlung des Zuschusses
Nach der Durchführung der Ver-
anstaltung und Abrechnung der
Kultur und Tourismus Singen mit
dem Veranstalter wird der Zu-
schuss auf schriftlichen Antrag
(formlos) ausbezahlt. Der Zu-
schussempfänger und die Bank-
daten müssen ersichtlich sein.
Dem Antrag ist eine Kopie der
Rechnung der Kultur und Touris-
mus Singen beizufügen.

3.2 Zuschussempfänger und
mögliche Förderung

Der Sitz des Vereins/Institution
(des Veranstalters) muss in Singen
sein.

Im Rahmen der zur Verfügung
gestellten Haushaltsmittel beste-
hen folgende Fördermöglichkeiten:

– MMusik- und Gesangsvereine
sowie Vereine der darstellenden
Kunst (auch Kulturförderkreis),
Narrenvereine, Sport-, Wander-
und Heimatvereine, Institutionen
(z.B. Politische Parteien, Kirchen
bzw. anerkannte Religionsgemein-
schaften, Feuerwehr, Polizei, VHS),
Vereine mit überwiegend sozialen
Aufgaben (z.B. Hospizverein, Cari-
tas usw.): Eine Veranstaltung/Jahr
(auch mehrtätige) mit 90 Prozent
aus einer Rechnungssumme bis zu
maximal 4.515 Euro/Tag. 

– SSonstige Vereine z.B. Förderver-
eine, Service Clubs: Eine Ver-
anstaltung/Jahr (auch mehrtätige)
mit 50 Prozent aus einer Rech-
nungssumme bis zu maximal 4.515
Euro/Tag. 

– VVereinsjubiläum: Alle 25 Jahre
mit 100 Prozent der kompletten
Rechnungssumme der Stadthalle
bis zu einer maximalen Förder-
summe in Höhe von 10.158,75 Euro
auch bei mehrtätigen Veranstal-
tungen. 

– AAbiturabschlussveranstaltungen
der Singener Schulen (Veranstal-
ter/Antragsteller können sein:
SchülerInnen, Schule oder För-
derverein der Schule): Förderung
je Schule von einer Abschlussver-
anstaltung mit 90 Prozent aus ein-
er Rechnungssumme bis zu maxi-
mal 4.515 Euro/Tag. 

– VVeranstaltungen von über-
wiegend öffentlichem Interesse:
Einzelfallentscheidung durch den
Oberbürgermeister bis zu 100 Pro-
zent der Rechnungssumme. 

Sofern die im Haushaltsjahr zur
Verfügung gestellten Haushalts-
mittel überschritten werden gelten
weitere einschränkende Richtlin-
ien:

a) Zuschüsse werden nur an Ver-
eine gewährt, die gemeinnützige
Zwecke verfolgen (§ 52 AO).

b) Die Veranstaltung muss öf-
fentlich zugänglich sein. Mitglie-
derversammlungen usw. die nur
einem eingeschränkten Person-
enkreis zugänglich sind, werden
nicht gefördert.

c) 25-, 50-, 75-, und 100-jährige
Vereinsjubiläen haben Vorrang.

d) Bevorzugt behandelt werden
Veranstaltungen mit über 25-
jähriger Tradition z.B. Narren-
spiegel der Poppele Zunft.

e) Es besteht kein Bestandsschutz
für Veranstaltungen, die seit Grün-
dung der KTS Singen in der
Stadthalle wiederholt durchge-
führt und gefördert wurden.

f ) Der Gemeinderat kann grund-
sätzlich Ausnahmen zulassen. Im
Bedarfsfall müssen hierfür über-
planmäßige Mittel zur Verfügung
gestellt werden.

g) Veranstaltungen von über-
wiegend öffentlichem Interesse
können weiterhin durch den Ober-
bürgermeister unbeschadet der
oben dargestellten Einschränkun-
gen gefördert werden. Im Bedarfs-
fall müssen hierfür überplan-
mäßige Mittel zur Verfügung
gestellt werden. 

3.3 Leistungen

Folgende Leistungen der KTS Sin-
gen können im Rahmen der Projekt-
förderung bezuschusst werden:

a) Miete für Räume und haus-
eigenes Inventar (Bestuhlung, Ti-
sche etc.)

b) Kosten für technisches Perso-
nal, Garderobenpersonal, Einlass-
personal

c) Kosten für Veranstaltungstech-
nik (Beleuchtung, Beschallung,
Bühnenbau usw.)

Nicht gefördert werden Kosten für
Sondermaterial, welches von der
Kultur und Tourismus Singen spe-
ziell für die Veranstaltung hinzu-
gemietet oder gekauft werden
muss z.B. Kamera und Kamera-
mann, Sondertische, Blumen-
schmuck usw. Ebenfalls von der
Förderung ausgeschlossen sind
die Aufwendungen für Catering. 

4. Rechtsanspruch

Ein Rechtsanspruch auf Gewäh-
rung von Zuschüssen oder Leistun-
gen besteht nicht. Die in diesen
Richtlinien aufgeführten Förderun-
gen können nur im Rahmen der
vorhandenen Haushaltsmittel ge-
währt werden.

5. Inkrafttreten

Diese Richtlinien gelten ab 1. Feb-
ruar 2018. Die vorhergehenden
Richtlinien vom 31. Januar 2017
treten gleichzeitig außer Kraft.

Singen, 30. Januar 2018

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung

Festsetzung der 
Grundsteuer 2018
durch öffentliche 
Bekanntmachung

Am 11. Januar 2018 wurden die
diesjährigen Grundsteuer-Jahres-
bescheide verschickt. 

All diejenigen Grundsteuerzahler
haben einen Bescheid erhalten, die
ab 2018 erstmals für ein Objekt
herangezogen werden oder bei de-
nen gegenüber dem Vorjahr eine
Änderung eingetreten ist. 

Für die übrigen Steuerschuldner
wird die Grundsteuer 2018 gemäß
§ 27 Absatz 3 Grundsteuergesetz
durch diese öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt. Höhe und

Fälligkeit der Jahressteuer entspre-
chen den Festsetzungen für 2014,
2015, 2016 oder 2017 und sind da-
her dem jeweils zuletzt erteilten
Jahresbescheid vom 15. Januar
2014, 9. Januar 2015, 11. Januar
2016 oder 12. Januar 2017 zu ent-
nehmen.

Mit dem Tag dieser öffentlichen
Bekanntmachung treten die glei-
chen Rechtswirkungen ein, die sich
auch bei Zugang eines schriftlichen
Steuerbescheides an diesem Tag
ergeben würden. Dies gilt ins-
besondere für den Beginn der
Widerspruchsfrist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer 2018 kann man innerhalb
eines Monats nach dieser öffent-
lichen Bekanntmachung Wider-
spruch erheben. Der Widerspruch
ist bei der Stadtverwaltung Singen,

Fachbereich Zentrale Aufgaben/Fi-
nanzen/Betriebe, Abteilung Haus-
halt & Abgaben, Hohgarten 2 in
78224 Singen einzulegen. Der Wi-
derspruch soll begründet werden.

Der Widerspruch hat keine auf-
schiebende Wirkung, d.h. die fest-
gesetzten Beträge müssen in je-
dem Fall bei Fälligkeit entrichtet
werden.

Durch diese Form der Steuerfest-
setzung werden im laufenden Jahr
Papier-, Druck- und Portokosten für
mehr als 13.000 Bescheide einge-
spart. Künftige Änderungen bei der
Steuerfestsetzung werden den Be-
troffenen fortlaufend durch Än-
derungsbescheide mitgeteilt. 

Singen, 7. Februar 2018
gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 10. Februar, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 13. Februar 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 17. Februar, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. Februar, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Chor Maranatha, Leitung A.
Rimmele)

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 11. Februar, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (evan-
gelischer Pfarrer Hans-Rudolf Bek)
Sonntag, 18. Februar, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer, musikalische Gestaltung:
Musiker von „Um Himmels Willen“)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag: 14 - 17
Uhr, Donnerstag und Freitag: 12 - 17
Uhr. Alle sind willkommen. Bitte
geänderte Öffnungszeiten beach-
ten.

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de

Frühjahrs-Malkurs ab 15. Februar,
fünf Abende, jeweils 17.15 - 19.15
Uhr, Leitung: Chantal Lagrange. 

Konstruktive Ehe und Kommunika-
tion. Kommunikationstraining für
Paare mit längerer Partnerschaft.
Kurs vom 16. - 18. Februar und 2./3.
März.

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick

Öffnungszeiten rund
um die Fasnacht

Bürgerzentrum
Öffnungszeiten des Bürgerzentrums
über die tollen Tage: 
– Schmotziger Donnerstag 8 - 10 Uhr
– Fasnetsfreitag 8 - 18 Uhr
– Rosenmontag 8 - 13 Uhr
– Fasnetsdienstag 8 - 18 Uhr
– Aschermittwoch 8 - 18 Uhr 

Wertstoffhof 
Die Stadtwerke Singen weisen dar-
auf hin, dass der Wertstoffhof am
Schmutzigen Donnerstag, 8. Febru-
ar, und am Samstag, 10. Februar, ge-
schlossen bleibt. 

Tourist Information 
Das Büro der Tourist Information
Singen in der Stadthalle hat in den
Fasnachtsferien vom Schmutzige
Dunschtig, 8. Februar, bis ein-
schließlich Freitag, 16. Februar,
geschlossen. Das Büro in der Markt-
passage, August-Ruf-Straße 13,
Telefon 07731/85-262, bleibt am
Schmutzige Dunschtig ganztags
und am Fasnetmäntig, 12. Februar,
ab 13 Uhr geschlossen. Sonst ist das
Büro in der Marktpassage zu den
üblichen Zeiten geöffnet: werktags
von 9 bis 18 Uhr und samstags von
10 bis 13 Uhr. 

Schweizer Sirenentest 2018
Der alljährliche Test der Bevölke-
rungsschutz-Sirenen in der Schweiz
findet am Mittwoch, 7. Februar, von
13.30 bis 14 Uhr statt. Der Sirenen-
test besteht aus der Auslösung des
Zeichens „Allgemeiner Alarm“. Es

handelt sich um einen an- und ab-
schwellenden Heulton von einer Mi-
nute Dauer. Er kann beliebig wieder-
holt werden. Der Sirenenalarm ist
auch in den deutschen Grenzge-
meinden zu hören.

Problemstoffe werden gesammelt
Eine Problemstoffsammlung findet am Mittwoch, 14. Februar, statt: 
• 9.30 bis 11.30 Uhr in Bohlingen (Straße beim Festplatz)
• 12 bis 14 Uhr in Singen (Industriestraße beim Gaswerk)
• 14.15 bis 16.15 Uhr in Friedigen (Schulhof in der Hausener Straße)

Es werden nur Problemstoffe aus Haushalten in haushaltsüblichen Men-
gen (Gebinde bis 20 Kilogramm und 30 Liter) angenommen.

Theater „Die Färbe“

Erfolgreiche Premiere: „Die Physiker“
Das Theater „Die
Färbe“ hat „Die Phy-
siker“ im Programm.
Nach der erfolgreichen
Premiere finden die
„Physiker“-Vorstellun-
gen bis einschließlich
3. März jeweils am
Mittwoch, Donnerstag,
Freitag und Samstag
um 20.30 Uhr in der
Basilika statt. Am 7. und 8. Februar
ist KEINE Aufführung.

Karten-Reservierung
unter Telefon 07731-
64 646 (10 bis 14 Uhr)
oder über 
www.die-faerbe.de.
Karten gibt es zudem
an der Abendkasse in
der Basilika (jeweils 1
Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn). Dort ist
auch der Ausschank

mit kleinen Speisen jeweils ab 19.30
Uhr geöffnet.

Stadtwerke und Firma Schwarz setzen Belohnung aus

Buswartehäuschen durch Vandalismus beschädigt
Die Zahl der sinnlosen Zerstörun-
gen von Buswartehäuschen im
Stadtbusbereich von Singen hat
drastisch zugenommen. Seit
Weihnachten wurden 18 Glas-
scheiben an verschiedenen Stellen
zerschmettert. Der wirtschaftliche
Schaden für die Firma Schwarz Au-
ßenwerbung, der die Buswarte-
stellen gehören, ist immens. So-
wohl das Unternehmen als auch
die Stadtwerke Singen haben des-
halb ein großes Interesse daran,
den oder die Täter zu ermitteln
und setzen nun eine BBelohnung
von 1.000 Euro für sachdienliche
Hinweise aus, die zur Ergreifung
der oder des Täter(s) führen. 
Wer also zu den Zerstörungen An-
gaben machen kann und etwas ge-
sehen hat, der sollte sich entweder
direkt an die Stadtwerke (Telefon
07731/85420) oder an die Polizei-
dienstelle Singen (07731/888-0)
wenden. Alle Angaben werden dis-
kret behandelt.

Auch das Wartehaus an der Hohenhewenstraße wurde von Un-
bekannten schwer beschädigt.

Fahrradbrücke bei Rickelshausen wird ersetzt

Die Fahrradbrücke zwischen Singen und Moos, die bei Rickelshausen über die Aach führt, muss
erneuert werden. Dies ist die Konsequenz einer ausführlichen Prüfung aus dem Jahr 2016. Die bis-
herige, aus Eichenholz bestehende Fahrradbrücke hat viele Mängel, gerade auch bei der Statik.
Im vergangenen Jahr wurde nun eine neue Brücke aus Aluminium geplant, die die alte Eichenbrü-
cke ersetzen soll. Ab dem 19. Februar werden die Bauarbeiten für den Austausch beginnen; sie
sollen rund sechs Wochen andauern. Dabei werden die alten Fundamente komplett saniert und
für die neue Aluminiumbrücke vorbereitet. Während der sechswöchigen Bauarbeiten ist eine
Überquerung der Aach an dieser Stelle für Radfahrer und Fußgänger nicht mehr möglich. Die
neue Brücke soll an Ostern dem Verkehr übergeben werden. Die Kosten von rund 250.000 Euro
teilen sich die Gemeinde Moos und die Stadt Singen. 

Präventionsstreifen noch häufiger unterwegs
Die Stadt setzt auch in diesem Jahr
wieder Fachkräfte einer privaten Si-
cherheitsfirma als Präventionsstrei-
fen in der Singener Innenstadt ein.
Zwei geschulte Sicherheitskräfte
werden fast täglich in den Fußgän-
gerzonen gegen das organisierte
Betteln vorgehen.

Die Präventionsstreifen sind tagsü-
ber unterwegs, um bedrängten Pas-
santen bei aggressivem und auf-
dringlichem Betteln zu helfen. Gera-
de ältere Menschen hätten bei sol-
chen Konfrontationen Hilfe nötig, ist

man bei
der Singe-
ner Krimi-
nalpräven-
tion (SKP)
überzeugt.

Ziel dieser Aktion, die schon seit
2015 läuft, ist die Erhöhung des sub-
jektiven Sicherheitsgefühls. 

Die Präventionsstreife interveniert
nicht nur bei Fällen von aggressivem
und aufdringlichem Betteln, son-
dern auch bei Alkoholkonsum durch
Gruppen im öffentlichen Raum. 

Die Stadtverwaltung hofft, dass sich
durch diese Maßnahme organisierte
Bettlerbanden aus der Stadt zurück-
ziehen und der öffentliche Raum
weitgehend störungsfrei bleibt. Die
Präventionsstreifen tragen keine
Uniform, sind aber trotzdem erkenn-
bar; sie haben übrigens keine poli-
zeilichen Befugnisse und sind auch
nicht bewaffnet. 

Informationen:
Singener Kriminalprävention unter
Telefon 07731/85-544 oder per Mail:
skp@singen.de. 
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Sie machten beim 55. Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ mit: Die Teilnehmer der Jugendmusikschule Singen.

Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“

Hohes Niveau und viele Preisträger
Zweieinhalb Tage Musik auf der Mu-
sikinsel in Singen und im Bürgersaal
des Rathauses – das war der inzwi-
schen 55. Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“, in diesem Jahr für
den Landkreis Konstanz ausgerich-
tet von der Jugendmusikschule Sin-
gen. Am Ende des langen und musi-
kalischen Wochenendes gab es viele
glückliche Gesichter und zufriedene
Teilnehmer, Eltern, Lehrkräfte und
Juroren. Alle waren sich einig: das
war ein überaus gelungener Wettbe-
werb. Die Atmosphäre war stimmig,
die Organisation durch die Musik-
schule hervorragend. 

Alle drei Jahre richtet die Jugendmu-
sikschule in Singen den Regional-
wettbewerb im Wechsel aus – mit
Radolfzell und Konstanz. Aus der
Region nahmen insgesamt 119 junge
Instrumentalisten teil, davon aus
Singen allein 29. 

Damit war eine geringe Zunahme an
Teilnehmern im Vergleich zum Re-
gionalwettbewerb vor drei Jahren zu
verzeichnen. 

Edgar Auer, Projektleiter bei der
Wettbewerbsorganisation des Deut-
schen Musikrats, schaute wieder

vorbei und war wie schon vor drei
Jahren angetan von der guten Atmo-
sphäre. 

Für das leibliche Wohl aller Teilneh-
mer sorgten viele fleißige Helfer/in-
nen aus dem Kreis der Eltern und
dem Elternbeirat. 

Die Jugendmusikschule Singen kann
nun neun erfolgreiche Preisträger
zum Landeswettbewerb nach Bietig-
heim-Bissingen schicken. 

Dank des enormen Einsatzes der
Lehrkräfte und der Unterstützung

durch die Eltern gab es durchweg
vordere Platzierungen für Singen:
26 erste Preise, einen zweiten Preis
und zwei dritte Preise. 

Aus den Nachbarmusikschulen ka-
men ebenso zahlreiche Preisträger
mit und ohne Weiterleitung zum
Landeswettbewerb. Erfreulich ist
auch, dass es regionale Duos mit ge-
mischter Besetzung aus zwei ver-
schiedenen Musikschulen gab. Ein
Beleg für die gute Zusammenarbeit
zwischen den Musikschulen in der
Region.
Siehe auch Kasten

Die Ergebnisse: Schülerinnen und Schüler der Singener Jugendmusikschule
• 1. Preis mit Weiterleitung: Blockflöte Alida Gaymann (Andrea Binder) 25 Punkte; Trompete Dennis Dörflinger (Jens Gödel) 23 Punkte; Oboe Richard
Bail (Karl-Friedrich Wentzel) 23 Punkte; Klarinette Katharina Gräsle (Siegfried Worch) 24 Punkte; Klavier vierhändig Deborah Kulcsar (Cristina Marton)
und Johannes Kulcsar (Annette Harzer) 24 Punkte; Klavier und ein Streichinstrument Abigail Serebrjanskaja (Viktoria Posina) und Jana Morgenstern
Cello (Frank Westphal, Musikschule Radolfzell) 25 Punkte; Klavier und ein Streichinstrument Julia Voigt (Cristina Marton) und Etienne Häusler Cello
(Christoph Theinert) 23 Punkte
• 1. Preis: Blockflöte Vio Engel (Andrea Binder) 24 Punkte; Blockflöte Johanna Hug (Andrea Binder) 23 Punkte; Blockflöte Valeria Shemet (Andrea 
Binder) 22 Punkte; Blockflöte Jessica Shemet (Andrea Binder) 22 Punkte; Querflöte Maike Böttcher (Ursula Hehl) 25 Punkte; Horn Luna Neininger 
(Kuno Mößmer) 25 Punkte; Gitarre Philipp Klaus (Christian Sorger) 23 Punkte; Klavier vierhändig Lukas Horstkötter und Isabel Schlosser (Cristina
Marton) 25 Punkte; Klavier und ein Streichinstrument Lukas Horstkötter (Cristina Marton) und Anna Horstkötter Cello (Christoph Theinert) 24 Punkte;
Klavier vierhändig Ruben Ade (Annette Harzer) und Marlene Schmalzried (Cristina Marton) 22 Punkte; Begleitung Marlene Greszki Harfe (Marianne
Kopp) 25 Punkte; Viktoria Fiegert Harfe (Marianne Kopp) 25 Punkte; Uta-Marei Martz Harfe (Marianne Kopp) 25 Punkte; Maja Neininger Klavier 
(Viktoria Posina) 25 Punkte
• 2. Preis: Gitarre Alexander Epplen (Christian Sorger) 19 Punkte
• 3. Preis: Trompete Luan Class (Jens Gödel) 16 Punkte; Trompete Maja Neininger (Kuno Mößmer) 16 Punkte

1.000-Euro-Spende aus dem
Otto-Sauter-Hilfsfonds

Mit einer Spende von jeweils 1.000 Euro bedachte Bürgermeisterin Ute Seifried als Vorsitzende
des Otto-Sauter-Hilfsfonds zwei besondere karitative Projekte. Dr. Andreas Trotter (links) ist Lei-
ter der Kinderklinik in Singen. Als Vorsitzender des Babyforums bekam er 1.000 Euro für das Pro-
jekt GuStaWo, das schwangeren Frauen hilft, die aufgrund ihrer persönlichen Situation keinen
geeigneten Wohnraum finden. Dr. Achim Gowin (rechts), Leiter der Geriatrie am Klinikum in Ra-
dolfzell, bekam ebenfalls 1.000 Euro für den Förderverein, der die Altenarbeit beispielsweise mit
Klinikclowns oder einer Tanztherapeutin unterstützt. Die Einnahmen aus dem Silvesterkonzert
des Trompeters Otto Sauter fließen einem Fonds zu, aus dem jedes Jahr Unterstützung für Einzel-
personen, aber auch für Initativen und Projekte gewährt wird.

Agentur für Arbeit warnt 

Unseriöse Job-Angebote per Mail
Die Agentur für Arbeit Konstanz-
Ravensburg warnt vor unseriösen E-
Mails, die einen lukrativen Job ver-
sprechen und angeblich von der Ar-
beitsagentur versendet wurden. 

Aktuell werden Mails verschickt, die
als Absender die Bundesagentur für
Arbeit vermuten lassen. Die Adres-
saten werden gebeten, ihre Bewer-
bung an eine von der Absender-

adresse abweichende E-Mail-
Adresse zu schicken. Ein konkreter
Ansprechpartner oder eine Internet-
adresse für weitere Informationen
werden nicht genannt. Die Absender
sind nicht zu identifizieren.

Die verwendete Domain „arbeits-
agentur.de“ lässt auf die Bundes-
agentur für Arbeit schließen und
wird hier missbräuchlich benutzt. In

der Betreffzeile stehen Angaben
wie: „Agentur für Arbeit bietet Stel-
lenausschreibungen an“. Zudem
werden in den E-Mails konkrete
Gehaltsversprechungen gemacht.
Vorkenntnisse werden ebenfalls
nicht erwartet. Als Adressat wird am
Ende oftmals eine „Vermittlungs-
agentur“ genannt. Bei diesen E-
Mails handelt es sich um Spam-
Mails.

Fasnachtssonntag:

„Närrischer Ohrwurm“
live aus der 

Stadthalle Singen
Bereits zum elften Mal begeben sich
SWR-Fernsehen und Südkurier auf
die Suche nach dem „Närrischen
Ohrwurm“, dem beliebtesten Fas-
nachtsschlager aus Baden-Würt-
temberg, Rheinland-Pfalz und dem
Saarland. Das SWR-Fernsehen über-
trägt das Finale des Wettbewerbs
am Fasnachtssonntag, 11. Februar,
ab 16 Uhr wieder zwei Stunden lang
live aus der Stadthalle Singen. 

Um eine noch bessere Verbindung
zum Närrischen Jahrmarkt der Pop-
pele-Zunft auf dem
Rathausplatz vor
der Stadthalle Sin-
gen herzustellen,
ist der Eintritt in
den großen Saal
beim „Ohrwurm“-
Finale diesmal frei.
Um närrische Ver-
kleidung wird ge-
beten. Lediglich
für die Sitzplätze
auf der Empore
werden fünf Euro
Eintritt pro Person
erhoben. 

Karten für die Emporen-Plätze gibt
es bei der Tourist Information Sin-
gen, bei allen anderen Reservix-Vor-
verkaufsstellen und im Internet
(www.stadthalle-singen.de).

Narrenvereine, Musikkapellen, Bands,
Sängerinnen und Sänger, Guggen-
musiker und Fasnachter waren zum
närrischen Wettbewerb aufgerufen.
Zu gewinnen gibt es attraktive Prei-
se. Die Bewerbungsfrist endete be-
reits am 21. Januar 2018.

Welche Darbietung
dann am Fas-
nachtssonntag das
größte Ohrwurm-
Potenzial hat, dar-
über urteilen SWR-
Moderatorin Sonja
Faber-Schrecklein
und eine ausge-
wählte Promi-Jury.

Das Zünglein an
der Waage sind je-
doch die Zuschau-
er, die via TED den
Sieger wählen.

Klar doch, Hansy Vogt ist beim
„Närrischen Ohrwurm“ wieder
in der Jury dabei. 

Veranstaltungskalender
für Senioren

Ab sofort ist der erste gesamt-
städtische Veranstaltungskalender
für Seniorinnen und Senioren er-
hältlich. Täglich bis zu zwölf Freizei-

tangebote in Singen sind rasch und
übersichtlich zu finden. Der Kalen-
der liegt u.a. im Rathaus, im Bür-
gerzentrum und im DAS 2 kostenfrei
zur Abholung bereit. Auch beim
Stadtseniorenrat ist der Kalender er-
hältlich: dienstags von 14 - 16 Uhr
und donnerstags von 9 - 12 Uhr.

Das städtische Seniorenbüro hatte
bereits im vergangenen Jahr einen
Veranstaltungskalender für die Süd-
stadt erstellt – in Zusammenarbeit
mit dem Beratungsunternehmen
translake. Aufgrund der positiven
Rückmeldungen wurde der Kalender
nun auf die Gesamtstadt ausgeweit-
et. 

Fragen und Anregungen bitte an das
städtische Seniorenbüro: Gabriele
Glocker, Telefon 07731/85-540, und
Verena Zupan, Telefon 07731/85-
709.

Musikensembles des Hegau-Gymnasiums
spenden 750 Euro für „Vesperkirche”

Über 135 junge Musikerinnen und Musiker verbreiteten viel Freude beim Weihnachtskonzert in der
Liebfrauenkirche. Den Erlös von 750 Euro spendeten nun das Vororchester (Leitung: Fabian Stoffler),
der Unterstufenchor (Leitung: Stefanie Kandels-Ruhrmann), der Chor (Leitung: Matthias Wodsak) und
das Orchester (Leitung: Gabriele Haunz) sehr gerne der „Vesperkirche”, die bereits zum dritten Mal
sehr erfolgreich in der Lutherkirche stattfand. Freude bei allen Beteiligten (von rechts): Maria
Behrmann (Chormentorin,) Pfarrerin Andrea Fink, Laura Horstkötter (Vororchester und Unterstufen-
chor), Elias Gabele (Orchestermentor), Matthias Wodsak (Chorleiter), Inola Kramer (Vororchester),
Maria-Elisabeth Graf (Orchestermentorin). 

Musikalische Komödie
„Bauch, Beine, Po“, eine von Autor,
Komponist, Regisseur und Pianist
Dietmar Loeffler stammende musi-
kalische Komödie über den Fitness-
wahn, über Freundschaft und Team-
geist, feiert am Sonntag, 18. Febru-
ar, um 19 Uhr fröhliche Urständ auf
der Bühne der Stadthalle Singen. 

Petra, Corinna und Lena – drei Frau-
en streben im angesagtesten Fit-
nessclub der Stadt nach dem per-
fekten Körper. Die legendären

schweißtreibenden Workshops des
Trainers Guido bringen die Damen
nicht nur an den Rand der Erschöp-

fung, sondern entfachen auch ei-
nen Konkurrenzkampf um die Gunst
ihres sportlichen Peinigers. Mit ver-
einten Kompetenzen, skurriler Kre-
ativität und einer enormen Energie
entwickeln die drei Frauen gemein-
sam mit ihrem Trainer eine Strate-
gie, die schließlich nicht nur den
Gerichtsvollzieher überrascht ...

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Info Stadthalle oder Marktpassage
(Telefon 07731/85-262 bzw. -504,
E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de) oder bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen.

18. Februar, „Bauch, Beine, Po“,
eine musikalische Komödie.
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Kinder sind neugierig, stellen 
Fragen und entdecken for-
schend die Welt. Die Erziehe-
rinnen des »Kinderhaus St. Lu-
cia« in Singen ermuntern die 
Kinder zum genauen Beobach-
ten und Beschreiben. Dadurch 
nehmen die Kinder bewusst 
wahr, was sie erforschen und 
wie sich die Dinge, die sie un-
tersuchen, verhalten.
Umso mehr freut sich das Team 
zusammen mit Erzieherin Vera 
Kuolt und Leiterin Christina 
Schwager über die neueste An-

schaffung: ein Mikroskop mit 
integrierter Kamera im Wert 
von 520 Euro. 
Gespendet wurde das Mikro-
skop von Dr. Andreas Heine 
und seiner Ehefrau Eva Heine, 
die gemeinsam das Kinder-
wunschzentrum Bodensee füh-
ren. Christina Schwager freute 
sich sehr über diese großzügige 
Spende und ist sicher, dass das 
Mikroskop im Sinne der Zertifi-
zierung zum »Haus der kleinen 
Forscher« verwendet wird.

redaktion@wochenblatt.net

Ein Mikroskop für 
»Haus der Forscher«

Die Skiabteilung des TV Frie-
dingen konnte dank guter 
Schneelage Ski- und Snow-
boardkurse vom Ende Dezem-
ber im Schwarzwald anbieten. 
Hier trafen sich einige Kinder 
aus Friedingen und Umgebung. 
Die Kinder konnten im Laufe 
der Skikurs-Tage erhebliche 
Fortschritte erzielen. 
Am letzten Tag der Skikurse 
fand am Nachmittag das Ab-
schlussrennen im Torlauf statt, 
bei dem alle Kursteilnehmer ihr 
Können unter Beweis stellen 
konnten. Einige Teilnehmer 
konnten sich hiermit sehr gut 
identifizieren und hätten das 

Rennen gerne um einen dritten 
Lauf erweitert. In der nachfol-
genden Siegerehrung wurden 
an die schnellsten Läufer die 
Hauptpreise vergeben. Die Ski- 
und Snowboardbetreuer gratu-
lierten allen Teilnehmern zur 
tollen Leistung.
Zusammengefasst waren es drei 
Kurstage voller Erfolge, Spaß 
und zum Schluss auch mit 
Spannung beim Abschlussren-
nen. 
Bei der Tagesfahrt am 17. Feb-
ruar 2018 sind noch Plätze frei 
– Anmeldungen per Mail an ju-
liane.riederer@tv-friedingen.
de.

Erfolgreicher Skikurs 
zwischen den Jahren

Singen-FriedingenSingen

Vera Kuolt, Christina Schwager, Eva Heine (v.l.) mit Kindern des 
Kinderhauses St. Lucia und dem neuen Mikroskop. swb-Bild: pr

Viel Spaß machte den Mitgliedern der Ski-Ausflug des TV-Frie-
dingen in den Schwarzwald. swb-Bild: Verein

Ab sofort ist der erste gesamt-
städtische Veranstaltungska-
lender für Senioren erhältlich. 
Täglich bis zu zwölf Freizeitan-
gebote in Singen sind rasch 
und übersichtlich zu finden. 
Der Kalender liegt u.a. im Rat-
haus, im Bürgerzentrum und im 
DAS 2 kostenfrei zur Abholung 
bereit. Auch beim Stadtsenio-

renrat kann man ihn bekom-
men: dienstags von 14 bis 16 
Uhr und donnerstags von 9 bis 
12 Uhr.
Fragen und Anregungen bitte 
an das städtische Seniorenbüro: 
Gabriele Glocker, Telefon 
07731/85–540, und Verena Zu-
pan, Telefon 07731/85–709. 

redaktion@wochenblatt.net

Senioren aufgepasst
 Veranstaltungskalender erhältlich 

Singen

Alle Jugendlichen ab zwölf 
Jahre sind zur närrischen Disco 
in der Gems am Fastnachts-
samstag, 10. Februar, von 17 
bis 22 Uhr eingeladen. Ach-
tung: Einlass nur mit Verklei-
dung. Die alkohol- und rauch-
freie Disco wird von der städti-
schen Abteilung »Kinder- und 
Jugend« veranstaltet. DJ »dido« 
aus Singen sorgt für beste Par-
tystimmung; weitere Akteure 
sind »Coulors of dance«, »Lary-
beat«, »Hamid Salar« und die 
Bruderhof-Waldschrat-Zunft.
Weitere Infos unter www.kin-
der-jugend-singen.de.

Närrische 
Jugend-Disco

SingenSingen

Wegen Verstoßes gegen die Vor-
schriften zur Ladungssicherung 
wurde am Donnerstag auf der L 
223 in Richtung Überlingen am 
Ried Anzeige gegen den Lenker 
eines Fahrzeuggespanns erstat-
tet. Er hatte einen 1,6 Tonnen 
schweren Minibagger lediglich 
mit einem Spanngurt auf der 
Ladefläche seines Anhängers 
gesichert und die dazugehörige 
Baggerschaufel völlig ungesi-
chert transportiert. Das vorge-
schriebene Anhängerabrissseil 
fehlte ebenfalls. Dem Lenker 
wurde die Weiterfahrt untersagt.

 redaktion@wochenblatt.net

Gefährlicher 
Transport

VHS-Programm 
Das neue Programm der Volkshoch-
schule Landkreis Konstanz liegt in
den Verwaltungsstellen zur Abho-
lung bereit.

Verwaltungsstelle zu
Schmutzige Dunschtig, 8. Februar:
Verwaltungsstelle geschlossen; kei-
ne Ortsvorsteher-Sprechstunden am
Rosemäntig, 12. Februar. 

Blaue Tonne
Dienstag, 13. Februar: Blaue Tonne

St. Bartholomäuskirche
Freitag, 9. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 11. Februar, 9 Uhr:
Hl. Messe
Krankenkommunion am Donners-
tag, 15. Februar, um 16 Uhr im „Haus
zum Feierabend“. 

Närrisches Pfarrhaus
Das gesamte närrische Volk vo Beu-
re ist am Nachmittag des Schmutzi-
ge Dunschtig, 8. Februar, ins Pfarr-
haus eingeladen (Kaffee und Ku-
chen, Bure-Bratwürst mit Herdöpfel-
salot, Wurstsalat und mehr).

Frauengemeinschaft
Freitag, 2. März, 19 Uhr: Ökumeni-
scher Weltgebetstag der Frauenge-
meinschaft (Pfarrhaus Beuren). Zur
Gesangsvorbereitung sind alle, die
gerne singen, am Montag, 5. Febru-
ar, 19 Uhr, von Hildegard Hoffmann
ins Pfarrhaus eingeladen.

Gelber Sack 
Dienstag, 13. Februar: Gelber Sack

Rentnerfasnacht
Die Rentner treffen sich zu einem ge-
mütlichen Nachmittag am Rosen-
montag, 12. Februar, um 14 Uhr im
Weihbischof-Gnädinger-Haus. Gäste
sind herzlich willkommen. Gerne an-
genommen werden auch Beiträge
zur Programmgestaltung. 

Generalversammlung
Musikverein

Die Hauptversammlung des Musik-
vereins findet am Samstag, 24. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Weihbischof-
Gnädinger-Haus statt. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den üblichen
Regularien auch Totengedenken und
Neuwahlen, Anträge zur Tagesord-
nung sind bis spätestens 18. Februar
bei der 1. Vorsitzenden Heike Erb
einzureichen. 

Altpapier
Dienstag, 13. Februar: Altpapier

Narrenfahrplan
Schmutziger Dunschtig, 8. Februar,
6 Uhr: Wecken durch den Fanfaren-

und Spielmannszug des Turnver-
eins; 99 Uhr: Rathausschließung;
9.45 Uhr: Schulbefreiung; 110.15 Uhr:
Kindergartenbefreiung, anschlie-
ßend buntes Treiben in der Schloss-
berghalle; 114 Uhr: Narrenbaumum-
zug, Treffpunkt: Ecke Wartlanden/
Lärchenstraße, anschließend Nar-
renbaumstellen und Musik, Kaffee,
Kuchen und Waffeln in der Schloss-
berghalle; 119 Uhr: Hemdglonkerum-
zug ab Gasthaus „Kranz“, anschlie-
ßend Hemdglonkerball mit Johannes
Kern in der Schlossberghalle 
Fasnet-Samstig, 10. Februar, 20 Uhr:
Bunter Abend in der Schlossberg-
halle 
Fasnet-Sunntig, 11. Februar, 14 Uhr:
Umzug durch das Dorf nach dem
Motto: „Allefanz – mir machet wa
mer went“; Treffpunkt: Schlossberg-
halle, anschließend Programm und
Unterhaltung in der Schlossberghal-
le mit dem Musikverein
Fasnet-Dienschtig, 13. Februar, 14
Uhr: Kinderfasnacht in der Schloss-
berghalle; 117 Uhr: Fasnachtsbeerdi-
gung.

Gottesdienst
Samstag, 10. Februar, 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse 

Weltgebetstag
Die Frauengemeinschaft lädt zum
Weltgebetstag am Freitag, 2. März,
um 19 Uhr in die Unterkirche ein. Die
Frauen aus Surianam (Staat in Süda-
merika) haben das Programm zu-
sammengestellt (mit eindrücklichen
Bildern und Erzählungen aus dem
Leben der Frauen). 

Kinderkleider-
und Spielzeugbasar

Der Kinderkleider- und Spielzeugba-
sar findet am Samstag, 3. März, von
15 bis 17 Uhr, in der Schlossberghal-
le statt. Die Tischreservierung für
Helfer, die beim Auf- oder Abbau der
Tische (ca. eine Stunde) helfen, ist
ab sofort geöffnet. Gerne per Whats-
App unter 01520/1045959 oder tele-
fonisch 07731/3190770. Für alle an-
deren beginnt die Tischreservierung
ab 17. Februar.

Bürgercafé 
Rosenmontag, 12. Februar, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag

Kirchliches 
Freitag, 9. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe
Sonntag, 11. Februar, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion-
empfang

Fasnet 
Schmutzige Dunschtig, 8. Februar,
9.30 Uhr: Schnörle-Essen in der Ei-
chenhalle
14 Uhr: Kinder- und Narrenbaumum-
zug ab Lindenplatz, anschließend
buntes Treiben in der Halle 
18.30 Uhr: Hemdglonkerumzug ab
Feuerwehrdepot, anschließend när-
risches Treiben im Jugendtreff 
Fasnet-Samschtig, 10. Februar, 19.30
Uhr: Großer Narrenspiegel in der Ei-
chenhalle (Restkarten: Abendkasse)
Fasnet-Sunntig, 11. Februar, 13.30
Uhr: 4. Hegau-Umzug in Mühlhau-
sen mit Beteiligung der Hausener
Zunft 
Fasnet-Zieschtig, 13. Februar, 17 Uhr:
Rucksackvesper im Jugendtreff 
Aschermittwoch, 14. Februar, 18 Uhr:
Fischessen in der Eichenhalle 

Sprechstunden des
Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Freitag, 16. Februar, 18 - 19 Uhr
– Mittwoch, 28. Februar, 18 - 19 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Verwaltungsstelle zu
Schmutzige Dunschtig, 8. Februar:
Verwaltungsstelle geschlossen. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 14. Februar: Blaue Tonne

Rathauserstürmung
Schmutzige Dunschtig, 8. Februar,
9.30 Uhr: Alle Einwohner sind zur
Rathauserstürmung durch die Nar-
ren eingeladen.

St. Johanneskirche
Freitag, 9. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 11. Februar, 10.30 Uhr:
Narrenmesse 

Halli-Galli-Hexen-Fäscht
Freitag, 9. Februar, 20 Uhr: Halli-Gal-
li-Hexen-Fäscht der Hegauer Burg-
hexen in der Hohenkrähenhalle. Alle
Freunde und Gönner sind eingela-
den. Verschiedene Auftritte. Hallen-
öffnung: 19 Uhr. Speisen und Ge-
tränke. Eintritt sieben Euro. 

Narrenfahrplan der
Narrenzunft Breame

Schmutzige Dunschtig, 8. Februar: 6
Uhr Wecken des Dorfes, 99 Uhr Be-
freiung der Kindergartenkinder, 110
Uhr Absetzen des Ortsvorstehers
und der Ortschaftsräte im Rathaus,
12 Uhr Ausgabe der Narrensuppe im
Kirchenkeller, 114 Uhr Narrenbaum-
umzug – Stellen des Kindernarren-
baumes am Dorflindenplatz, an-
schließend närrisches Treiben und
Kinderfasnacht in und um den Kir-
chenkeller. 
Sonntag 11. Februar: 10.30 Uhr Nar-
renmesse in der St. Johanneskirche,
13.30 Uhr 4. Hegau-Umzug in Mühl-
hausen. 
Rosenmontag 12. Februar: Zigünere
im Dorf mit Besewirtschaften PTSV –
Kirchenkeller – Fam. Rapp. 
Fasnachtsdienstag 13. Februar: 18
Uhr Närrisches Treiben im PTSV
Clubheim mit alefänzigem Pro-
gramm, 220 Uhr Verlosung des Nar-
renbaums, 221 Uhr Fasnetverbren-
nung am Narrenbaum an der Halle.

Musikverein
Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 16. Februar,
20 Uhr, ins Clubheim in der Hohen-
krähenhalle ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen Re-
gularien auch Neuwahlen. 

Verwaltung/Postfiliale 
Schmutzige Dunschtig, 8. Februar:

Verwaltung und Postfiliale geschlos-
sen; ab Freitag normale Öffnungs-
zeiten. 

Fasnet
Schmutzigä Dunschtig, 8. Februar,
19 Uhr: Die Hexen Katzen Clique lädt
zum Hemdglonkerumzug ein (Treff-
punkt und Start: Gasthaus „Kreuz“),
anschließend Hemdglonkerball (Ried-
blickhalle) mit Auftritten. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. 

Kinderfasnacht 
Dienstag, 13. Februar, 14 Uhr: Kin-
derfasnacht in der Riedblickhalle
(Einlass ab 13.30 Uhr, Ende 16 Uhr).
Spiele und Auftritte stehen auf dem
Programm. Nach Würstle, Pommes,
Kaffee und Kuchen: 16 Uhr Fas-
nachtsverbrennung auf Schulhof.

Schnörrle-Essen 
Fastnachts-Samstag, 10. Februar, ab
17.30 Uhr: Schnörrle-Essen im Feu-
erwehrgerätehaus. Die Bevölkerung
ist herzlich eingeladen. 

Termine
Sonntag, 11. Februar, 15 Uhr: JFV Sin-
gen C – SG Überlingen/Ried C (Zie-
gelei-Sportplatz Singen)
Samstag, 17. Februar, 18.30 Uhr: He-
gauer FV B – SG Bohlingen B (Sta-
dion Welschingen)
Montag, 19. Februar, 18.30 Uhr: Ju-
gendversammlung im „Sieben-
schläfer“

Kleider- und 
Spielzeugbörse

Samstag, 21. April, 11 - 13 Uhr: Klei-
der- und Spielzeugbörse (Riedblick-
halle), 119 - 21.30 Uhr: LadysNight
(Riedblickhalle).
Der Erlös kommt den Kindern der
Kindertagesstätte zugute.

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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»Suche Karte«, stand auf dem 
Schild zu lesen, das die Frau 
am Eingang des Milchwerks in 
Radolfzell am Mittwochabend 
in die Höhe hielt. Alle Karten, 
sogar die Stehplätze, waren für 
das Gespräch von Gregor Gysi 
mit dem Politikjournalisten und 
-redakteur Ulrich Fricker rest-
los ausverkauft. In einem Fra-
ge- und Antwortspiel sollten 
die beiden auf Gregor Gysis 
neu erschienene Autobiografie 
»Ein Leben ist zu wenig« einge-
hen. Im Laufe des eineinhalb-
stündigen Gesprächs stellte Fri-
cker Fragen, die Gysi aufwen-
dig, mit scharfsinniger Argu-
mentation und perfekt-rhetori-
schen Stilmitteln gewürzt mit 
seiner für ihn typischen Art be-
antwortete. In seinem Gruß-
wort stellte Geschäftsführer 
Christoph Greuter der Buch-
handlung Greuter die Eckpunk-
te von Gregor Gysi heraus: Sei-
ne Ausbildung zum Rinder-
züchter, mit 22 Jahren jüngster 
Rechtsanwalt in der DDR, Meis-
ter des geschliffenen Wortes 
sowie seine legendären Reden 
und Rededuelle.
Der Abend wurde mit der Frage 
eingeläutet, weshalb Gysi nun 
Memoiren schreibe. Gysi ant-
wortete, dass sein Leben so 
spannend gewesen sei. »Ich 
hatte viele verschiedene Le-
ben.« Im Laufe des Abends ging 
er genau auf diese ein. Auf das 
Leben in der Kinder- und Ju-
gendzeit, seiner Studentenzeit, 
sein Berufsleben als Anwalt, 
auf das der politischen Wende-
zeit und auf das als BRD-Bür-
ger. Gerade würde er sein 
sechstes Leben leben, nämlich 
das Jetzt. Auf sein siebtes Le-
ben, auf das freue er sich ganz 
besonders, das sei nämlich das 
Alter. Er wisse nur noch nicht, 
wann das beginnen würde.
Der Moderator hatte mit der 
Frage, ob für Gysi die DDR ein 
Rechtsstaat gewesen sei, offen-
sichtlich nicht vor, im Laufe des 
Abends nur »Schönwetterfra-
gen« stellen zu wollen. Doch 

diese Frage dürfte Gysi oft ge-
nug gehört haben. Ausführlich 
und nachvollziehbar antworte-
te er, betonend, dass die DDR 
kein Rechtsstaat war. Er erzähl-
te aus seinem Leben als Anwalt 
und wie er es geschafft hatte, 
die »Obrig Herrschenden« in 
den Wahnsinn zu treiben, dank 
der schlampig geschriebenen 
Wortlaute der DDR-Gesetze.
Wer Gysi kennt, weiß, dass er es 
versteht, humorvoll zu pointie-
ren und geistreich zuzuspitzen. 
Seine vielen Anekdoten er-
zeugten im Publikum oft herz-
liches Gelächter. Unerwartet 
löste er Nachdenklichkeit aus, 
als er die These aufstellte, dass 
»wir aufhören müssen, nur zu 
siegen«. Mit seiner logischen 
Gedankenkette erläuterte er, 
dass ständige Sieger zwangs-
weise zu Verlierern werden.
Wie in seinem Buch beschrie-
ben, berichtete er an dem 
Abend auch über seine familiä-
re Ahnengeschichte, die weit 
zurückreicht und so manche 
Überraschung bietet. Bei der 
Fragestellung um die jüdischen 
Wurzeln Gysis und um Antise-
mitismus, betonte Gysi: »Natio-
nalität und Religion interessie-
ren mich nicht, sondern immer 
nur der Charakter des Men-
schen.«

Die zweite Hälfte des Gesprä-
ches betraf die Zeit nach der 
Wende. Auf die Frage, ob Gysi 
denn mit der Wende gerechnet 
hätte, erzählte dieser von der 
Skepsis, die er zunächst hatte. 
Doch er wusste, dass Gorba-
tschow eine vernünftige Politik 
machen würde, während Hone-
cker in den achtziger Jahren 
immer noch an Ritualen der 
Fünfziger festhalten würde. 
Deswegen sei das Ende der DDR 
vorhersehbar gewesen. 
Im Laufe des Dialoges war es 
nahezu erwartungsgemäß, dass 
Gysi dabei immer politischer 
wurde, redete äußerst engagiert 
über seine eigene politische 
Weltanschauung. Am Schluss 
des Abends hielt er ein leiden-
schaftliches Plädoyer für ein 
gemeinsames Europa, das für 
die Jugend erhalten werden 
müsse und vergaß nicht, vor 
den gesellschaftspolitischen 
Auswirkungen einer bevorste-
henden großen Koalition, der 
GroKo, zu warnen. 
Über sein bevorstehendes sieb-
tes Leben meinte Gysi: »Ich 
werde den Alten sagen: Reden 
Sie nur nicht über so viele 
Krankheiten, davon wird man 
nicht gesund.«

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Ein Leben ist zu wenig
Dr. Gregor Gysi zu Gast im Radolfzeller Milchwerk

Gregor Gysi zeigte sich bei seinem Besuch im Milchwerk auch von 
seiner höchst politischen Seite. swb-Bild: uj

Singen

Bereits zum dritten Mal haben 
die Mitglieder der IG Metall am 
letzten Mittwoch Muskeln ge-
zeigt. Dieses Mal mit einem 
Warnstreik über 24 Stunden 
hinweg. Die Streiks zeigten wie 
die weiteren im ganzen Land 
offensichtlich Wirkung. Am 
Montagabend einigten sich Ar-
beitgeber und Gewerkschaft auf 
eine Entgelterhöhung von 4,6 
Prozent (gefordert wurden 6 
Prozent) wie auch die Möglich-
keit, ab 2019 die Arbeitszeit für 
zwei Jahre auf 28 Wochenstun-
den zu reduzieren, aus privaten 
Gründen. Gleichzeitig können 
Mitarbeiter der Metallbranche 
nun auf Wunsch auch länger 
als 35 Stunden arbeiten.
Betroffen vom großen Warn-
streik waren die drei Singener 
ALU-Betriebe Constellium, 
Amcor flexibles und 3A-Com-
posites, die für die Gewerk-
schaftsfunktionäre eine gute 
Wirkung versprachen. »Hier 
haben wir gleich drei Unter-
nehmen an einem Standort und 
auch drei Arbeitgeber, die hof-
fentlich den Verband dazu 
bringen, sich in den gestockten 
Verhandlungen endlich zu be-
wegen«, sagte Raoul Ulbrich, 

der stellvertretende Bevoll-
mächtigte des Bezirksbüros 
Singen, selbstbewusst am Mitt-
wochmittag, wo es schon recht 
ruhig beim Streikposten wurde, 
der am Gemeinschaftshaus ein-
gerichtet wurde. Die Unterneh-
men übten sich in größtmögli-
cher Schadensbegrenzung.
Vor dem am Dienstag bereits 
ankündigten Streik gab es noch 
eine Rundmail an die Mitarbei-
ter mit der Bitte, an diesem Tag 
doch eine Freischicht oder ei-
nen Tag Urlaub zu nehmen. 
Tatsächlich hielt sich die Zahl 
der Mitarbeiter, die trotzdem 

ihren Arbeitsplatz aufsuchen 
wollten, in Grenzen. Bei Con-
stellium in Gottmadingen gab 
es allerdings einen Zwischen-
fall mit einem Streikposten, der 
vom Auto eines Mitarbeiters 
touchiert wurde, welcher unbe-
dingt aufs Werksgelände woll-
te.
 Die streikenden Mitarbeiter 
mussten übrigens das Werk 
aufsuchen. »Nur wer hier vor 
Ort im Streikbüro erscheint und 
sich registriert, bekommt auch 
Streikgeld«, informierte Raoul 
Ulbrich. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Erfolgreiche Warnstreiks
Erster 24-Stunden-Ausstand der IG Metall

Salvatore Valentino, Betriebsratsvorsitzender von Amcor Flexibles, 
Ralph Siegel von 3A-Composites und Roul Ulbrich von der IG Metall 
am Grill vor dem Constellium-Gemeinschaftshaus. swb-Bild: of

SingenRadolfzell 

Am Freitag, 9. Februar, um 14 
Uhr lädt das NABU Natur-
schutzzentrum Mettnau und 
Wollmatinger Ried zur Vogel-
exkursion auf der Mettnau ein. 
Sogar aus Finnland und West-
sibirien kommen im Winter 

Wasservögel an den Bodensee. 
Treffpunkt ist der NABU-Info-
pavillon in der Strandbadstraße 
100 in Radolfzell. Weitere In-
formationen erhalten Interes-
sierte unter der Telefonnummer 
07531/78870.

Hoher Norden zu 
Gast am See

Radolfzell 

Bereits im November 2017 wur-
de ein mutmaßlicher Drogen-
kurier auf dem Weg zu seinem 
Abnehmer nach Singen festge-
nommen und dabei rund 4,6 
Kilogramm Marihuana sicher-
gestellt. Durch die damalige 
Festnahme des Kuriers und sei-
nes Abnehmers gelang es im 
Rahmen weiterer umfangrei-
cher Ermittlungen vier weitere 
Tatverdächtige zu identifizie-
ren, die an den Drogengeschäf-
ten beteiligt und für den Ver-
kauf von Marihuana in erhebli-

chen Mengen verantwortlich 
sein dürften. 
Von der Staatsanwaltschaft 
Konstanz wurden deshalb ge-
gen die aus Gambia stammen-
den vier Tatverdächtigen im 
Alter zwischen 20 und 27 Jah-
ren Haftbefehle und ein Durch-
suchungsbeschluss erwirkt. 
Mit Unterstützung des Polizei-
präsidiums erfolgten am frühen 
Montagmorgen die Festnahmen 
in Flüchtlingsunterkünften in 
Singen und Konstanz durch die 
Ermittler der Kriminalpolizei 

und weiterer Polizisten.
Bei einem weiteren 22-Jährigen 
konnten dabei mehrere Tütchen 
Marihuana sichergestellt wer-
den. Die fünf festgenommenen 
Hauptverdächtigen wurden 
noch am Montag dem zustän-
digen Haftrichter vorgeführt 
und in Vollzugsanstalten ein-
geliefert. 
Sie müssen sich wegen des ille-
galen Handels mit Betäubungs-
mittel in nicht geringen Men-
gen verantworten.

redaktion@wochenblatt.net

Drogenring kaltgestellt
Fünf Verhaftungen am frühen Montagmorgen

 

 

 

 

MarkthalleWassmer am Blumhof
Tägl. 9-18 Uhr, auch Sa & So  +  Feiertage

Ab Do, 08.02.18 sind wir wieder für Sie da 
Denk an: Valentinstag 

Valentinstagsträuße und Geschenke für Ihre Liebsten 
sowie kreative Fastnachtssträuße in großer Auswahl 

Beste Kuchen, feine Torten & Kaffeespezialitäten 
bei uns im Tagescafé oder auch zum Mitnehmen
Besuchen Sie uns:     Bodenseeallee 4, 78333 Stockach
Mobil: 0171-2031150 www.wassmerblumhof.com

Faschings-
woche

Durchgehend geöffnet
Carl-Benz-Straße 22
78224 Singen 
Industriegebiet „Singen-Süd“
Tel. 07731/87580
www.braun-moebel.de

Öffnungszeiten:  Montag-Samstag 9.30 -  19.00 Uhr

Singen

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

+
1 Kaffee-
spezialität

inkl. Glas

    vom 
08.-17.02.2018

+
08. 17.02.20188
1 Fasnachtsküchle

2.-2.-

INZAHLUNGNAHME
(nur gültig für Neuaufträge bis 10. Februar 2018)

Nur noch bis 

10.02.2018

Altes raus Neues rein
je €1,90

Bier

HOT DOG
je

€2,- j

MEGA-EVENT!
Stressless Sonderverkauf 
vom 25.01. - 10.02.2018

Lager- und Austellungsware 
mindestens            reduziert!30%

Auf 
unserer
Aktions-

fläche

Mit Werksberatung 
vom Hersteller!

FaschingsdienstagSchmotziger 
(Donnerstag) Rosenmontag

(nur gültig für Neuaufträ

Sc tothmotchmoooccSS mmmmhh oocScSSScSchmotttot
(Donner(D(Donneerr
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Singen

Friedemann Scheck wird zum 
1. Mai neuer Kreisarchivar. Der 
35-jährige tritt damit die Nach-
folge von Wolfgang Kramer an, 
der im März nach 25 Jahren als 
Kreisarchivar in den Ruhestand 
geht. Scheck wurde 1983 in 
Heilbronn geboren, machte 
2002 sein Abi in Göppingen. 
Nach dem Geschichtsstudium 
folgte seine Promotion. Derzeit 
absolviert Scheck gerade noch 
sein Referendariat bis Ende 
April. swb-Bild: Privat

In Rielasingen-Worblingen ist 
bei allen Narrenvereinen der 
Bürgerbus ein großes Thema 
dieser Fastnacht. Bei den Katz-
dorfern in Arlen war er sogar in 
einer Hauptrolle vertreten, 
denn mit ihm fuhren der Prinz 
und seine Mutter von »hinterm 
Mond durch’s Dorf auf der Su-
che nach der schönsten Prin-
zessin. Die fanden sie nicht, da-
für viel Anderes - zum Beispiel 
einen verspäteten Weihnachts-
mann. swb-Bild: of

Öhningen Kreis KonstanzRielasingen-WorblingenStockach

Radolfzell 

Singen

Eigeltingen

Die beiden Singener Klinik-Clowns Galina und Elli Spirelli konnten 
sich besonders über eine Spende der BMW Auer-Group aus Stock-
ach freuen, die Marcel Auer persönlich überbrachte, auch weil ihm 
das Pojekt des onkologischen Zentrums, vertreten durch Silke Asal, 
sehr am Herzen liegt. Vermittelt hatten diese Spende Ingrid Hempel 
und Renate Weißhaar von der Bürgerstiftung Singen. Das im Wis-
sen, dass die Besuche der Clowns hier in der Klinik für manch klei-
nes Wunder sorgen, obwohl das leider von den Krankenkassen 
ganz anders gesehen wird. Denn die haben in solchen Fällen nur 
ein paar Cent für die Patienten übrig. Deshalb sind die Clowns von 
Lachfalten e. V. für jede Spende dankbar. Sie sind möglich an das 
»Krebszentrum Hegau Bodensee, IBAN DE13 6925 0035 0003 0500 
51, BIC SOLADES1SNG, Verwendungszweck: »Krebszentrum 
SK-0378895 - Clowns für das Krebszentrum«. swb-Bild: of

Manchen Orten sagt man nach, 
dass dort das ganze Jahr Fast-
nacht sei oder die Narren regie-
ren. In Bohlingen dagegen 
scheint das ganze Jahr Weinfest 
zu sein. Diesen Eindruck konn-
te man beim Narrenspiegel der 
Trubehüeter gewinnen, denn 
die Bedienungen waren als 
Weinfest-Personal unterwegs. 
Das wird allerdings auch vom 
Narrenverein veranstaltet, so 
dass hier cool ein Kostüm ge-
spart wurde. swb-Bild: of

Radolfzell Bohlingen

HohenfelsSingen

Seit rund 50 Jahren gibt es den Hotelbetrieb »Lamm« in Singen, 
seit 10 Jahren gehört er zur »Best Western«-Gruppe, und nach sehr 
intensiven Investitionen von über zwei Millionen Euro in die Zim-
mer, eine neue Sauna und Sanarium wie Tagungs- und Fitnessräu-
me hat das Hotel nun vier Sterne zuerkannt bekommen. Eine Kli-
maanlage gehört zu dieser Qualifizierung übrigens nicht dazu, 
trotzdem wird sie derzeit noch eingebaut. Bei einem ausgiebigem 
Frühstück mit anschließenden Führungen stellte Hotelier Heinz 
Stärk (rechts) letzten Donnerstag das familiengeführte Hotel vor. 
Für die Gestaltung der Zimmer 
wurde sogar Feng-Shui-Bera-
tung genutzt. Das Haus hat einen 
erstaunlich hohen Anteil von 
Stammgästen. swb-Bild: of

Das Hegaugymnasium spendete 
den Erlös ihres Weihnachtskon-
zertes von 750 Euro an die Ves-
perkirche. In der Liebfrauenkir-
che hatten über 135 junge Mu-
siker den Zuhörern viel Freude 
bereitet. 
Mit dabei war das Vororchester 
unter der Leitung von Fabian 
Stoffler, Unterstufenchor von 
Stefanie Kandels-Ruhrmann, 
Chor von Matthias Wodsak und 
Orchester von Gabriele Haunz.

swb-Bild: pr

Singen

Singen

Ein Mann, mit dem Frau sich über Styling, Schminken, Klamotten 
und Outfits unterhalten kann. Optimal. Ein Grund, warum Mode-
designer Harald Glööckler bei seiner Stippvisite im Wohnparc 
Stumpp in Stockach während der Autogrammstunde vor allem von 
Frauen belagert wurde. Und nach dem Signieren endlos vieler Au-
togramme waren es seine Begleiter, die aus Termingründen zum 
Aufbruch drängten. Eigentlich sollte der schillernde Paradiesvogel 
längst in seinem Wagen sitzen und auf dem Weg nach Hause in der 
Nähe von Frankfurt am Main sein. Dennoch ließ Harald Glööckler, 
auch hier Individualist, sich nicht von seiner Entourage hetzen. Er 
beantwortete gekonnt die Fragen von WOCHENBLATT-Redakteu-
rin Simone Weiß. Fotografiert wurde die hochkonzentrierte Inter-
view-Situation von Gerhard Braun, der das Foto freundlicherweise 
zur Verfügung stellte. swb-Bild: Gerhard Braun

Ein Höhepunkt der diesjährigen 
Hörifastnacht war zweifellos 
der Höriumzug am vergange-
nen Sonntag. Gastgeber waren 
nach zehnjähriger Abstinenz 
die Öhninger Piraten vom Un-
tersee. Dabei zeigten die Höri-
Narren, wie Fasnet auf der 
Halbinsel funktioniert: Ausge-
lassen, farbenfroh und voller 
guter Laune. Selbst die Fahr-
zeuge, die die Narren zur An-
reise benutzten, sind außerge-
wöhnlich. swb-Bild: hz

Beste alefänzige Unterhaltung 
bot das Tiroler Gschwätz mit 
den Stargästen »Bobbele« Be-
cker und Elvis (im Bild) alias 
Hannes Bliestle. Sein »Ich hab´ 
Fieber, denn an Fasnet ist die 
Ansteckung groß«, war der Hit. 
Unnachahmlich auch Dr. Raff-
zahn (Peter Bliestle) mit seinen 
Dentalkastagnetten und die 
Evergreens des Tiroler Ecks von 
»Es war Fastnacht« bis »Hashi-
mo«, bei der die ganze Gems im 
Finale mitsang. swb-Bild: stm

Das Andruckfest des Kappe-
deschle nutzte Chefredakteur 
Lothar Rapp, um einen eventu-
ellen Rücktritt von seinem Pos-
ten für das kommende Jahr an-
zukündigen. Dann nämlich 
würde die Narrenzeitung der 
»Narrizella« 50-jähriges Jubilä-
um feiern. Ob dies ernst gemeint 
war? Wohl eher nicht: Denn wer 
den Radolfzeller Kultnarren 
kennt, der weiß auch: Eine Fas-
net in Radolfzell ohne Rapp ist 
undenkbar. swb-Bild: gü

Mit gutem Beispiel vorangehen 
- das dachte sich auch Andreas 
Reinhardt, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Radolfzell. Im Rah-
men der Vorstellung der Ra-
dolfzeller Festkultur füllte der 
SWR-Chef eine entsprechende 
Mitgliedschaft noch gleich im 
Bürgersaal des Rathauses aus. 
Die Festkultur richtet sich ge-
gen den unkontrollierten Alko-
holkonsum unter Jugendlichen 
an öffentlichen Festen. 

swb-Bild: gü

An Weihnachten ist er eine 
prachtvolle Zierde. Doch was 
passiert danach mit dem Weih-
nachtsbaum? Die Holzer aus 
Eigeltingen-Reute hatten eine 
glänzende Recycling-Idee, die 
sie beim Nachtumzug zum Nar-
rentreffen der »Halbolfer« in 
Orsingen bei Stockach vorführ-
ten: Den Christbaum als biolo-
gisch-ökologisch einwandfrei-
en Beitrag im Umzug mitführen 
und damit Aufmerksamkeit er-
regen! swb-Bild: sw

Mittendrin statt nur dabei. Flo-
rian Zindeler, Bürgermeister 
von Hohenfels bei Stockach, 
scheut keine Nachtarbeit und 
ist ein echter Vereinsmensch. 
Und das nicht nur beim Fuß-
ball! Der Verwaltungschef trug 
das schmucke Häs der örtlichen 
»Kuhsattler« und war damit 
beim Nachtumzug zum Doppel-
jubiläum der »Halbolfer« in Or-
singen mit dabei. Und hatte 
Spaß - wie sein strahlendes Lä-
cheln zeigt. swb-Bild: sw

»Wenn d´Bagger kumme - siehsch es brumme« war das Motto des 
Gewinners bei der Maskenprämierung auf dem diesjährigen Zunft-
ball. 
Bei der Präsentation der Mottogruppen zeigte sich wieder einmal, 
wie vielfältig und irrwitzig die selbstgemachten Kostüme sein kön-
nen. Von der Maggi-Suppe in Überlebensgröße, dem mobilen Wo-
chenmarkt war der Nicht-Abriss des »Conti« Thema des Abends. 
Gewinner waren alle Narren in der dichtgedrängten Scheffelhalle, 
denn wieder einmal war die Stimmung bis tief in die Nacht phäno-
menal. Nicht zu letzt wegen der 
schwungvollen Musik der Heu-
fresser aus Horn und der Party-
band »Lemongras«.

swb-Bild: stm

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder



Es wird eng für die Untersee 
Volleys: Auch am 14. Spieltag 
der Drittligasaison gelang es 
den Radolfzellern nicht, die 
ersten Punkte des Jahres 2018 
einzufahren. Trotz einer im ers-
ten Satz guten Leistung reichte 

es am Ende gegen solide auf-
spielende Häfler nicht zu einem 
Punktgewinn. Mit 1:3 zogen 
die Volleys am Ende gegen den 

VfB Friedrichshafen II den Kür-
zeren. Ersatzgeschwächt konn-
te die Truppe von Trainer Anto-
nio Bonelli bis Ende des zwei-
ten Satzes noch gut mithalten, 
doch dann kam Friedrichshafen 
immer besser ins Spiel und bei 
den Volleys lief nichts mehr zu-
sammen. »Spielerisch konnten 
wir heute vor allem im ersten 
Satz gut mithalten, dann sind 
wir mental wieder völlig einge-
brochen. Daran müssen wir in 
den nächsten Woche arbeiten, 
wenn wir noch eine Chance auf 
den Klassenerhalt haben wol-
len«, so ein sichtlich frustrierter 
Trainer Bonelli nach dem Spiel. 
Am 17. Februar gastiert der TV 
Radolfzell beim derzeitigen Ta-
bellenersten, dem TSV Mim-
menhausen. 

redaktion@wochenblatt.net

SPORT IM LANDKREIS
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Zahlreiche Titel heimsten am 
vergangenen Wochenende 
Kämpfer des Thai-Box-Clubs 
Singen ein. In Mannheim hol-
te Timo Schmid den Titel im 
Muay-Thai bei der Landes-
meisterschaft. Maxim Freitag 
und Shamil Fitz wurden Vize-
Meister. Bei der Hero Fight 
Night in Zürich sicherte sich 
Aaron Born (im Bild mit Bes-
nik Bedjeti und Ralf Hasen-
ohr) den Int. Schweizer Hero 
Champion Titel und Saskia 
D’Effremo gewann in Cha-
weng/Thailand gegen Nong 
Toom durch K.o. Weitere Infos 
unter www.facebook.com/thai
boxclubsingen.de. 

TITELFLUT

Im Radolfzeller Altbohlwald 
fiel noch keine klare Entschei-
dung, wer nun die Jubiläums-
ausgabe der Hegau-Bodensee 
Crosslaufserie gewinnen wird. 
In Abwesenheit der Favoriten 
konnten nicht weniger schnelle 
Athleten Punkte sammeln. Ob 
es reichen wird, um die beiden 
Spitzenreiter zu verdrängen, 
wird sich in Stockach am 25. 
Februar beim Finale zeigen. Mit 
über einer Minute Vorsprung 
siegte Christin Wintersig (SV 
Reichenau) unangefochten auf 
dem rund 7 Kilometer langen 
Kurs. Tagessieger bei den Män-
nern wurde Stephan Schmau-
der (Altstätten) in 25,53 min 
vor dem Viertplatzierten der 
Serie Claudio Schmidtke vom 
LC Schaffhausen in 25,57 min 
und Tobias Vater (27,30 min/
ASC Konstanz). Ergebnisse un-
ter www hegau-bodensee-
cross.de. 

Favoriten lassen 
sich Zeit

 Mit zwei hart erkämpften 
Punkten kehrte das Oberliga-
Team von Jonathan Stich aus 
Lauterstein zurück. Nach den 
zuletzt nicht unbedingt erfolg-
reichen Spielen hatte der Trai-
ner sein Team noch einmal an 
der Ehre gepackt. Offensicht-
lich mit Erfolg, wie der knappe 
34:33-Erfolg zeigt. Zwar konn-
ten nicht alle Vorgaben erfüllt 
werden, aber zwei Auswärts-
punkte sprangen dabei heraus 
und was die wert sind, wird 
sich vielleicht erst am Ende der 
Saison zeigen. Das Spiel war 
von beiden Seiten hart um-
kämpft und verlief völlig an-
ders, als die Steißlinger gedacht 
hatten. Keine der beiden Mann-
schaften konnte sich während 
der gesamten Spielzeit einmal 
weiter absetzen. 
Lediglich um die Mitte der ers-
ten Halbzeit luden die Hegauer 
die Gastgeber mit leichtsinni-
gen Fehlern in Angriff und Ab-
wehr förmlich zum Torewerfen 
ein. Lauterstein bedankte sich 
und setzte sich prompt mit drei 
Toren ab. Doch die Steißlinger 
gaben nicht auf und konnten 
bis zur Halbzeit wieder zum 
17:17 ausgleichen. Danach 
schien der TuS stärker zu wer-
den und setzte sich mit zwei 
Toren auf 29:31 ab, versäumte 
es allerdings bei eigener Über-
zahl, mehr daraus zu machen. 

So wurde die Schlussphase 
wieder dramatisch: Vier Minu-
ten vor dem Abpfiff führten die 
Gastgeber mit 33:32. Doch in 
dieser Phase steigerte sich die 
Abwehr um Torhüter Leon 
Sieck und ließ nun kein weite-

res Gegentor mehr zu, und im 
Angriff sicherten Timo Ströhle 
und Lennart Sieck mit ihren 
Toren den knappen, aber ver-
dienten dritten Auswärtserfolg 
des Teams von Jonathan Stich. 
Die erfolgreichsten Torschützen 
des TuS waren Maurice Wildöer 
(7 Tore), Timo Ströhle (10/6) 
und Fabian Maier (4).

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

Ein Sieg zum 
Durchatmen

Nächste Heimpleite
Untersee Volleys im Abstiegskampf

 Der FC Singen startete mit Vor-
bereitungsspielen in die Saison. 
Auf dem Waldecksportplatz 
Singen spielen die 04er am 7. 
Februar, 19 Uhr, gegen FC 08 
Villingen und am 17. Februar, 
14 Uhr, gegen den FC Hilzingen.

redaktion@wochenblatt.net

Fit für die 
Restsaison

Crosslauf Volleyball, 3. Liga Handball, Oberliga

Volleyball, Damen

Coach Antonio Bonelli schwört seine Jungs ein. swb-Bild: ts

Fußball

Mit knappen Satzergebnissen 
(25:22, 25:23, 25:23) aber ohne 
Punkte kehrten die Bohlinger 
Oberligadamen vom SV KA Bei-
ertheim II zurück. Nun muss der 
SVB am 17. Februar beim Heim-
spiel gegen Mannheim-Feuden-
heim gewinnen, um den Klas-
senerhalt rechnerisch zu sichern.

redaktion@wochenblatt.net

SV Bohlingen 
verliert knapp

Geschafft: Jonis Jungs holten 
auswärts zwei wichtige Punkte. 

swb-Bild: ts

Von den einen geliebt und gefeiert,
von den anderen ignoriert und über-
gangen – bei kaum einem anderen
Tag scheiden sich die Geister so sehr
wie beim Valentinstag. Um zu verste-
hen warum, muss seine Geschichte
einmal genauer betrachtet  werden.
Ursprünglich importiert aus Amerika,
galt der Valentinstag in Deutschland
lange als Kommerzfeiertag – unge-
fähr gleich wie Halloween. 
Doch seit ein paar Jahren wird der
Tag der Liebe, der jedes Jahr auf den
14. Februar fällt, immer beliebter.
Denn der Valentinstag bietet die

Chance, die engsten Vertrauten mit
etwas ganz Besonderem zu überra-
schen. Und dabei muss es nicht un-
bedingt der eigene Partner sein. Es
können auch die Eltern, die Ge-
schwister oder andere Familienmit-
glieder sein, denen Mann oder Frau
eine Freude bereitet. 
Zu den beliebtesten Geschenkideen
zählen traditionell Rosen, Blumen
oder süße Verführungen wie Prali-
nen. Es kann aber auch ruhig mal
etwas ausgefalleneres sein wie ein
spontaner Wochenendtrip in die
Berge oder ans Meer. Auch schön

sind selbstgestaltete Geschenke mit
persönlicher Gravur. Doch die 
schönsten Liebesgrüße sind immer
noch die, die Mann oder Frau per-
sönlich überbringt. 

Diana Engelmann 

ES IST WIEDER VALENTINSTAG ...
MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
§ Am 14. Februar ist VALENTINSTAG §

Geöffnet:   Samstag,  10. Februar 2018   von 10.00 bis 15.00 Uhr
                  Montag,    12. Februar 2018   von 10.00 bis 17.00 Uhr
                  Dienstag,  13. Februar 2018   von 10.00 bis 17.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Ein Tag wie jeder andere ...
Und doch eine Chance um Danke zu sagen ...

- Anzeigen -

swb-Bild: Adobe-Stock

Der Toptipp aus der
Redaktion für den 
Valentinstag 2018:

CANDLE-LIGHT-DINNER 
ZUHAUSE MIT 

SELBSTGEKOCHTEM MENÜ Herausgeber: Thomas Hengge, Bärenloh 2, 78269 Volkertshausen

 
 

Hengge

Alles  
Liebe zum  

Valentinstag FebruarFFeebruuF aaruu
14.

Schaffhauser Str. 2 / Singen
Telefon (07731) 6 38 83

www.ul is-blumen.de

Montag – Freitag 9 – 18 Uhr
Samstag 9 – 13 Uhr

WOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de



www.waswannwo.tips
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WOCHENBLATT seit 1967

WWW.WOCHENBLATT.NET 

Helfen Sie mit, den Kindern auch 
in Zukunft einen Halt im Leben zu 
schenken. Weitere Informationen 
zum Thema Erbschaft, Schenkung 
oder letztwillige Verfügung schicken 
wir Ihnen gerne unverbindlich zu.

Dr. Daniele Späth und KollegInnen
Renatastraße 77 · 80639 München
Telefon 089/12606-123              
erbehilft@sos-kinder dorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Ihr letzter Wille 
kann ein neuer 
Anfang sein!

sos-kinderdorf.de/
testament

Jetzt
informieren!

Radolfzeller Straße 15

über

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 13.30 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

in jeder Preislage

333 Gold ab 79,– €/St.
585 Gold ab 144,– €/St.

750 Gold ab 212,– €/St.

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

78224 Singen 
Rudolf-Diesel-Straße 17
Tel.Nr.: 07731/ 880 80
Mail: singen@farbtex.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 7:00 bis 17:00 Uhr
Sa:    8:00 bis 12:00 Uhr

Lust auf was Neues?

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

TEILAUSGABE:
Neukauf-Markt Sulger
Edeka Baur Hilzingen
HEM expert
Apotheke Dr. Vetter
pro optik

Kaufland Radolfzell
Kaufland Überlingen
Lohnsteuerhilfeverein e. V.
Poppele-Zeitung

VERLAG SINGENER WOCHENBLATT GMBH + CO. KG
HADWIGSTR. 2A, 78224 SINGEN

Die Beilagen vieler unserer Kunden finden Sie auch im Internet
unter www.wochenblatt.net, wöchentlich aktuell!

WOCHENBLATT seit 1967
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Insgesamt 119 junge Nach-
wuchsinstrumentalisten von 
den Musikschulen aus dem 
Landkreis Konstanz hatten sich 
in diesem Jahr dem Regional-
wettbewerb von Jugend musi-
ziert gestellt. Und sie haben in 
beeindruckender Anzahl Preise 
gewonnen. 40 der Nachwuchs-
hoffnungen aus der Region ha-
ben bei diesem Wettbewerb, der 
über zwei Tage in Singen aus-
gerichtet wurde, sogar das Prä-
dikat »Weiterleitung« geschafft. 
Das heißt, dass sie beim Lan-
deswettbewerb vom 15. bis 18. 
März in Bietigheim-Bissingen 
antreten dürfen.
Am Samstag präsentierten sich 
viele der Preisträger mit Prädi-
kat Weiterleitung im Rahmen 
eines sehr spannenden Kon-
zerts im Bürgersaal des Singe-

ner Rathauses, bevor die be-
gehrten Urkunden für die gran-
diosen Leistungen übergeben 
wurden.
Die Preisträger (Weiterleitun-
gen zum Landeswettbewerb 
sind mit einem W gekennzeich-
net): Blockflöte AG 1A: Naomi 
Waczakowski, Vio Engel, David 
Emmanuel Schaefer. AG 1B: 
Sarah Jäckle, Johanna Hug, So-
phia Rudolf, Valeria Shermat, 
Susanna Meiers. Blockflöte AG 
II: Sarah Bathelt, Amélie Papke, 
Salome Rudisile, Mathilda Er-
penbach, Marthe Hertkorn. 
Blockflöte Altersgruppe III: Jo-
elle Duclaux (W), Maruska 
Demsar (W), Eva Maria Bach 
(W), Jessica Shermet mit Uta- 
Marei Martz (Harfe). Blockflöte 
AG IV: Luzia Klenk (W), Alida 
Gaymann (W). 

Querflöte AG 1A: Maike Böt-
cher mit Viktoria Fiegert (Har-
fe). Querflöte AG 1B: Katharina 
Baba. Querflöte AG II: Johanna 
Gräsle (W), Rahel Waczakowski 
mit Allissa Block (Klavier) (W), 
Elina Wirsch und Philipp 
Schloßmann (Klavier). Querflö-
te AG III: Jakob Maier (W). 
Querflöte AG IV: Mia 
Hanßmann (W). Oboe AG II: Ri-
chard Bail (W). Klarinette AG II: 
Malina Klug (W). Klarinette AG 
III: Emma Rauch (W), Talida 
Spohie Müller (W), Spohie Zhu-
ravel (W). Klarinette AG IV: 
Luisa Maria Müller (W), Rosalie 
Dreher (W), Sophie Naumann 
und Silvan Zingrebe (Klavier) 
(W), Alina Foster (W). Klarinet-
te AG V: Katharina Gräsle (W). 
Saxophon AG III: Amelie Ar-
beiter (W). Saxophon AG V: Ni-

ko Storz. Horn AG IA: Luna 
Neininger mit Maja Neininger 
(Klavier). Horn AG 1B: Simon 
Sandmann, Chiara Zintel mit 
Pauline Ruh (Klavier), Magda-
lena Kirsch. Horn AG II: Nicolas 
Meßmer. Horn AG V: Felix Fi-
scher (W), Elena Hoefer (W). 
Trompete/Flügelhorn AG II: Ze-
no Rauch (W), Dennis Dörflin-
ger (W), Jukka Lasse Müller 
(W), Julian Ivlev (W), Daniel 
Keller, Noah Singer, Maja Nei-
ninger. 
Trompete AG III: Lucy Brandl 
(W), Anatole Beelmans (W), 
Pauline Hänsel mit Philip 
Frings (Klavier), Luan Class. 
Trompete AG IV: Mika Léon 
Müller. Trompete AG V: Vanes-
sa Habres. Posaune AG II: Leo-
nard Utz (W). Posaune AG III: 
Noah Rauser, Gabriel Horn-

stein. Posaune AG VI: Niklas 
Grögor. Tenorhorn/Euphonium 
AG 1B: Timm Moser. Tenorhorn 
/ Euphonium AG III: Nathan 
Zumbusch. Tenorhorn AG IV: 
Maurice Schoch mit Maja Rich-
ter (Klavier). Tenorhorn/Eupho-
nium AG VI: Laura Wieden-
bach (W).
Gitarre AG 1B: Philipp Klaus. 
Gitarre AG II: Anna Mattes (W), 
Elias Lippner, Svea Judith And-
resen, Arno Ulmer, Annika So-
phie Zeiter. Gitarre AG III: Jule 
Bauer (W), Anna Klara Appen-
zeller, Stefanie Blösl, Franziska 
Victoria Böttcher. Gitarre AG 
IV: Carla Baumgartner (W), To-
bias Lingk, Lena Müller. Gitarre 
AG V: Bele Appel, Felix Wester-
mann, Alexander Epplen. Kla-
vier, vierhändig, AG 1B: Lukas 
Horstkötter und Isabel Schlos-

ser. Klavier, vierhändig, AG II: 
Eva Maria Bach und Svenja 
Maier (W), Ruben Ade und 
Marlene Schmalzried. Klavier, 
vierhändig, AG IV: Deborah 
und Johannes Kulcsar. Klavier 
und Streichinstrument AG 1A: 
Anna und Lukas Horstkötter. 
Klavier und Streichinstrument 
AG III: Leticia und Luca Andor-
no (W), Maia Amélie Seminara 
und Jelena Maier. Klavier und 
Streichinstrument AG IV: Jana 
Morgenstern und Abigail Se-
rebrjanskaja (W), Julia Voigt 
und Etienne Häusler (W).

 Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Klasse Niveau beim Wettbewerb »Jugend musiziert«
Preisträger stellten sich im Rahmen eines Konzerts im Singener Bürgersaal vor

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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»MÜSSEN WIR ANGST HABEN?

- WIE SICHER SIND DIE STÄDTE

IM GRENZGEBIET?«
SIE STEHEN REDE UND ANTWORT:

Johannes Moser
Bürgermeister von Engen und 

neuer Vorsitzender des Gemeindetages 

Baden-Württemberg Kreisverband Konstanz

Marcel Da Rin
Leiter der Singener Kriminalprävention (SKP) 

bei der Stadt Singen

Dr. Bernd Eberwein
Vorsitzender Kreisseniorenrat 

Konstanz 

Cornelia Stamm Hurter
Oberrichterin und ab 1. April 2018

neu gewählte Schaffhauser Regierungsrätin

Michael Schrimpf
Kriminaloberrat, Leiter Referat 

Prävention Konstanz

MODERATION:
Walter Studer
Schweizer Journalist

Einlass: 10.45 Uhr • Beginn: 11.15 Uhr

ws. Wie definiert die Polizei eigent-
lich die Sicherheit?
Michael Schrimpf (MS): Es gibt keine
Benchmark für die Sicherheit. Als An-
haltspunkte gelten die Zahlen der poli-
zeilichen Kriminalstatistik. Wir reden
von einer positiven Entwicklung, wenn
die Deliktzahlen eines Jahres beispiels-
weise unter dem Zehn-Jahres-Schnitt
liegen. Dabei gilt zu berücksichtigen,
dass in der Statistik nur Delikte erfasst
sind, die auch angezeigt werden.
Was sagen die Zahlen der polizeili-
chen Kriminalstatistik aus?
MS: Die Statistik sagt, dass in Baden-
Württemberg die Zahl der Straftaten
in den letzten Jahren sinkt. Im Land-
kreis Konstanz verläuft die Entwick-
lung ähnlich und auch die Zahl der
Delikte in Städten wie Konstanz und
Singen ist rückläufig. Der Trend be-
sagt, dass speziell für Singen 2017 die
niedrigsten Fallzahlen seit zehn Jah-
ren zu verzeichnen sind. Und beson-
ders wichtig: Auch die opfernahen
Eigentumsdelikte – also Diebstähle
und Einbrüche - haben abgenommen. 
Wie trägt die Prävention zur Verbes-
serung der Sicherheit bei?
MS: Wir sind bei unserer Arbeit mit
vielen unterschiedlichen Ängsten der
Menschen konfrontiert. Diese möch-
ten wir abbauen, indem wir ein rea-
listisches Bild der Situation zu zeich-
nen versuchen. Wir bieten auch kon-
krete Hilfestellungen an. Wenn zum
Beispiel »Fensterbohrer« in einer Ge-
gend unterwegs sind, zeigen wir, was
dagegen unternommen werden kann. 
Wie wird der Erfolg der Präventi-
onsarbeit erfasst?
MS: Den Erfolg einzelner Kampagnen

kann man messen. Nur ist dies sehr
teuer, weshalb es selten geschieht. Ein
guter Indikator für den Wert unserer Ar-
beit ist das Echo, das unsere Kampagnen
bei den Zielgruppen finden. Wir sehen,
wie viele Leute unsere Veranstaltungen
besuchen oder wie oft unsere Angebote
gebucht werden. Und da liegen Zahlen
vor zu unserer technischen Sicherheits-

beratung. Die Anzahl der sicherungs-
technischen Beratungen ist von 700
(2012) auf 1300 (2016) gestiegen.
Welche Themen in Bezug auf die Si-
cherheit bewegen die Menschen am
meisten?
MS: Es gibt eine aktuelle Umfrage
einer großen Versicherungsgesell-
schaft. Die besagt, dass die Menschen
in Deutschland am meisten Angst vor
Terroranschlägen (86 % haben.  Die
Angst vor Straftaten (26 %) ist deut-
lich niedriger. Im Landkreis dominiert
im Moment die Angst vor Wohnungs-
einbrüchen. Und ältere Menschen und

Frauen sagen uns, dass sie Angst
haben, wenn sie sich im öffentlichen
Raum bewegen. Deshalb werden wir
oft gefragt, welches die besten Mittel
zur Selbstverteidigung seien. Hier
reicht das Interesse von Pfefferspray
bis zu Selbstverteidigungskursen.
Wo muss politisch der Hebel ange-
setzt werden?

MS: Der gesamte Sicherheitsapparat ist
vor dem Hintergrund nun steigender
Aufgaben zu sehr reduziert worden.
Die Bevölkerung wünscht sich eine
sichtbare Polizei. Die gleiche Entwick-
lung gilt für die Justiz. Die Verfahrens-
dauer ist zu lang. Die Sanktion erfolgt
in der Regel zu spät. Für mich wäre
wichtig, dass im europäischen Raum
der Fahndungsdruck deutlich erhöht
wird. Personell durch Elemente wie die
Schleierfahndung und weiteren Aus-
bau technischer Hilfsmittel. Einzelne
erfolgversprechende Fahndungsmetho-
den scheitern derzeit am Datenschutz. 

Unser Interview-Gast:
Michael Schrimpf

Michael Schrimpf ist seit 2015 Lei-
ter des Referates Prävention im Po-
lizeipräsidium Konstanz. Er begann
mitte der 80er Jahre seine Lauf-
bahn bei der Polizei. 2011 wurde er
zum Kriminaloberrat befördert. Vor
seiner Tätigkeit in Konstanz leitete
er unter anderem das Polizeirevier
Ravensburg, die Kriminalpolizei
Konstanz und die Kriminalinspek-
tion 7 (Fahndung, Verdeckte Maß-
nahmen, Kriminaldauerdienst,
Finanzermittlungen etc.). Schrimpf
ist in Weingarten aufgewachsen

und wohnt  heute in Baienfurt. Er
ist 49 Jahre alt und verheiratet.

Interview mit Michael Schrimpf, Leiter Referat Prävention 
Polizeipräsidium Konstanz

Erfolgsversprechende Fahndungsmethoden
scheitern am Datenschutz

Michael Schrimpf, der Leiter des Referates Prävention im Polizeipräsidium Konstanz präsentiert erfreuliche Zahlen: In
Singen wurde 2017 die niedrigste Zahl der Straftaten seit zehn Jahren verzeichnet. Dennoch wünscht er, dass der
Fahndungsdruck in der EU erhöht wird. Verbessert werden könnte er durch den Einsatz von Fahndungsmethoden, die
am Datenschutz scheitern. Schrimpf ist Diskussionsteilnehmer am »8. Politischen Aschermittwoch« zum Thema »Müssen
wir Angst haben? - Wie sicher sind die Städte im Grenzgebiet?«.

Michael Schrimpf, Leiter 
Referat Prävention
Polizeipräsidium Konstanz
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Rheumaliga-Treffen: Mo., 
12.2., 19 Uhr im Emil-Sräga-
Haus.
Beratungstermine des Stadt-
seniorenrates Singen: Immer 
dienstags von 14-17 Uhr und 
donnerstags von 9-12 Uhr Be-
ratung zur Vorsorge, Patienten-
verfügung, Fragen zu Alltags-
problemen, Hilfe bei Smart-
phone- und PC-Bedienung in 
der Marktpassage Singen.

Parkinson-Selbsthilfegruppe: 
Gesprächskreis, Mi., 14.2., 15 
Uhr, Praxis Stark, Singen.

Informationsabende für wer-
dende Eltern mit Kreißsaal-
führung, Mi., 7./14./21.2., 
19.30 Uhr im Hegau-Bodensee-
Klinikum, Eingangshalle.

Gottesdienste Autobahnkapel-
le im Hegau: So., 11.2., 11 Uhr, 
ökumenischer Gottesdienst.

Termine

In den frisch renovierten Räu-
men der Villa Wetzstein über-
gab eine Delegation des Lions-
Clubs Radolfzell-Singen am 
Freitag einen Scheck von 7.000 
Euro an die spezialisierten Pfle-
gefachkräfte von »Palliativ Da-
heim«. Hiermit wurden 14 kom-
plett medizinisch bestückte 
Rucksäcke angeschafft, die die 
Mitarbeiterinnen bei der Pflege 
zuhause bis zur letzten Stunde 
benötigen. 
Wie die stellvertretende Koor-
dinatorin Eveline Fendrich be-
richtete, hätten die acht SAPV-
Mitarbeiter im westlichen 
Landkreis seit ihrem Beginn vor 
einem Jahr wohl etwa 50.000 
Kilometer in vier Pflegeautos 
zurückgelegt, um rund 200 Pal-
liativpatienten zu betreuen. 
Umfang und Art der Betreuung 

variieren hierbei stark und rei-
chen von dreimal am Tag bis zu 
einmal in der Woche, so Fen-
drich. Neben der Versorgung 
der Palliativpatienten hob der 

aktuelle Präsident der Lions, 
Michael Hoffmann, hervor, 
dass »Palliativ daheim« auch 
kompetente Hilfe durch Ge-
spräche mit Angehörigen leiste. 

Ihn freue es zudem besonders, 
dass die Lions ein Projekt un-
terstützen, das sowohl für Ra-
dolfzell als auch Singen große 
Bedeutung habe. Und Dr. Gerd 
Springe ergänzte, dass der Li-
ons-Club hierfür selbst aktiv 
gewesen sei. Die Spende 
stammt aus dem Überschuss, 
der auf dem Christkindlemarkt 
in Radolfzell erwirtschaftet 
wurde.
Caritas-Geschäftsführer Wolf-
gang Heintschel dankte dem Li-
ons-Club Radolfzell-Singen für 
sein Engagement und hob her-
vor, dass »Horizont« für die 
großen Herausforderungen, die 
noch vor ihnen stünden, auch 
große Unterstützung bräuchten. 
Mehr auf www.horizont-hos-
pizzentrum.de. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

14 Rucksäcke für »Palliativ daheim«
Lions-Club Radolfzell-Singen spendet 7.000 Euro 

»Palliativ daheim« mit der stellvertretenden Koordinatorin, Eveline 
Fendrich (im Bild vorne rechts) freut sich über die Spende des Lions- 
Clubs Radolfzell-Singen. swb-Bild: stm

Singen

 Die Freie Grüne Liste Konstanz 
und der Kreisverband von 
Bündnis 90/Die Grünen laden 
zum »Grünen Stammtisch« ein. 
Am Mittwoch, 7. Februar, um 
19.30 Uhr geht es im Neben-
raum der Seekuh Konstanz um 
den aktuellen Stand der Ener-
giewende im Landkreis. »Vor 
Weihnachten hat es dazu im 
Zuge der Windkraftprojekte 
Steißlingen und Chroobach/
Kanton Schaffhausen hitzige 
Diskussionen gegeben. Es geht 
darum, über den tatsächlichen 
Stand der Energiewende im 
Landkreis sachlich zu informie-
ren«, stellt Martin Schmeding, 
Mitglied des Kreisvorstandes, 
heraus. Es wird Dr. Maike Sip-
pel vom Kompetenzzentrum 
Energiewende Region Konstanz 
der HTWG sprechen. 

redaktion@wochenblatt.net

Grüner Tisch zur
Energiewende

Konstanz 

Einen zwischen Rickelshausen 
und Radolfzell mitten auf der 
Fahrbahn der L 220 laufenden, 
vermutlich betrunkenen Mann 
meldeten Zeugen am Sonntag 
gegen 19 Uhr der Polizei. Bei 
der sofortigen Überprüfung 
konnte die Person von einer 
Streife aufgegriffen werden. 
Bei den weiteren Abklärungen 
stellte sich heraus, dass der 
Mann nicht unter Alkoholein-
wirkung stand, aber sich in ei-
nem psychischen Ausnahmezu-
stand mit der Gefahr einer Ei-
gen- oder Fremdgefährdung 
befand. Dies teilte die zuständi-
ge Polizei im Rahmen einer 
Pressemitteilung an die örtli-
chen Medien mit. Er wurde des-
halb auf ärztliche Anordnung 
in eine Spezialklinik eingelie-
fert, heißt es in der Pressemit-
teilung weiter. 

Radolfzell 

Verwirrter Mann 
auf Straße 

Er verspricht viel. Und er hält noch
mehr. Der »Karrieretag«, die etwas an-
dere Lehrstellenbörse am Stockacher
Berufsschulzentrum (BSZ) in der Con-
radin-Kreutzer-Straße, deckt den ge-
samten Themenbereich Ausbildung,
berufliche Orientierung und Berufs-
findung ab. Am Freitag, 23. Februar,
werden zwischen 8 und 16 Uhr im
Schulgebäude und in der Kreissport-
halle gleich nebenan kompakt, kon-
zentriert und kompetent Informatio-

nen zu Lehrstellenangeboten, Ausbil-
dungsinhalten, Zugangsvoraussetzun-
gen, Übergangschancen oder Weiter-
bildungsmöglichkeiten nach erfolg-
reichem Abschluss vermittelt. Diese
Auskünfte müssten sich junge Er-
wachsene sonst mühsam an verschie-
denen Stellen zusammensuchen –
beim »Karrieretag« gibt es sie an ei-
nem Ort. Von den beteiligten Ausbil-
dungsbetrieben, Verbänden, Kammern
und Institutionen, die praxisnahe

Tipps aus erster Hand vermitteln.
Neu ist in diesem Jahr, dass im Außen-
bereich der Schule »grüne Berufe« wie
Forstwirt, Landschaftsgärtner oder
Landwirtschaftsgerätemechaniker
vorgestellt werden, und bei diesem
Part der Veranstaltung gibt es natür-
lich auch »Handfestes« zu sehen. Die
Vertreter der »grünen Berufe« rücken
mit verschiedenen Gerätschaften und
Maschinen an, um ihr Metier mit allen
seinen Vorteilen präsentieren zu kön-

nen. Ergänzt wird der »Karrieretag« am
Stockacher Berufsschulzentrum durch
einen Extra-Teil für Absolventen mit
Hochschul- oder Fachhochschulreife.
In der Mensa der Grundschule in der
Tuttlinger Straße, nur wenige Schritte
von der Schule entfernt, freuen sich
Vertreter von Hochschulen und andere
Teilnehmer auf viele, viele Fragen. Ne-
ben Studienmöglichkeiten werden
Angebote wie das Freiwillige Soziale
Jahr (FSJ), Auslands- oder Au-pair-

Aufenthalte vorgestellt. Somit ist der
»Karrieretag« die optimale Plattform
für Jugendliche, die die letzten beiden
Schuljahre besuchen und eine Ausbil-
dung, ein Studium oder einen anderen
beruflichen Weg einschlagen wollen.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Mehr: in der WOCHENBLATT-Beilage am
Mittwoch, 21. Februar, aktuell unter
www.wochenblatt.net und unter
www.karrieretag-stockach.de

Rückenwind für die Karriere
»Karrieretag« am Freitag, 23. Februar, am Stockacher Berufsschulzentrum

KREISHANDWERKERSCHAFT 
WESTLICHER BODENSEESchaltnetzteile

Switch Mode Power Supplies

Viel zu entdecken!
Gut serviert!

Ein Besuch lohnt sich!
Ein Gruß aus der Küche!sitzplatz

WWW.WOCHENBLATT.NET/SITZPLATZ

Ein Besuch lohnt sich!

All-you-can-eat-Buffet ab 17.30 Uhr ab 13,90 €.

Mittagskarte ab 11.00 – 14.30 Uhr + deutsche

Küche. Am Rosenmontag sind wir für Sie da!

                        07735/9387090, 

                         Oberdorfstr. 14, 

                         78337 Öhningen

                         www.adlerrestaurant.de

NEU in Öhningen

Ein Besuch lohnt sich!

An FASNET bei uns genießen:

Kutteln, Leberle, Maultaschä,

Sherry-Hering und no viel meh.

Mühlhausen-Ehg., Tel. 07733/5485

Glückselige Fasnet!

Gasthaus zum Löwen

Ab Aschermittwoch Nordsee-Tage im Schin-

dereck. Grünkohl mit Pinkel, Labskaus, ver-

schiedene Matjes, Angeldorschfilet ... Im

Ausschank: Jever Pils vom Fass. Wir reser-

vieren gerne für Sie. Fam. Brecht, 

78239 Rielasingen, Tel. 0 77 31 – 5 11 44

GASTHAUS SCHINDERECK

Ein Besuch lohnt sich!

Hier können SIE inserieren!

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

SINGEN.de
Die ganze Stadt auf einen Klick
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Im November hatte der Kiwa-
nis-Club Hegau in der Singener 
Gems ein großes Benefizkon-
zert mit den »Dramatischen 
Vier« und dem Vokalensemble 
»Klangfarben« veranstaltet. Mit 
sehr gutem Erfolg, denn durch 
die große Anzahl an Besuchern 
konnte nun durch Sozialpräsi-
dent Weber und Jürgen Glunz 
von den Kiwanis eine Spende 
über 1.500 Euro an die Spiel-
stube Langenrain beziehungs-
weise den Kinderschutzbund 
Singen-Hegau als Betreiber 
übergeben werden. Diese Spen-
de hat für die Kiwanis schon 
Tradition, denn seit vielen Jah-
ren wird die Spielstube in Sin-
gens Süden unterstützt, die ein 
wichtiger sozialer Treffpunkt 
für Kinder wie Jugendliche ist. 
Diese Spende ist auch schon 
seit 14 Jahren zweckgebunden. 
Sie wird für einen gemeinsa-
men Ausflug in den Steinwa-

sen-Park im Schwarzwald ge-
nutzt. Die Kiwanis selbst zeigen 
dort dann auch als Betreuer 
Flagge, unterstrich Thomas 
Weber. Damit werden die größ-
tenteils ehrenamtlichen Betreu-
er des Kinderschutzbundes un-
terstützt. Der diesjährige Aus-
flug ist für den 7. Juli geplant.
Wie von Friedrich Rimek und 
Peter Straßer vom Kinder-
schutzbund zu erfahren war, 
sind neue Helfer in der Spiel-

stube herzlich willkommen. 
Rund 30 Helfer sind dort aktu-
ell aktiv in der Betreuung und 
im sogenannten »Begleiteten 
Umgang.« Das Projekt Spielstu-
be wie auch die Hausaufgaben-
betreuung des Vereins in Gott-
madingen und Randegg wird 
aus Spenden finanziert, und 
aus von den Gerichten ver-
hängten Bußgeldern.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Spende mit Begleitung
Kiwanis unterstützen Spielstube Langenrain

Singen Landkreis Konstanz Singen

Bei der Spendenübergabe: Monika Graf von der Spielstube, Jürgen 
Glunz und Thomas Weber vom Kiwanis-Club Hegau. swb-Bild: of

Auch das zweite Turnierwochenende des jungen Singener Jugend-
Fördervereins in der Münchriedhalle in Singen kann als gelungene 
Veranstaltung verbucht werden. Erneut waren unabhängig vom 
Turnierblock und Altersstufe die Spieler mit Feuereifer und enor-
mer Spielfreude bei der Sache und kämpften um die zu vergeben-
den Punkte. Am Samstag hießen die jeweiligen Sieger der einzel-
nen Turnierblöcke Cholfirst United (CH) (E2-Junioren), FC Hilzin-
gen (E1-Junioren) und JFV Singen D1 (D-Junioren). Tags darauf 
gewannen der SC Konstanz-Wollmatingen (E2-Junioren) und die 
Talentfördergruppe Singen (E1-Junioren) die beiden Turniere. 
Mehr Informationen über den Jugend-Förderverein gibt es auch 
unter www.jfv-singen.de

Die Selbsthilfekontaktstelle des 
Landratsamtes Konstanz unter-
stützt die Gründung einer 
Selbsthilfegruppe für Stalking-
Opfer in Konstanz. Sinn und 
Zweck der Selbsthilfegruppe 
wird es sein, neben der Vermitt-
lung von Informationen und 
rechtlichen Hilfen einen Aus-
tausch sowie gegenseitige Un-
terstützung der Betroffenen in 
dieser belastenden Lebenssitua-
tion zu ermöglichen. 
Aus dem Englischen übersetzen 
lässt sich Stalking mit »Uner-
wünschtem Nachstellen«. Dies 
umfasst jedoch nur unzurei-
chend die meist schwerwiegen-
de Beeinträchtigung des tägli-
chen Lebens eines Stalking-Op-
fers. Interessierte werden gebe-
ten, sich an die Selbsthilfekon-
taktstelle des Landratsamtes 
Konstanz, unter Telefon 07531/ 
8001787 oder per E-Mail an in-
fo@selbsthilfe-kommit.de zu 
wenden.

Hilfe für 
Stalking-Opfer

Bauen und Wohnen

für ein Immobilien-
GUTACHTEN zu
unserem 25-jährigen
Jubiläum bis 28.02.18
FOCUS: Einer der
b e s t e n M a k l e r
D e u t s c h l a n d s .

Für den Verkäufer
KOSTENNEUTRAL !

Für Sie VOR ORT in:
SINGEN + Hegau             RZ + Höri
KONSTANZ + Bodan      ÜB + Linzgau

Gerhard.Hammer@
ImmobilienBodensee.eu
Tel. 07731 62047 · Fax 62049

Gerhard Hammer
Bankfachwirt

GUTSCHEIN € 500

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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• Rollläden
• Markisen
• Sonnenschutz

• Insektenschutz
• Terrassenüberdachung
• Fensterläden

Stihl-Immobilien
Stefan Stihl · Tel. 07731/8724 12/13
E-Mail: Stefan.Stihl@Stihl-immobilien.de

Mühlhausen-Ehingen

3-Zi.-ETW, Bj. 1967, DG, ca. 68,21 m2 Wfl., Keller,
Garage, 79,1 kWh/(m2a) KP 138.500,– €

Stihl-Immobilien
Stefan Stihl · Tel. 07731/8724 12/13
E-Mail: Stefan.Stihl@Stihl-immobilien.de

Schlüsselfertiger Neubau in Gottmadingen
8-Familienhaus Effizienz 70 mit 2 – 4 Zimmer und 
Penthouse, Lift und barrierefrei, Baufertigstellung
Herbst 2018, 2-Zi.-ETW, 1. OG, mit Balkon, 
ca. 57,29 m2 Wfl., Keller KP 189.000,– €

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
Möbl. Zi. in R’zell 20qm
NR, EBK, DU/WC, sep. Eing.,
Fußbhzg., BusA., ab 1.3. WM € 250.-
+ NK + Kt.  infomieten@t-online.de  

1,5 Zi.-EG-Whg.,
25 m2, Küche, Bad, Terrasse, Tengen-
Büslingen, ab sofort, WM 230.-, Tel.
0152-26777848

2 ZIMMER
2 Zi.-Whg., Singen,
72 m2, Bad, WC, Blk., Abstellraum,
Garage, Keller, WM 900.-, ab 1.3., Tel.
0151-45839690 

Stockach OT Hindelw.
2 Zi.-Whg im EG, 74 m2 Wohnfl., Ter-
rasse, Garage + Stellpl., Keller +
Waschraum, EBK, NR, ruh. Lage, KM
650,-€ + 2 MM KT, ab 01.04. 2018,
Tel. 0160-90181593

3 ZIMMER

Blumberg Neuhaus,
Nähe Schweiz, 3 Zi.-Whg., 80 m2, neu
renov., EBK neu, Garten, Keller, KM
550.- + NK + 2 MM KT, Tel. 0151-
15760818 o. 07761/57065

3 Zi.-Whg., Si.-Nord
72 m2, KM 670.- + NK + Stellpl. 30.-,
ab 1.4., T. 0176-84006822

3 Zi.-Whg.,
Engen-Welsch., 60 m2, DG in ZFH,
EBK neu, Blk., Keller, k. HT, KM 550.-
. Zuschriften unter 116422 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3 Zi.-Whg. Si.-City,
Erzbergerstr., komplett neu saniert,
Lift, ruh. Blk., Speicher, Trockenraum,
KM 789.- + NK, TG-Stellpl. mögl., für
max. 2 Pers., Energieausweis
VA/170,5kWh/MFH/ÖL/Bj1966, Tel.
07732/9817974

3 Zi.-Whg., Radolfzell,
70 m2, 1. OG, neu renoviert, Blk., of-
fener Kamin, Keller, keine HT, ruhige
Lage, ab sofort, WM 800.-. Zuschrif-
ten unter 116424 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi.-Whg., Singen,
95 m2, mit kl. Garten, Stellpl., ab 1.4.,
KM 650.-, Tel. 0172-7402274

SONSTIGE OBJEKTE

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

1,5 Zi.-Whg., Singen,
Engen, Eigeltingen und ca. 15 km Um-
kreis, Blk., Stellplatz, für jg. Frau, sza-
bina.gulyas.hun@gmail.com, Tel.
0151-10442219

2 ZIMMER

2-3 Zi.-Whg., 
dringend ges., Tel. 0157-80854158

3 ZIMMER

3-3,5 Zi.-Whg., 
Si./Umgeb., ab 70 m2, mit Garage,
Blk., von jg. Paar mit Baby ab sofort
ges., Tel. 0174-1920993

3 Zi.-Whg., Si./Umgeb.,
KM bis 550.-, Miete ist gesichert, ab
sofort, Tel. 0152-36614647

3,5-4 Zi.-Whg.,
in Gailingen, von Ehepaar ohne Kinder
dringend gesucht. Zuschriften unter
116423 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

3 Zi.-Whg., Singen,
ca. 67 m2, 1.OG, kein Blk.,
san./renov., keine Makler, a.d. Aach,
1 km bis City, 169.000.-. 0175-
8177889

4 ZIMMER UND MEHR

4-5 Zi.-Whg., Si./Umgeb.
von jg., zuverl., ordentl. Mutter mit 4
lieben Kindern ges., (Mietkosten abge-
sichert!), Tel. 07732/57506

HÄUSER
Haus zur Miete ges.,
Singen, ab 6 Zimmer, gerne mehr,
oder 2 x 3-4 Zi.-Whg., nebeneinander,
Tel. 0152-25740756

IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER

Haus gesucht
von kleiner Familie, Si./Umgeb., gern
mit ELW und/oder Gewerbe. Diskrete
Abwicklung gewährleistet, Tel. 0171-
4957112

IMMOBILIENVERKÄUFE

2 ZIMMER

2 Zi.-Whg., Gailingen,
44 m2, Du./Bad, Südausrichtung, Kel-
ler, TG-Stellpl., 110.000.-, ohne Mak-
ler, ps.singen@t-online.de

2,5 Zi.-Whg. in Engen,
ca. 78 m2, 1.OG, gute Ausstattung,
mit Balkon, EBK, ohne Garage, ruhig
gelegen, alles in wenigen Gehminuten
erreichbar, 166.500.- VB, Tel. 0176-
70979000

4 ZIMMER UND MEHR

Groß-Familienhaus
als Geldanl., 7 Zi. ca. 200 m2, Bj.
ca.1930, Bodenseenähe, 12.000.-
p.a., 150.000.-, 07731/7906195

GRUNDSTÜCKE

Grundstück gesucht
Alleinlage, mögl. abgelegen, mind.
3000 m2, gerne mit Agrarfläche, Wald
o. Ä., 20 km Umkreis von Stockach,
zur Bebauung, gerne auch Abrisspro-
jekt etc., 0173-6529860

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage in Singen
zu kaufen gesucht, 0171-7557935

Pflegeappartements in Lich
als Kapitalanlage
sicher und wertstabil, bis zu 4,50%
Mietziens p.a., kein Verwaltungsauf-
wand, kfW 55-Standard, indexierte
Mietverträge, ab 150.360 €, Exposé:
www.deutschland.immobilien

Menschen helfen e.V.

sucht im Raum Singen

1- BIS 5-ZI.-WOHNUNGEN
für anerkannte Flüchtlinge
(Mietkosten abgesichert). 
Tel. 0157 52153539.

Menschen helfen e.V.

Der Helferkreis Aach sucht
für einen jungen Afghanen,

der ganztags arbeitet,

1- bis 2-ZIMMER-WHG. 
(in Aach/Volkertshausen)

für eine Warmmiete 
bis max. 450,– € 

Kontakt: Helferkreis Aach
Tel. 0 77 74 / 79 05 oder

helferkreis-aach@web.de

Gewerbl. Raum (Beauty)
evtl. Untermieter, bis 30 m2,

Si.-Rielasingen/Umgeb. z. Miete ges.
Tel. 0174 24 11 065

4-6-Zi.-Whg. im Raum
Engen/Tuttlingen gesucht
Für einen Mitarbeiter suchen wir ab
sofort eine Wohnung bis 700 € KM im
Raum Engen/Tuttlingen. Küche sollte
vorhanden sein.
Tel. 0 77 33 – 94 89 99

Rufen Sie an. % 0 77 31- 6 25 35

Qualitätsumzug
mit Tiefpreisgarantie

Lagerräume sowie Gewerbe-
räume zwischen Singen und
Engen in verschiedenen Größen, nach
Wunsch einteilbar, ab sofort prov.-frei zu ver-
mieten. Tel. Mo.–Fr. 9–15 Uhr: 07731– 61071

Ausstellungs-/Büro-/Praxis-
oder Schulungsräumlichkeiten
in Gottmadingen, zentral gelegen. Ab sofort
provisionsfrei zu vermieten.
Mo.–Fr. 9–15 Uhr: Tel. 07731– 61071

Baugrundstücke und 
Abbruchobjekte gesucht!
Umkreis Radolfzell, Rielasingen,
Hilzingen, Gottmadingen, 
Allensbach, Konstanz.
Gerne auch größere Grundstücke, 
exklusive Lage.
Kontakt: 0 77 32 – 9 40 64 90
j.blumer@bk-baukonzepte.de

IMMER

EIN GUTER

WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967



... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ

Rollladen · Markisen · Jalousien
Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo

Reparatureildienst
Herrenlandstr. 50, Radolfzell

frag@markisen-enz.de � 07732/4125

Meisterbetrieb
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AUTOMARKT
Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen
TÜV, KM, Unfall, Motorschaden

– egal, auch sonntags ! –

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr Auto!
Auto Unger Singen
Pfaffenhäule 42 · 78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 14 48 42
Ankaufszentrum Singen

ab 18.990,- €
mit Klimaautomatik
5 Jahre Garantie
Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
innerorts 8,2, außerorts 5,7, 
kombiniert 6,6; CO2-Emissionen 
kombiniert 151 g/km

Autohaus Fugel OHG

Ihr Mitsubishi-
Vertragshändler

0 77 71/87 98-88
Im Eschle 13, 78333 Stockach

Mitsubishi Eclipse
Cross

1,5 Turbo

Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

FORD

Escort
EZ 07/95, 65 KW, 138Tkm, 1.Hd.,
TÜV 09/18, 850.-, 0171-2073525

MERCEDES

Benz 140 A,
Bj. 99, 230Tkm, silber-metalic, Lack
guter Zustand, TÜV fällig, 450.-, Tel.
0174-5337758

OPEL

Vectra
Bj.98, 5-türig, TÜV 01/19, 750.-, Tel.
0171-9769271

VW

Fox
EZ 6/11, 33Tkm, in Jahreswagenzu-
stand, 4.800.-, T. 0152-33512447

Lupo,
Bj. 03, TÜV 01/20, VB 1.450.-, Tel.
0152-37745546

Golf 4    129tkm 
So.-Wi.-Reif., Top Zust. Klima, HU
04/19,  € 1.950.- T. 0170-2984121

WOHNWAGEN / -MOBILE

Wohnwagen 
von Familie gesucht, bis ca. 7.000.-,
Tel. 0151-22455415

Wohnwagen Knaus,
Bj. 06, 1.300 kg, großes Vorzelt mit
zusätzlicher Schlafkabine, zu verk.,
Tel. 07731/48805 ab 17 Uhr

KFZ.-ZUBEHÖR

Suche gebr. Reifen
Batterien PKW/LKW, Elektrogeräte,
Tel. 0171/9002225

Schaltgetriebe
5-Gang, für BMW 728 oder 735, Bj.
78-86, ca. 80Tkm, VB 850.-, ab 18
Uhr, Tel. 0175-2241192

ZWEIRÄDER

Honda CB 250 N
zu verkaufen, Bj. 1980, 27Tkm, kein
TÜV, silber, VB 370.-, ab 18 Uhr, Tel.
07733/1209

FAHRRÄDER

Jugendfahrräder,
ab 15.-, von Privat, (eins zu verschen-
ken), Tel. 07731/63879

FERIEN / REISEN

Besseres Englisch,
bessere Chancen! Sprachreise nach
Liverpool, 29.07.-18.08.18, Home-
stay oder Residenz en-suite, Intern.
Lerngruppen, Aktivitäten, Reisen, ab
14, Bahn/Flug, all inkl., 3 Wo. ab
1.900.-, T. 07721/57907,
rh.schaal@yahoo.de

ZU VERSCHENKEN

Bauschutt und Laminat
für ca. 1 Zimmer, an Selbstabholer zu
versch., Tel. 0173-6547047

Eckbank Eiche hell
1,80x1,40m m. aufl. Kissen zu ver-
schenken, Tel. 0170-8355314

Fiat Punto
für Bastler, an Selbstabholer zu
versch., Tel. 0157-84257411

Marmortisch,
ca. 1 x 1 m, mit Gebrauchsspuren,
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07739/98800

Schöne junge Kätzchen
in liebevolle Hände zu verschenken.
Tel. 0176-41910929

Benzin-Motorhacke,
Honda F 200, überholungsbedürftig,
an Selbstabh., zu verschenken, Tel.
07731/24618

Küche, weiß,
ca. 4,5 m, mit Geräten, an Selbstabh.
zu versch., T. 0178-2468683

Einbauküche,
Vollholz, zu verschenken, Selbstab-
bau ist Bedingung, Näheres unter Tel.
0160-96053242

Küche 
mit Elektrogeräten, voll funktionsfä-
hig, an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel. 0172-7274382

Sammlerin 
verschenkt ca. 50 Joghurteimerchern
mit Henkel, ca. 50 Plastik-Pflanztöp-
fe, rund und quadratisch, ca. 50 Pla-
stikdeckel, versch. Größen und Far-
ben, alles sauber, an Selbstabholer,
Tel. 07731/183208 AB

Polstergarnitur,
2-2-1, Velour grau, gut erhalten, an
Selbstabh. zu versch., 07736/373

Ledersofa hellgrau,
3-Sitzer, ca. 2 m, an Selbstabholer zu
versch., Tel. 07733/504985

Bauernmalerei
Musterbücher, an Selbstabh. zu
versch., Tel. 07731/71431

Kinderbett, alt,
aber funktionstüchtig, aus Holz, zer-
legbar, ca. 70 x 140 cm, Gemeinde
Hohenfels, an Selbstabh., zu versch.,
0174-2117729 nur SMS

Eßtisch, rund,
Durchm. 3110 cm, mit Ausziehmög-
li3chkeit (+ 40 cm), an Selbstabh. zu
versch., 0174-2117729, nur SMS

VERKÄUFE

Cerankochfeld Bosch, 
1,5 Jahre, 52x59 cm, 2 Lattenroste
100x200 cm, VB, T. 07731/46026

Schlafzimmer,
Senioren-Schlafzimmer, Schrankbett,
Spülmaschine von Neff, günstig, T.
0172-9522896, 07731/49887

Jetbag, Skibox,
fürs Autodach, VB 80.-, Vertikutier-
Boy VB 20.-, Sä-Gerät VB 20.-, beides
für Gardena Stil-Stecksystem, Tel.
07733/6111

MUSIK

MÖBEL

Küche U-Form

neuw., Markengeräte, NP 7.600.-, VB
4.000.-, wegen Umzug , Selbstab-
bau, T. 0151-51063224 ab 19 h 

Sofa, Leder

Farbe ecru, Füße Metall, Staufach,
Liegefläche elektrisch ausfahrbar, 2
Kopfstützen, B/T/H 309 x 235 x 168
cm, 1 Jahr, absolut neuw., kaum be-
nutzt, wg. Umzug zu verk., an Selbst-
abh., NP 3.200.-, VB 2.200.-,
sofa_verkaufen@t-online.de

Neue Couch,
mit Schlaffunktion, 256 cm x 196
cm, Liegfläche 140 cm x 211 cm,
Kommode weiß lackiert, 4 Schubla-
den, VB, Tel. 0175-9742488

4 Sessel, 4 Stühle, 

Bezug Seidenbrokat, sehr gepflegt,
Preis VB, Tel. 0162-7834763

Terrassenmöbel
35 Monoblockstühle, stapelbar, grün,
je 3,50 € sowie 8 Terrassentische
weiß, 120 x 75 cm, je 20 €, Tel.
0173-6657133

Ledergarnitur, schwarz,
Sofa ausziehbar, 2 Sessel, 2 Stühle,
VB 300.-, Tel. 07738/5286

STELLENANGEBOTE
Bügelhilfe gesucht
Tel. 07734/1898 ab 17 Uhr

Reinigungskraft ges.
für Privathaushalt in R’zell, 14-tägig,
ca. 4 Std., mit Anmeldung als Mini-
job, Tel. 07732/938693

Betreuung gesucht
Wir suchen für unser Home-Team zur
Betreuung unserer kranken Tochter
Verstärkung für 2 Nächte und einen
halben Tag am WE. Wenn sie empa-
thisch sind und eine positive und aus-
geglichene Persönlichkeit haben freu-
en wir uns auf Ihre Bewerbung (keine
Vorkenntnisse erforderlich). Tel. 0151-
28233649

STELLENGESUCHE
Malermeister/Rentner
sucht 450,-€ Job, Tel. 0176-
59178441

Ausbilderin 
für Krankenschwester/-pfleger
su.Halbtagsstelle f. Pflegetechniken
in Engen u. Umgeb., 0151-20150008

Malerarbeiten, Renov.,
Umzug, Garten, u.a. gesucht, günst.
+ zuverl., Tel. 0160-8432431

Frau sucht Putzstelle
im Haushalt, Tel. 07731/8856782

Fliesenleger u. Maler
sucht Nebenjob, 0176-43279673

UNTERRICHT

TIERMARKT

Hauskatzen 
Polly und Garfield, 7 J. alt u. sehr
menschenbezogen, suchen neues
Zuhause mit Aufmerksamkeit.
www.katzenhilfe-radolfzell.de. Info:
0152-34180014 - 07531-9027090

Felix und Lucy 2 J. alt
mußten Familienzuwachs weichen u.
sind traurig. Wer schenkt den beiden
neues Glück?  www.katzenhilfe-radolf-
zell.de. Info:  0152-34180014 -
07531-9027090

Pflegestelle gesucht!
Wir suchen ganz dringend für unsere
Katzen liebevollen Pflegeplatz bis zur
Vermittlung. Unkosten werden erstat-
tet. www.katzenhilfe-radolfzell.de, In-
fo: 0152-34180014

Kater Carlos 2-3 J. alt
noch ein wenig schüchtern sucht
dringend ein nettes Zuhause m. Frei-
gang. www.katzenhilfe-radolfzell.de
Tel. 0152-34180014

Viele weitere Katzen
auf unserer Homepage suchen noch
ein Zuhause. www.katzenhilfe-radolf-
zell.de. Tel. 0152-34180014

Lieber Kater,
schwarz, 7 Jahre, anhänglich, ver-
schmust, braucht dringend ein neues
Zuhause mit Katzenklappe und Gar-
ten, ohne Kinder, Hunde, andere Kat-
zen, Tel. 07732/950905

VERSCHIEDENES

Suche Bowleservice,
Uhren, Bernstein, Nähmaschine, zur
Deko, Tel. 0151-63753281

Ich helfe bei:
PCs / Tablets / Handys! Tel. 0152-
24272600

Zeugenaufruf
Gesucht werden die 2 Damen, wel-
che über den Unfallhergang vom
22.1.18 um 17.20 Uhr in Si. Rielasin-
gerstr. Angaben machen können, bit-
te melden, T. 07731/186242

Zeugenaufruf
Dringend gesucht: Ältere Dame/Oma
mit Vater und Sohn ca. 8 J., die am
11.03.16 gesehen haben wie ich
(weiblich) im Berolino Steißlingen auf
einem Ball (den sie gesehen haben)
ausgerutscht bin und mir dabei mein
rechtes Handgelenk gebrochen habe.
Wir haben gemeinsam draußen mit
meiner Tochter auf der Bank auf die
Öffnung um 14 Uhr gewartet. Wir wa-
ren fast die einzigsten Gäste zu die-
sem Zeitpunkt. Ich bitte Sie inständig
sich bei mir zu melden. Tel. 0176-
31701507

ANTIQUITÄTEN

Kachelofen,

restaurierungsbedürftig, VB, Tel.
07733/1209, ab 18 Uhr

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

EBK ohne E-Geräte,
Sofa, Tisch, Anbauwand, Schränke,
großer Kühlschrank, diverse Einzeltei-
le, VB, Tel. 07731/148411

FLOHMÄRKTE

Flohmarktartikel
sowie Teile einer Haushaltsauflösung,
1 Kellerraum voll, an Selbstabh., für
150.-, Tel. 0157-50117522

DIENSTLEISTUNGEN

ZUM VERLIEBEN

Traumfrau gesucht
Er, junggebl., vorzeigbar, Anf. 60, 180
cm, spontan, humorv., ordentl. u.
sportl. su. Traumfrau zw. 45 und 55.
Bei Interesse bitte mit Bild an: Zu-
schriften unter 116421 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Symp., gepfl. Er, 60 J.,
su. mollige Sie, 50+, zum Ausgehen
u. f. gem. Unternehmungen, evtl. Be-
ziehung, SMS 0160-99801334

Unternehmerin
wünscht sich am Valentinstag einen
lieben Mann, ca. 60 J. um zus. zu
Feiern. Tel. 0151-29127239

EINFACH SO

Gepflegter Mann
sucht Frau für schöne Stunden zu
zweit, Tel. 0176-81030542

ER sucht Sie
Er, 64 J., sucht Sie zw. 58-60 J., für
Freizeitgestaltung, später evtl. mehr.
Du solltest normal gebaut sein (keine
Rubensfrau), Tel. 0176-64434741,
vorerst nur WhatsApp

Mann, 59, 
194/95, nett, sucht Mann für ab und
zu, altersentsprechend, ohne Bezie-
hungsanspruch, R’zell/Umgeb., Zu-
schriften unter 116417 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Welche kath. Frau
möchte mit mir an den Sonntagen in
die Kirche gehen? Bin männlich, 69
J., Zuschriften unter 116419 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

51-jähriger Naturfreund 
seit kurzem getrennt lebend, su. al-
leinstehende Frau m. Hund zw. 40 u.
55 J. f. Freizeitaktivitäten u. Wochen-
endausflüge. Sympathie entscheidet.
Bei Interesse melden: 0152-
04624854 (WhatsApp)

Gemeins. Saunabesuch
Suche netten Bi-Mann, gerne ab 65
J., Niveau/Diskretion, SMS 0151-
58340593, unterdrückte Anrufe
zwecklos

Nette Frau sucht
netten Lebenskamerad, 64-70 J.,
kein finanzielles und körperl. Interes-
se, Zuschriften unter 116420 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

FÜR SENIOREN

Seniorenmobil,
15 km/h, mit Frontkorb und Ladege-
rät, sowie Dreirad mit Motor, VB, Tel.
07731/9129000

AUDI

Audi 100,

Bj. 1993, 228Tkm, TÜV 06/18, VB
1.200.-, 0152-56452685, ab 18 h

A6 TDI,
Bj. 12/12, 160Tkm, 2.0, sehr ge-
pflegt, 19.900.-, Tel. 0152-31083953

BMW

BMW 120i,
Bj 3/09, 103.800 km, 170 PS, unfall-
frei, TÜV 6/19, scheckheftgepflegt, 8-
fach bereift auf LM-Felgen, Xenon-
licht, Sportsitze, Klimaautom.,
Regensensor, NS usw., VB 9.250.-, T.
07733/98959 ab 17 Uhr

CITROEN

C4, Picasso Grand 
Blue HDI, graumetalic, 150 PS, EZ
08/15, 7-Sitzer, beheizbar, mit Mas-
sage vorne, Diesel, 2 L, Navi, Telefon,
Klima, 6 Gang, Rückfahrkamera, Ga-
ragenwagen, 238Tkm (Langstrecke),
s.gt. Zust., 8.700.-, Tel. 0171-
6117366, 07731/794434

FIAT

Grande Punto,
Bj. 06, 160Tkm, TÜV 10/19, VB
2.550.-, Tel. 0176-72789323

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/6533036 gew.

Gitarrenunterricht
Singen

Tel. 0 77 31 – 83 65 55
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Nachhilfe GmbH
Tel. 0 75 31/69 27 55

Note 1,8

bundesw. Elternbefragung

INFRATEST
August 2007

Bessere Noten
in der Schule:

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
im gesamten Landkreis Konstanz

Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen
intensiven Einzelunterricht in allen
Fächern (z. B. Mathe, Engl., Frz.,
Deutsch u. a.) für alle Klassenstufen
beim Schüler zu Hause.

Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen inten-
siven Einzelnachhilfeunterricht in allen 
Fächern (z.B. Mathe, Engl., Frz., Deutsch 
u.a.) für alle Klassenstufen und alle 
Schularten beim Schüler zu Hause.

REPARATUREILDIENST TEL. 07731/6 80 88
DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Scheibe
Kaputt?

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

FLUCHT verhindern – CHANCEN schaffen
Die Bosnienhilfe der AWO Go�madingen

www.ulrike-bla�er.de/mein-projekt-2/

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

WOCHENBLATT seit 1967

MIT EINER FÜLLE
VON ANGEBOTEN



Von Montag, 22. Januar bis 
Mittwoch war für die rund 120 
Prüflinge, darunter vier junge 
Frauen, aus den Landkreisen 
Konstanz, Schwarzwald-Baar 
und Waldshut sowie 30 Prüf-
meister aus den über 300 In-
nungsbetrieben dieses Gebietes 
und die technischen Lehrer 
höchste Konzentration gefor-
dert. In den sechs bestens aus-
gestatten Werkstatträumen der 
Hohentwiel-Gewerbeschule
Singen hatte man die moder-
nen Fahrzeuge für jeweils eine 
der anspruchsvollen Stationen 
zur praktischen Gesellenprü-
fung präpariert. 
Zum ersten Mal organisierte die 
Innung am Freitag drauf dann 
in den Räumen von Südstern 
Bölle in Singen eine Freispre-
chungsfeier, zu der fast alle der 
erfolgreichen neuen Kfz-Me-
chatronikerinnen und -Mecha-
troniker mit Angehörigen, 
Freunden und Ausbildern ka-
men. Freude und Stolz in den 
Augen der jungen Fachkräfte 
zeigten, dass diese Premiere ge-
lungen war.
Die Prüfmeister und Fachlehrer 
schauten an den praktischen 
Prüfungstagen genau hin, als 

die Prüflinge knifflige Fehler an 
elektrischen Bauteilen, Brem-
sen oder Motorteilen finden 
und beheben mussten. »Wichtig 
war hierbei auch, wie unsere 
Nachwuchskräfte vorgehen«, so 
Organisator und Innungsge-
schäftsführer Harald Liehner. 
Prüfungsvorsitzender Oswald 
Happle ergänzte: »In zwei 
Fachgesprächen mussten die 
jungen Handwerker/-innen zu-
dem dem imaginären Kunden 
(Prüfer) alles kompetent erklä-
ren können.« Pro Station gab es 
ein Zeitlimit von 50 Minuten. 
Bei der Feier für die neuen Ge-
sellinnen und Gesellen freuten 
sich Gastgeber und Centerleiter 
von Südstern Bölle Oliver Ley 
und die dortige Ausbildungslei-

terin Christine Dieckmann über 
die große Gästeschar. Innungs-
obermeister Hansjörg Blender 
dankte Lehrkräften und In-
nungskollegen, aber auch den 
Eltern für deren Unterstützung 
und Engagement. Sodann be-
glückwünschte er die neuen 
Kfz-Mechatronikerinnen und 
–Mechatroniker zu ihrer Leis-
tung: »Ihr seid die Gewinner der 
Zukunft und habt allen Grund, 
stolz zu sein!« Die Technik in 
der Autobranche ändert sich 
rasant, da gelte es nun, dran zu 
bleiben und immer dazuzuler-
nen. Dann werde der Weg der 
Karriere mit Lehre zu einer 
auch finanziellen Erfolgsge-
schichte. Anschließend erhiel-
ten unter Beifall alle persönlich 

ihren Gesellenbrief überreicht – 
für die Innungssieger gab es 
zusätzliche Preise der Innung. 
Die meisten Junghandwerker/
-innen bleiben in ihren Betrie-
ben. Sie werden in diesem ge-
fragten Beruf dringend ge-
braucht und auch auf ihrem 
weiteren Weg gefördert. Preis-
vergaben: 1. Innungssieger: Fe-
lix Keller vom Autohaus Bach, 
Donaueschingen, mit der Note 
2,0. 2. Innungssieger: Diana 
Hohenhaus vom Autohaus 
Schillinger, Villingen, Patricia 
Rembold vom Autohaus Graf 
Hardenberg, Konstanz und Fa-
bian Meßmer vom Autohaus 
Gulde, Engen – alle drei mit der 
Note 2,2.

redaktion@wochenblatt.net

DER LANDKREIS
Mi., 7. Februar 2018 Seite 19

KfZ-Kompetenz ausgezeichnet
120 KfZ-Mechatroniker bekommen Gesellenbrief in Singen

Die Gemeinschaftsschule in 
Steißlingen und das Gymnasi-
um in Engen sind zwei von 100 
Schulen im Land, die als Pilot-
schulen an der Einführungs-
phase der digitalen Lernplatt-
form des Landes teilnehmen. 
Mit der zentralen Plattform soll 
den Schulen in Baden-Würt-
temberg eine verlässliche, 
schulübergreifende, daten-
schutzkonforme Lösung für di-
gitales Lernen zur Verfügung 
gestellt werden. Die Einfüh-
rungsphase der digitalen Bil-
dungsplattform ist bereits zum 
Beginn des zweiten Schulhalb-
jahres 2017/2018 angesetzt, in-
formierte Landtagsabgeordnete 
Dorothea Wehinger. Im An-
schluss an die anderthalbjähri-
ge Einführungsphase soll eine 
strukturierte Auswertung erfol-
gen, um möglichen Nachbesse-
rungsbedarf zu identifizieren. 
Bis zum Ende der Bewerbungs-
frist hatten insgesamt 930 
Schulen Interesse an der Platt-
form bekundet. 
»Die große Nachfrage zeigt: Wir 
brauchen diese integrierte Ar-
beits-, Lern- und Kommunika-
tionsplattform für Schulen in 
Baden-Württemberg dringend. 

Mit der digitalen Bildungsplatt-
form wollen wir neue Stan-
dards setzen und die Möglich-
keiten in diesem Bereich für die 
Schulen im Land deutlich er-
weitern«, erklärt die grüne 
Landtagsabgeordnete Dorothea 
Wehinger.
Aus einem ganz anderen Blick-
winkel betrachtet der FDP-
Landtagsabgeordnete Jürgen 
Keck die Entscheidung: »Es ist 
in Zeiten, in denen Digitalisie-
rung in aller Munde ist, nur 
wenig verwunderlich, dass sich 
das Informationsverhalten der 
Jugendlichen entsprechend an-
gepasst und sich verändert hat. 
Wichtig ist für uns in diesem 
Zusammenhang die Sensibili-
sierung der Lehrerinnen und 
Lehrer, der Schülerinnen und 
Schüler aber auch der Eltern für 
Fragen im Umgang mit Infor-
mationsbeschaffung im Inter-
net.
Die Landesregierung hat sich 
mit den Kommunen bereits im 
Juni 2016 auf Multimedia-
Empfehlungen zur Digitalisie-
rung an Schulen geeinigt. Al-
lerdings, so scheint es, ist seit 
dem nicht viel passiert.«

redaktion@wochenblatt.net

Digitale Lernplattform
Engen und Steißlingen sind dabei

Engen / Steißlingen Landkreis Konstanz

Gottmadingen

Die stolzen neuen KfZ-Mechatroniker mit ihren Gesellenbriefen auf der Abschlussfeier bei Südstern 
Bölle in Singen. swb-Bild: tz

Manche Perle der Hegauer Fasnet wie diese Ehinger Quaken (beim letzten Umzug) und illustre Gäste 
aus dem Südwesten machen den Reiz des Fasnetmäntigumzugs in Gottmadingen aus. swb-Bild: of

Der Fasnetmäntig, 12. Februar, 
gehört nach wie vor den Gott-
madinger Gerstensäcken mit 
ihrem großen Umzug. Ab 14 
Uhr startet der große Narren-
tross mit über 2.000 Masken-
trägern und 500 Musikern auf 
die Strecke. Und dieses Jahr 
kann man sich dort auch wie-
der über die Schwarzwald-Pira-
ten aus Stegern, oder die Nar-
renzunft Salzstetten, oder die 
Sonnen-Hänsele-Zunft aus 
Trossingen als Gäste freuen. 
Schon ab 10 Uhr startet das 
»Warm Up« für den Umzug mit 
dem närrischen Frühschoppen 
in der Eichendorffhalle und 
kurz darauf in den Besenbeizen. 
Mehr: www.gerstensack.de.

STELLENMARKT
MIT EINER

ANZEIGE IM

WOCHENBLATT

FINDEN SIE IHR

WUNSCHPERSONAL !

UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Ihre Anzeigenberaterin
für den Stellenmarkt:

Sabine Storz
Tel. 07731/880025
Fax 07731/880036
s.storz@wochenblatt.net

WOCHENBLATT seit 1967

Freundliche und zuverlässige REINIGUNGSKRÄFTE
für Objekt in Möggingen gesucht.
Arbeitszeiten sind: Dienstag – Freitag von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter der Telefon-Nr. 07751 896621-0.

Top Gebäudeservice GmbH
Fuller Straße 15, 79761 Waldshut-Tiengen

Sie sind ambitionierter Hobbyfotograf mit fundierten Kenntnissen in 
Sachen Foto?
Starten Sie beruflich in eine neue Zukunft!

Wir suchen

Fotofachverkäufer m/w
Vollzeit im Fotoeinzelhandel

IHR AUFGABENSPEKTRUM

•  Verkauf hochwertiger Kameras, Fototechnik und Zubehör
•  Qualifizierte Beratung für ambitionierte Fotokunden
•  Einkaufs- und Bestellvorbereitung
•  Wareneingangsbetreuung
•  Sortimentsmanagement

IHR PROFIL

•  Neuester Kenntnisstand der aktuellen Kameratechnik im Foto- und
   Videobereich
•  Fundierte Kenntnisse von Einkauf, Verkauf, Strategie, offline wie online
•  Sehr gute fotografische Kenntnisse
•  Souveräner Umgang mit elektronisch gestützter Warenwirtschaft
•  Teamfähigkeit und gute Umgangsformen werden vorausgesetzt
•  Geschäfts- und Umgangssprache: perfektes Deutsch!

Ihre ausführliche Bewerbung an: info@foto-woehrstein.de.
Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Andreas Motz zur Verfügung.

F O T O S T U D I O

78224 SINGEN · AUGUST-RUF-STRASSE 24
info@foto-woehrstein.de

Landgasthaus Bohl
Singen-Hausen, Auf dem Bohl 5

Mithilfe
für unser Restaurant. Gerne auch

Schüler ab 17 Jahren.

Telefon 0 77 31/4 92 25

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige, deutschspr. 

Reinigungskräfte m/w 
für Objekte in Singen und Radolfzell.

AZ: ab 16.00 Uhr und nach Verein-
barung, auf GV-Basis oder in Teilzeit. 

Tel. Bewerbung bitte unter: 
Götz-Gebäudemanagement  

Süd GmbH & Co KG, NL Singen 
Herr Grieb, Mobil: 0162 2712608 

oder per Mail: r.grieb@goetz-fm.com  

Wir suchen ab sofort
• Koch und Küchenhilfe

in Vollzeit und

• Service- und Buffetkräfte
auf 450,– €-Basis

Landgasthaus Wider
Ebringer Str. 11, 78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 34 / 9 40 00

Hotel Restaurant Hohentwiel 
sucht ab sofort deutschsprachige

Buffetkraft m/w 
als Aushilfe, Teil- oder Vollzeit. 

Arbeitszeiten von 12:00-21:00 Uhr. 
Herr Schröder, Tel. 07731-99070 

Zum baldmöglichsten Termin suchen wir eine
engagierte, zuverlässige

Zahnmed.
Fachangestellte (m/w)

auch in Teilzeit, gerne auch Wiedereinsteiger.
Vormittags oder nachmittags arbeiten möglich.

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Antonis Alexakis
Gänseweide 12, 78239 Rielasingen - Worblingen

Tel. 0 77 31/2 95 90
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Mitarbeiterin
für unsere Feinkostküche und

Kommissionierung in Teil- oder Vollzeit
gesucht.

Metzgerei Bechler
Stockach, Tel. 0 77 71 /92 01 00

Der Gailinger Waldkindergarten sucht 
zum 1. Mai 2018 

eine Erzieherin /einen Erzieher
als Mutterschaftsvertretung in Vollzeit.

Sie sind wetterfest, gerne in der Natur und möchten Ihre
Begeisterung gerne an Kinder weitergeben. Vielleicht haben Sie
bereits Erfahrungen in Wald- oder Naturkindergärten gesammelt. 

Wir sind ein eingruppiger Kindergarten mit 20 Kindern und bieten
Ihnen die Möglichkeit, sich aktiv in die Gestaltung des
Tagesablaufs einzubringen, Aktionen und Festivitäten

mitzugestalten, sowie Ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen.
Wichtig sind uns außerdem Selbständigkeit und Teamfähigkeit.

Sagt Ihnen das zu, freuen wir uns sehr über Ihre Bewerbung!

Für Rückfragen steht Ihnen N. Schneble, Waldtrolle Gailingen e.V.,
Ramsener Straße 14, 78262 Gailingen, Tel.0170/3185706 oder

E-Mail schneble.nicole@gmail.com zur Verfügung.

Wir suchen ab sofort
Verstärkung in unserem Team:

Bürokraft/
Sekretärin (m/w) in Teilzeit

Sie arbeiten gerne im Team, haben gute MS-Office- &
EDV-Kenntnisse und beherrschen die deutsche Sprache in

Wort und Schrift?
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und ein

abwechslungsreiches sowie spannendes Tätigkeitsfeld. 

Senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung mit
Lebenslauf bitte an:

info@schlosserei-lindner.info oder Lindner GmbH Schlosserei,
Pfaffenhäule 74, 78224 Singen.

Servicekräfte
auf 450,– €-Basis

Wir suchen engagierte, kontakt-
freudige und serviceorientierte
Mitarbeiter/-innen, die Spaß an

einem flexiblen und interessanten
Arbeitsplatz haben.

Auch Quereinsteiger.
Start: 1. März 2018

Clubhaus/Sportheim: »Zum Elfer«
Ort: 78224 Singen

TEM-EVENTMANAGEMENT
Telefon: 0160 90280869

Ich suche zum nächstmöglichen Termin eine/n

Steuerfachangestellten/Fachwirt/
Bilanzbuchhalter (m/w)

für die Bearbeitung von Lohnabrechnungen, Finanzbuchführungen
und den dazugehörigen Jahresabschlüssen

in Vollzeit oder Teilzeit.
Rufen Sie unter 07731-795952 an oder senden eine

Mail an info@steuerberatung-heckel.de

Zahnmedizinische Assistentin/Zahnarzthelferin
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort oder später

eine Zahnmedizinische Assistentin in Vollzeit.
Mehr Informationen zur Praxis: www.drtaffet.com

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an:
Praxisteam für gesunde Zähne

Hauptstraße 2, 78239 Rielasingen
oder per E-Mail an: georg.taffet@t-online.de

Flexible deutschsprachige
Reinigungskraft

auf 450,– €-Basis zum baldmöglichen
Eintritt für Raum Singen und Radolfzell

gesucht.
Tel. 0 77 74 / 15 58

WEHA
Baustellenwagen / Baucontainer

Wir suchen ab sofort:

Schlosser /
Schweißer (m/w)
in Vollzeit. Abgeschlossene Aus-
bildung, Erfahrung und gute
Deutschkenntnisse in Wort und
Schrift. Und

Fahrer (m/w)
mit FS-Kl. CE für LKW mit 
Ladekranerfahrung,
auf Stundenbasis

Info@weha-engen.de •
Info unter Tel. 07733/8051

Lust auf einen
Zusatzverdienst?

Dann bewerben Sie sich jetzt bei
uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 15 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch in 

– Gailingen
– Bleiche
– Stockach
– Hindelwangen
– Radolfzell
– Worblingen
– Mühlhausen

Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31/ 88 00 44

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag

von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und
14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

WOCHENBLATT seit 1967

www.wohnparc-stumpp.de

Einrichtungshaus Rudolf Stumpp GmbH
Radolfzeller Straße 37  78333 Stockach
Tel. 07771 8009-0

info@moebel-stumpp.de
www.wohnparc-stumpp.de

UNSERE LOGISTIK WÄCHST
Wir sind eines der führenden Möbelhandelsunternehmen im süddeutschen 
Raum mit mehreren Standorten. Für unseren Standort Stockach suchen wir

 

Sachbearbeiter Disposition m/w
Für Tourenplanung und Kundenterminierung. Sie haben eine abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung und bringen Flexibilität, Belastbarkeit und  
Organisationstalent mit. Dann sind Sie bei uns genau richtig.

 

Schreiner/Zimmerer m/w 

In Vollzeit zur Auslieferung und Montage von hochwertigen Möbeln und 
Küchen sowie für Werkstattarbeiten (Änderungsschreinerei). Handwerkliches 
Geschick und selbstständiges Arbeiten wird vorausgesetzt. „ Jungschreiner/-
zimmerer “ bilden wir gerne auf unser Anforderungsprofil aus. 

 

Mitarbeiter zur Auslieferung m/w 
in Vollzeit zur Auslieferung und Montage von hochwertigen Möbeln und  
Küchen. Führerschein für LKW bis 7,5 t nicht zwingend, aber wünschenswert.  

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf  
und Lichtbild. Diese richten Sie bitte an Herrn Joachim Furchheim.

Wir suchen

Verpacker und
Kommissionierer (m/w)
Vollzeit, Bezahlung gemäß
iGZ-Tarifvertrag, 2-Schichtbetrieb
für unseren Kunden in Singen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Orizon GmbH
Niederlassung Bodensee-Baar
DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen
Tel. 07731 / 4201-4
www.orizon.de
E-Mail: bewerbung.bodensee-
baar@orizon.de
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Suche Reinigungskraft
auf 450,– €-Basis in Stockach 5x/Wo. ab

12.30 Uhr. Professional. Tel. 0 74 61 / 7 73 68

Mittelständisches Metallverarbeitungs-
Unternehmen in Gottmadingen sucht

Bürofachkraft
– flexible Arbeitszeiten –

in Teilzeit bzw. auf 450-€-Basis.
Bewerbungen bitte nur per E-Mail an:
c.braun@eurocomp-systems.de

Hegaustraße 26 · 78224 Singen
Inh. JOHANNES DANASSIS

Tel. 0 77 31 / 6 43 17
service@centralapotheke.com

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum 01.04.2018 eine/n

PKA
in Teilzeit (ca. 30 Std.).

Ein angenehmes Arbeitsklima und
übertarifliche Bezahlung sind für uns

selbstverständlich.
Wir freuen uns über Ihre schriftliche

Bewerbung per Post, E-Mail oder 
Telefon. Ansprechpartner Herr Danassis

�

Wir suchen Produktionsmitarbeiter (m/w) /
Teilzeit für Elektronikfertigung

Wir bieten interessante Herausforderungen gepaart mit 
Eigenverantwortung in einem etablierten, mittelständischen 
EMS Unternehmen.

Haben Sie eine präzise und qualitätsorientierte Arbeitsweise mit
Erfahrung in der Bestückung (Hand/SMD) und Prüfung von elek-
tronischen Baugruppen?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung und
empfangen Sie gerne in einem innovativen, dynamischen Team.

Die Giertz Elektronik GmbH, mit Sitz in Gottmadingen ist der
EMS Dienstleister im Hegau seit mehr als 25 Jahren.
Bei Interesse nehmen Sie einfach Kontakt zu uns auf:
Giertz Elektronik GmbH
Zeppelinstr. 16, 78244 Gottmadingen
m.kraemer@giertz-elektronik.de

Zuverl. Reinigungskräfte
für ein von uns betreutes Objekt

in Singen ges.
AZ: Mo – Fr von 18 bis ca. 20 Uhr

auf 450,– €-Basis.
Telefonische Bewerbung bitte an:

Widmann GmbH
Tel. 0761 / 216808-40

(Herr Brügger)

Monteure (m/w) gesucht
Wir, die Firma Ziegler & Dietrich, sind ein zukunftsorientiertes familiäres

Unternehmen in Singen am Hohentwiel.

Seit 1935 sind wir Experten im Bereich
Metall-, Glas-, Fenster- und Türenbau sowie Wintergärten und Fassaden.

Sie sind auf der Suche nach einer neuen beruflichen Herausforderung?
Sie arbeiten gerne im Team, sind zuverlässig und verantwortungsvoll?

Die Arbeit mit Metall und Glas macht Ihnen Spaß,
für Sie gibt es keine Probleme, sondern Lösungen?

Dann suchen wir genau Sie als Verstärkung unseres Teams
in der Produktion oder Montage!

Schicken Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail oder Post an:

Ziegler &Dietrich
Aluminiumstraße 61

78224 Singen

+49 (0) 77 31 – 79 50 30
info@ziegler-dietrich.de
www.ziegler-dietrich.de
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Wir suchen Reinigungskräfte
für unser Objekt in Singen.
Tel. 0152/53788068 o. 07033/6948307

Sports 11 Bar sucht:
Erfahrene

Bedienung (m/w)
in Voll- und Teilzeit,

mit guten Deutschkenntnissen.
Wenn Du in einem guten Team

eines erfolgreichen Unternehmens
mit guter Bezahlung arbeiten

möchtest, dann melde Dich unter
0 75 31/1 2743-0

info@playlifesports.de

Fahrer/in gesucht
in Teilzeit bis 5 Std./Tag
Tel. 0152/29507258

Bedienung mit Berufserfahrung
in Teilzeit gesucht.

Persönliche Bewerbung bei der
Central-Bar in Engen, Bahnhofstr. 4,

Tel. 07733/9 96 23 37

Service für Industrie, Produktion und Technische Automation 

Sie suchen Herausforderung, neue Ziele und Chancen?  
 

 

Willkommen bei SIPTA GmbH 
SIPTA GmbH beschäftigt sich seit 2008 mit der Entwicklung, 

Konstruktion und Produktion von Anlagen und 
Anlagenerweiterungen. 

 

Unser Team sucht Verstärkung (m/w):  
SPS-Programmierer 
EPLAN-Konstrukteur 

CAD-Konstrukteur 
Mechatroniker/ Elektroniker 

Industriemechaniker/ Mechaniker 
Ausbildung Mechatroniker 2018/2019 

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
Mehr Informationen unter www.sipta.eu 

SIPTA GmbH  •  Zeppelinstr.17  •  78244 Gottmadingen 

Orizon GmbH ist Ihr kompetenter Partner, wenn es darum geht, am
Arbeitsmarkt Profil zu zeigen. Denn unsere individuelle, persönliche
Betreuung und Beratung stellt sicher, dass Sie den Job finden, der
am besten zu Ihnen passt. Aktuell suchen wir:

• CNC-Werker (m/w)
in Radolfzell, Vollzeit, übertarifliche Bezahlung (nach einer
4-wöchigen Einarbeitungszeit 20 €/h), 3-Schicht,
Bedienen von CNC-gesteuerten Drehautomaten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Orizon GmbH
Niederlassung Bodensee-Baar
DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen
Tel. 07731/4201-4
www.orizon.de
E-Mail: Bewerbung.Bodensee-Baar@orizon.de

              

Für das Kinderhaus Glockenziel und den Kindergarten St. 
Martin suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

Erzieherinnen/Erzieher 
 unbefristet in Voll- und Teilzeit 

Das Kinderhaus Glockenziel ist eine Tageseinrichtung für 80 
Kinder im Alter von 2,9 – 11 Jahren. Zum Kinderhaus gehören 
Kindergarten eine Kindertagesstätte und ein Grundschulhort.
Der Kindergarten St. Martin ist eine Tageseinrichtung für 
max. 91 Kinder in vier Gruppen im Alter ab 2,9 Jahren bis zum 
Schuleintritt. Die Einrichtung wird mit einer Regelgruppe mit 
Altersmischung und drei Regelgruppen mit Altersmischung 
sowie mit verlängerten Öffnungszeiten geführt. 

Wenn Sie sich durch unser Stellenangebot angesprochen 
fühlen, schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen bis spätestens 25.02.2018 an die  

Stadtverwaltung Engen  –Personalamt-, 
Hauptstraße 11, 78234 Engen 

� rathaus@engen.de (max. 5 MB) 

Haben Sie Fragen? Dann stehen Ihnen die Leiterin des 
Kinderhaus Glockenziel, Frau Doris Jäckle-Braunwald unter 
Telefon 07733/977366 sowie die Leiterin des Kindergarten St. 
Martin, Frau Margot Herrmann unter Tel. 07733/8833 gerne 
zur Verfügung.  

Die detaillierte Stellenbeschreibung und nähere 
Informationen zur Stadt Engen erhalten Sie unter  

www.engen.de 

Wir sind ein Unternehmen der Stahlbetonfertigteil-Industrie, seit 70 
Jahren auf dem Markt und arbeiten mit hochwertiger und zum Teil ro-
boterunterstützter Maschinentechnik im Schichtbetrieb. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen zusätzlichen qualifi-
zierten, flexiblen und zuverlässigen

Anlagenführer (m/w)
Ihre Aufgaben: 
• B edienen der vollautomatischen Richtanlage für Baustahl, den 

automatisierten Betonverteiler sowie der automatisierten Gitterträ-
gerherstellung als auch den Entschalroboter

• Mitarbeit in der Produktion
• Störungssuche, Wartung und Pflege der Anlagen.
•  Fehlerbeseitigung und Reparatur von kleinen Störungen an den 

Anlagen.

Zur Herstellung von Decken und Wänden im Schichtbetrieb suchen wir

Maurer/Bauhelfer (m/w)
Die idealen Bewerber haben bereits Erfahrungen am Bau bzw. sind mit 
der Maschinentechnik eines Industriebetriebes vertraut; sind eigenver-
antwortliches und selbständiges Arbeiten gewohnt, haben Bereitschaft 
zum Schichtdienst, verfügen über Deutschkenntnisse in Wort und 
Schrift und sind zudem im Besitz eines Führerscheins der Klasse B / 3.
Sofern wir Ihr Interesse für eine abwechslungsreiche und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussage-
kräftige Bewerbung.
Falls Sie noch Fragen zum Tätigkeitsfeld haben, wenden Sie sich bitte 
an unseren Herrn Notz unter 07738 9282-19.

BE Beton-Elemente GmbH & Co.KG • Industriestr. 8 • 78256 Steisslingen
 07738 9282-0 • info@beton-elemente.info • www.beton-elemente.de

Sicherheits- 
mitarbeiter mit 
Sachkunde-
prüfung § 34a 
GewO (m/w)

am Standort Singen DE-78224 
Stellennummer 20304 
Arbeitszeiten: 3-Schicht-Betrieb

Sodexo Dienstleistungen  
GmbH 
E-Mail: Bewerbung_sodexo 
@concludis.de

Wir suchen:

Tel.: 0821-444 710 oder 0170-63 72 547

Für unseren Salon in
Radolfzell
suchen wir ab sofort

Friseure &
Meister(m/w)

gerne auch Wiedereinsteiger

Interesse?

 
Zur Betreuung unserer Liegenschaften suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Hausmeister (m/w) 

unbefristet in Vollzeit. 
Ihre Aufgaben: 
- Hausmeistertätigkeiten in den eigenen und fremd- 
 verwalteten Liegenschaften  
- Anlagenbetreuung und -überwachung  
- Kontrollgänge, Funktionskontrolle und Durchführung von   
 Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
- manueller Winterdienst, auch an Sonn- und Feiertagen 
- Reinigung der Außenanlagen und Mithilfe bei der  
 Grundreinigung 
- Weitere Einzelaufgaben nach Weisung 
Unser Angebot: Beschäftigung in einem Kommunalen 
Unternehmen der Gemeinde Rielasingen-Worblingen sowie 
leistungsorientierte Bezahlung. Die Vergütung erfolgt in 
Anlehnung an den Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes. 
Ihr Profil: Sie verfügen über eine abgeschlossene mind. 
dreijährige Berufsausbildung im Fachhandwerk, vorzugsweise 
aus dem Bereich Heizungs-, Sanitär- Anlagen- und 
Elektrotechnik, haben PC und MS Office Grundkenntnisse und 
ein hohes technisches Verständnis. Fahrerlaubnis der Klasse B 
ist Voraussetzung. 

Spricht Sie dieses Aufgabenfeld an und legen Sie Wert auf gute 
Teamarbeit? Dann bewerben Sie sich bei der Kommunalen 
Entwicklungsgesellschaft mbH, Geschäftsführer Bernd Caldart, 
Lessingstr. 2, 78239 Rielasingen-Worblingen (Fragen? Tel. 
07731 9321-33 oder Mail caldart@rielasingen-worblingen.de). 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 23. Februar 2018. 

 

Hotel Restaurant Hohentwiel 
sucht ab sofort oder n. Vereinbarung 

 

Servicefachkraft m/w 
 

als Aushilfe, Teil- o. Vollzeit bei 
guter Arbeitszeit und Bezahlung. 

 

Herr Schröder, Tel. 07731-99070 
 

    In der Kraft des Kreuzes auf dem Weg

Die Provinz Baden-Württemberg der Barmherzigen Schwestern  
vom heiligen Kreuz unterhält seit vielen Jahrzehnten neben dem  
Kloster Einrichtungen im Altenpflege-, Beherbergungs- und Schul- 
bereich in Allensbach-Hegne am Bodensee.

Zur Unterstützung unserer Technischen Betriebe suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

  Mitarbeiter/in  
Technische Betriebe 

 mit abgeschlossener Ausbildung zum Elektriker/in

Weitere Informationen rund um diese interessante Stelle finden Sie  
auf unserer Webseite www.kloster-hegne.de/offene_stellen. Für erste 
Auskünfte freut sich Hr. Ritter über ihren Anruf (07533/807-322).

Interessiert? Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, bitte 
unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer 
Gehaltsvorstellung, an:

Kloster Hegne, Zentraler Personalbereich,  
Konradistraße 12, 78476 Allensbach-Hegne oder per Email an  
bewerbung@kloster-hegne.de.

Wir suchen motivierte/n

LOGOPÄDIN/EN
in Voll- oder Teilzeit

Bewerbung bitte per Mail oder schriftlich an:
Praxis REAP

Frau Böhm, Bahnhofstr. 17, 78224 Singen
Tel. 07731/67664, E-Mail: singen@reap.de

Die Hofgut Storzeln GmbH ist ein junges und dynamisches Unternehmen mit Sitz in Hilzingen im 
Hegau. Wir fertigen qualitativ hochwertige Biolebensmittel und beliefern seit 2012 den deutschen 
und europäischen Biofachhandel mit unseren Produkten. Dabei stammen die dafür verwendeten 
Rohstoffe aus regionalem Bio-Anbau, in Partnerschaft mit unseren Landwirten.  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (M/W) FÜR 
ROHSTOFFAUFBEREITUNG  UND WEITERVERARBEITUNG 

(LANDWIRTSCHAFTLICHER HINTERGRUND VON VORTEIL)

Ihr Profil 
- Abgeschlossene Berufsausbildung als

Maschinen- und Anlagenführer von
Vorteil

- Berufserfahrung in der industriellen
Verarbeitung von Rohstoffen und
Halbfertigwaren

- Grundkenntnisse im Umgang mit MS-
Office, Kenntnisse in ERP/PPS
Systemen sind von Vorteil

- Begeisterung für Maschinen, Anlagen
und Fertigungsprozesse

- Verantwortungsvolles, strukturiertes
und selbständiges Arbeiten

Ihre Aufgaben 
- Warenannahme-, Prüfung und

Einlagerung  der Rohstoffe
- Einrichten, Bedienen und

Überwachung der
Fertigungsprozesse

- Erfassung der Materialflüsse im ERP
System, Betriebs- und
Qualitätsdaten

- Sicherstellung der geforderten
Qualitätsstandards

- Überwachung der technischen
Funktionen und Wartungen der
Anlagen

Wir bieten: 
- Einen abwechslungsreichen und

zukunftssicheren Arbeitsplatz
- leistungsgerechte Entlohnung
- Zusammenarbeit in motiviertem Team
- Sorgfältige Einarbeitung
- Direkten Kontakt mit landwirtschaftlicher

Urproduktion:  nach unserem Motto:
„von der Aussaat bis zum Endprodukt –
aus einer Hand“

Ihre Bewerbung 
- Wenn Sie sich angesprochen fühlen 

und Sie sind an dieser Stelle 
interessiert, dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen, mit Angabe 
Ihrer frühesten Verfügbarkeit.

- Bewerbung an:
s.schorre@hofgutstorzeln.de oder 
per Post 

Hofgut Storzeln GmbH
Ihr Ansprechpartner: Herr Simon Schorre
Storzeln 1 
78247 Hilzingen 
07739 / 9288462 
www.hofgutstorzeln.de  

Zuhause ist, wo es nach Diesel riecht.
Für unseren nationalen und internationalen Verkehr

suchen wir engagierte

Kraftfahrer (m/w)
Wir bieten:     • ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet
                       • einen sichern und unbefristeten Arbeitsplatz
                       • ein eigenes Fahrzeug
                       • gute Bezahlung und eine Betriebsrente.

Bewerbungen bitte an:

Ehinger Logistik KG
Walter-Schellenberg-Str. 10, 78315 Radolfzell/B’see

info@ehinger-logistik.de  ·  Tel. 07732–959999
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Abschied nehmen
zuhause ist möglich.
Erste Hilfe u. Unterstützung
bei Todesfall und
Aufbahrung.

Aufmerksame Begleitung.
Individuelle Gestaltung
des letzten 
Abschiedes.

Die letzte Reise
Marti Schruer
�0172/7644183
www.letztereise.de

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem Mitarbeiter

Ali Üstün
der nach schwerer Krankheit am 28.01.2018 im Alter von 26 Jahren verstorben ist.

Herr Üstün war immer ein freundlicher und hilfsbereiter Kollege, der von allen sehr geschätzt wurde.
Sein Tod erfüllt uns mit großer Trauer und wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Glanbia Nutritionals Deutschland GmbH
Geschäftsführung und Belegschaft

N A C H R U F
Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Frau Edeltraud Brütsch
Die Verstorbene war von 1971 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 2016 als 
Verwaltungsangestellte in der Abteilung Baurecht beschäftigt. Durch ihren Fleiß und ihre 
Hilfsbereitschaft hat sie hohe Anerkennung und Wertschätzung erworben.

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Singen (Hohentwiel), den 07. Februar 2018

Für die Stadtverwaltung:                                   Für den Personalrat der Stadtverwaltung:
Bernd Häusler, Oberbürgermeister                   Heinz Rottinger, Vorsitzender

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds von

Gerda Landmann
mit   uns   verbunden   fühlten   und   ihre   Anteilnahme   in
tröstenden    Worten,    Blumen    und    Geldspenden    zum
Ausdruck brachten.

Rielasingen, im Februar 2018

Günther Landmann
Erwin Landmann mit Familie
Werner Landmann mit Familie

Liebe bleibt!

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Edeltraud Brütsch
* 14.10.1954     † 31.1.2018

Otmar Ehinger

Elfriede Brütsch

Helmut und Gerhard Brütsch

sowie alle Anverwandten

78224 Singen-Friedingen, Unterm Einsatz 24

Die Abschiedsfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem

16.2.2018, um 14.00 Uhr in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Wir nehmen Abschied von

Siegfried Schuster
Wir gedenken unserem

ehemaligen Kollegen und Naturschützer,
der unsere schulische Umweltarbeit

stets mit Interesse und Rat unterstützt hat.

Im Namen der Gemeinschaft der
Gerhard-Thielcke-Realschule

Gabriele Wiedemann

Radolfzell, im Februar 2018

Nach langer, schwerer Krankheit nehmen wir

Abschied von unserem Vater, Schwiegervater,

Großvater, Urgroßvater, Bruder und Onkel

Franz Sauer
* 08.02.1927          † 05.02.2018

                  In stiller Trauer

                  Alfred Sauer mit Familie

                  Theresia Riszanek mit Familie

                  Katharina Dambacher mit Familie

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 15. Februar

2018, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt.
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Trauer herrscht in Naturschutz- 
und Touristikerkreisen über den 
plötzlichen Tod von Bernd Ditt-
rich. Der Diplom-Biologe war 
im 71. Lebensjahr urplötzlich 
am 25. Januar verstorben. 
Bernd Dittrich war ein früher 
Vorkämpfer für den Erhalt der 
Vielfalt in der Natur gewesen. 
Schon in seinen Gottmadinger 
Gemeinderatszeiten, wo er in 
der Fraktion der Freien Wähler 
agierte, begann er Samen von 
immer stärker durch industriea-
lisierte Landwirtschaft zurück-
gedrängte Blumenwiesen zu 
sammeln und zu vermehren. 
Schon 1984 war er Initiator der 
BUND-Gruppe in Gottmadin-
gen, aus der im Jahr 1993 das 
Naturschutzzentrum westlicher 
Hegau mit den BUND-Orts-
gruppen der Nachbargemein-
den erwuchs. Aus seiner Passi-

on wurde ab 1997 ein Unter-
nehmen. Die Duftpflanzen- und 
Kräutergärtnerei Syringa in 
Hilzingen-Binningen, die im 
letzten Jahr ihren 20. Geburts-
tag feiern konnte, entwickelte 
sich schnell zum Kleinod und 
auch Aushängeschild für die 
ganze Region, auch durch das 
breite Angebot zu vielen The-
menbereichen an Führungen - 
es war sein Lebenswerk gewor-
den. Sein hohes Fachwissen 
hatte er auch immer wieder 
eingebracht, wenn es hier in 
der Region um Naturschutz 
ging.
Die Trauerfeier zum Gedenken 
an Bernd Dittrich findet am 
kommenden Freitag, 9. Februar, 
15 Uhr, auf dem Gelände von 
Syringa in Hilzingen-Binnin-
gen statt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Trauer um
Bernd Dittrich Zur Verkehrsbelastung von 

Gottmadingen wird uns ge-
schrieben:
 »Die Macht des Faktischen hat
alle Kleingeister von damals
überholt, die mit Vehemenz
und großer Überzeugung vor
30 Jahren eine sinnvolle und
wirksame Ortsumfahrung von
Gottmadingen abgelehnt ha-
ben. Lärm und Abgase inklusi-
ve Feinstaub lassen sich an der
Ampelanlage vor dem alten
Rathaus ausdrücklich ohne Zu-
stimmung der Betroffenen (ins-
besondere der kleinen Kinder in
Nasenhöhe der Auspuffe) kos-
tenlos inhalieren. Genauso we-
nig, wie es für Rielasingen eine
Umfahrung mit Roseneggtun-
nel geben wird, ist in Gottma-
dingen mit all den begrenzten
finanziellen Mitteln eine Um-
fahrung in absehbarer Zeit rea-
lisierbar. An dieser Stelle
möchte ich meinen Vorschlag

eines Kreisverkehrs, um einen 
Rathausneubau an Stelle des 
alten Rathauses, von damals 
noch einmal aufs Tapet brin-
gen.
Es handelt sich dabei um ein 
achteckiges, auf Stelzen gebau-
tes, mehrstöckiges Gebäude mit 
Flachdach. Auf Stelzen deshalb, 
damit sich der Geländever-
brauch in Grenzen hält und die 
Bürger diese Fläche unter dem 
Neubau multifunktionell für di-
verse Veranstaltungen (Floh-
markt, Wochenmarkt) nutzen 
können.«

Kurt Dietz, Bietingen

Verkehrsmoloch
Ortsdurchfahrt

Leserbrief

Skizze: K. Dietz

Binningen

Am Dienstag musste eine be-
wegte Trauergemeinde in Ra-
dolfzell Abschied nehmen von 
einem engagierten und weit-
sichtigen Naturschützer. Sieg-
fried Schuster war am 30. Ja-
nuar einem 
Herzleiden 
erlegen, in-
formierte der 
Naturschutz-
bund »Nabu«, 
dessen Mit-
initiator er 
einst war, als er im Singener 
Bürgersaal als Landesvorsit-
zender des damaligen »Deut-
schen Bunds für Vogelschutz« 
zur Tat schritt und den »Nabu« 
daraus machte. Der 1936 in 
Zittau geborene Schuster, in 
Radolfzell dann Realschulleh-
rer, stellte seine Vision von der 
Umwelthauptstadt Radolfzell 

gegen die anderen Visionen der 
1960er: Die Brücke von Kon-
stanz nach Meersburg, den 
Stollen von Ludwigshafen an 
den Neckar, der Staudamm bei 
Stein am Rhein und vieles 

mehr. 1967 
schaffte er 
seine erste Vi-
sion: das Na-
turschutzge-
biet Radolf-
zeller Aach-
ried. 32 wei-

tere sollten folgen. Gerhard 
Thielke vom BUND war Vorbild 
und Partner. Zusammen hoben 
sie die »AG Naturschutz Boden-
see  « aus der Taufe. Bis ins hohe 
Alter blieb er Kämpfer - die Ef-
fekte des Klimawandels vor 
Augen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Abschied von
Siegfried Schuster

Radolfzell

www.kunsthandel-foerg.de

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577
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DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben

Hildegard Kusiek
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Dank all denen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet
und ihrer durch Wort, Schrift, Blumen oder Geldspenden

gedacht haben.

Besonders danken wir
–  Herrn Pfarrer Pawletta für die sehr persönliche
    Gestaltung der Trauerfeier,
–  Herrn Dr. Richard Merk und seinem Praxisteam für
    die jahrelange ärztliche Betreuung,
–  dem Team des Michael-Herler-Heims für die gute
    Pflege.

Singen, im Februar 2018     Bernhard und Weronika Kusiek

Nachruf
Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Helmut Felgenhauer
Er war über 28 Jahre dem Verein treu verbunden

und von 1990 bis 1998 1. Vorstand.
Wir werden ihm stets ehrend gedenken.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Im Namen aller Vereinsmitglieder
Hundesportverein Stockach

Ulrich Hiller 1. Vorstand

Herzlichen Dank

allen, die mit uns Abschied genommen haben
von unserem geliebten

Manfred Herrmann
Wir sind berührt von den tröstenden Worten der Anteilnahme
und danken allen, die ihre Verbundenheit mit Briefen, Blumen
und Geldspenden zum Ausdruck gebracht haben.

                                                      Ingrid Herrmann mit Frank
Singen, im Februar 2018                      und alle Angehörigen

Du fehlst uns

Jens Wikenhauser
† 04.02.2017

Immer wenn wir von Dir reden
fallen Sonnenstrahlen

in unsere Seelen.

Familie Wikenhauser

lieferung vor

oSTern 2018

noch möglich!

Markus Scheunert
* 29.7.1955    † 28.1.2018

Man sieht
die Sonne
langsam
untergehen 
und
erschrickt 
doch, wenn 
es plötzlich
dunkel ist.

In Liebe

Carmen
Annika mit Dennis
dein Hund Poldi
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, dem 15.2.2018,
um 15.00 Uhr in der großen
Trauerhalle auf dem Wald-
friedhof Singen statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt
im engsten Familienkreis.

Traueradresse:
Carmen Scheunert,
Grenzstr. 9, 78224 Singen

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Frau Erika Langer
Frau Langer war in unseren Beschäftigungsprojekten
bis zum Eintritt in ihren Ruhestand tätig. Wir haben sie
als engagierte, empathische und freundliche Kollegin
erlebt, die von allen sehr geschätzt wurde. 
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. 
Wir werden mit Dankbarkeit an sie denken.

Geschäftsführung und Mitarbeitende des
Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenbezirks Konstanz

Es ist zu Ende mit den Schmerzen,
Du hast Deinen Frieden gefunden,

aber verlassen sind die Herzen,
die Dich schmerzlich vermissen.

Josef Mellinger
* 14.4.1929   † 30.1.2018

Ruhe in Frieden
Deine geliebte Familie Montagno

78262 Gailingen, Rheinstr. 12

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 9.2.2018, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Gailingen statt.

"Der Schweizer"

Heinz Lander

* 21.01.1939           † 30.01.2018

Es trauern :
Sven und Angela Hafen mit Familie
Tanja Lander
Yvonne Lander mit Loui

Die  Beisetzung  findet  am  15.2.2018  um  14  Uhr  im  Ruhewald  in
Gottmadingen statt.

ist von uns gegangen.

WIR DANKEN GANZ HERZLICH

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir.

Gertrud Keller
all den Menschen, die mit uns Abschied von

* 13.12.1927         † 23.01.2018

genommen haben und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise gezeigt haben.

Gottmadingen, 05.02.2018 Elsbeth Keller
Monika Keller und Petra Ruh

Besonders danken wir

Sr. Regina Maria für die ansprechende Gestaltung der    
Trauerfeier und die treffenden Worte

D

Marie-Thérèse Oni, der Hausgemeinschaft, ihren
Nachbarn und Bekannten für die liebevolle Betreuung
und Unterstützung

D

unseren Verwandten für allzeit helfende Begleitung.D

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller

Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre liebevolle Anteilnahme in

vielfältiger Weise zum Ausdruck

brachten und uns auf ihrem letzten

Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen

Klara
Brückner

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten und mit uns
gemeinsam Abschied nahmen von meiner Frau

Dorothea Zwing
† 19.01.2018

Besonders danken wir
– der Praxis Dres. Draeger/Kirn in Engen
– dem Senioren- und Altenpflegeheim Engen

Gottmadingen, im Februar 2018

Im Namen aller Angehörigen
Richard Zwing

Jeder Abschied
von einem geliebten Menschen
ist eine Reise
in die Vergangenheit.

Christophe Bouchet
* 15.02.1969        † 14.01.2018

                                                   In stiller Trauer
Die Beisetzung findet                   Deine Tochter Carine
in Frankreich statt.                      mit Familie Graf
                                                   und allen Angeho¨rigen
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Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und mit uns gemeinsam Abschied nahmen von

Helmut Flad
† 08.01.2018

Besonders danken wir
– Dr. D bouis mit Team,
– Dr. Müller,
– der Sozialstation St. Verena für die liebevolle Pflege,
– Fa. Maggi für den ehrenvollen Nachruf,
– dem Bestattungsinstitut Decker,
– Pfarrer Heydenreich und dem Organisten Herrn Link für die würdevolle Trauerfeier.

Überlingen a. R., im Januar 2018 Im Namen aller Angehörigen
Sofie Flad
Ingrid Löhle

Man muss die Nacht durchwandern,  
wenn man die Morgenröte sehen will. 

 Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater,  
Opa, Uropa, Bruder und Onkel 

Gustav Kunz
* 2 0 . 0 6 . 1 9 2 7   †  2 6 . 0 1 . 2 0 1 8

In Liebe und Dankbarkeit 
Irene und Alfred Lehle mit Familie 
Helga und Norbert Henn mit Familie 
Hanne Lore Kunz 
sowie alle Anverwandten 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, 16.02.2018 um 10.30 Uhr auf dem Stockacher Friedhof Loreto statt.

Stockach, 
Ziegelwiese 14 

sagen  wir  allen,  die  ihre  Anteilnahme  in  vielfältiger  Weise
zum  Ausdruck  brachten  und  mit  uns  gemeinsam  Abschied
nahmen von

Lothar Große
 † 21.01.2018

Radolfzell, im Februar 2018
Im Namen aller Angehörigen
Trudi Große

Besonders danken wir
Frau   Pfarrerin   Fröhlich   für   die   würdevolle   Gestaltung   der
Trauerfeier   sowie   vor   allem   Herrn   Roland   Dost   für   den
ehrenden Nachruf.

Herzlichen Dank

Still und einfach war sein Leben,
treu und fleißig seine Hand,
für die Seinen stets zu streben
bis an seines Grabes Rand.

Nach schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel

Horst Slotta
* 8.12.1937   † 3.2.2018

In Liebe und Dankbarkeit

Edeltraud

Christof und Harald mit Familien

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 13.2.2018,

um 14.00 Uhr in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung
an viele schöne Stunden, Tage und Jahre.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten und mit uns gemeinsam Abschied
nahmen von unserer geliebten, herzensguten

Elsbeth Gollrad
† 18.01.2018

Unser besonderer Dank gilt

– Herrn Pfarrer Robert Geßmann für die persönliche und würdevolle Gestaltung
    der Trauerfeier,

– Dr. Wolfram Schurer mit Praxisteam für die jahrlange ärztliche Betreuung und
    liebevolle Begleitung

– dem Pflegeheim St. Anna und dem

– Pflegedienst Schreiber für die fürgsorgliche Pflege.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Pfundstein – Knöbber

Willi
Martin

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihr Mitgefühl in Wort und Schrift
sowie durch Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck
brachten und ihn auf seinem letzten Weg begleitet
haben.

Besonderen Dank an

Herrn Pfarrer Steidle, Frau Brachat und Herrn Freiberg
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
Herrn Eder vom Angelsportverein für die lieben 
Abschiedsworte,
das Maggi-Werk Singen, den Angelsportverein Forelle
e.V. und die Hegegemeinschaft Hegauer Aach für die
ehrenden Nachrufe, 
die Partnerstadt Nogent-Sur-Seine, 
Herrn Johannes Kern für die Hilfe in den schweren
Tagen.

Worblingen, im Februar 2018   Im Namen aller Angehörigen

Er hat seine größte Reise angetreten.

Dr. Andreas Gruschke
*16.04.1960     †30.01.2018

Das Ende ist mein Anfang
Tiziano Terzani

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 17. Februar 2018, um 14.00 Uhr im Gemeindehaus der Lukasgemeinde, 
Am Mettweg 39, 79111 Freiburg-St. Georgen, statt. Von Blumenspenden und Trauerkleidung bitten wir abzusehen.
Die Beisetzung der Urne findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.
Traueranschrift:  Anna Gruschke, Büsinger Straße 9, 78262 Gailingen

Ein Teil von Dir wird immer bei uns bleiben.

In Liebe und Dankbarkeit
Astrid Zimmermann
Anni Gruschke
Karin mit Ulrich, Dorothee und Michaela
Thomas und Tobias
mit Familie und Freunden

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,

werde ich immer bei euch sein.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die unseren lieben Verstorbenen

auf seinem letzten Weg begleitet haben, mit Blumen-
und Geldspenden ihre Verbundenheit zeigten und durch ein

tröstendes Wort ihr Mitgefühl bekundeten.

Es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und
Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Im Namen aller Angehörigen
Lieselotte Marenski

Singen, im Februar 2018

Werner Marenski



� MEHRTAGES-
EVENTS

SINGEN
verschiedene Orte | 08. bis 13.02. |
Narrenfahrplan 2018 - Narrenge-
meinde Blumenzupfer e.V. 10.02.18,
Fasnet-Samstig, 14 Uhr: Umzug Sin-
gen. 20 Uhr: Fastnachtsparty in der
Halle der Radrennbahn. 11.02.18,
Fasnet Sunntig, 10 Uhr: Zeltaufbau
auf dem Hohgarten. 13 Uhr: Närri-
scher Johrmarkt auf dem Hohgarten.
Infos: www.blumenzupfer-singen.de.

ENGEN
verschiedene Orte | 08. bis 13. 02. |
Pirmin Wäldin - Fastnachtstermine
2018. Do., 08.02., 11 - 14.30 Uhr, Ein-
tritt frei! Billafingen (Owingen) Dorf-
fastnacht. Do., 08.02., 20 Uhr, Eintritt
frei! Engen, Altdorf, Plättlebunker.
Sa., 10.02., 19 Uhr Geisingen, Halle,
Zunftabend. Weitere Auftrittstermine
auf www.waeldin-pirmin.de.

HILZINGEN
Dorf Duchtlingen | 08. bis 13.02. |
Narrenfahrplan 2018 - Narrengruppe
Bodensprenger Duchtlingen e.V.
Schmutziger Dunschtig, 08.02., 13.30
Uhr Narrenbaumstellen. Fasnetsunn-
tig, 11.02., Teilnahme am Umzug in

Hilzingen. Fasnetdienstag, 13.02., 14
Uhr Familienmittag für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen, Wurstsalat,
Turnhalle Duchtlingen. Infos auf Fa-
cebook/Bodensprenger. 

WANGEN 
verschiedene Orte | 08. bis 11.02. |
8.02., Schmutziger Dunschtig, 19
Uhr:  Hemdglonkerumzug und
Hemdglonkerparty auf dem Mond-
fängerplatz. 11.02., 10:30 Uhr Früh-
schoppen. 14:30 Uhr Umzug zum
Mondfängerplatz mit Narrenolym-
piade. 16 Uhr, Zunftball mit »Live-
Musik« und Znacht-Essen. Weitere
Infos auf www.mondfaenger.de.

� DO 08.02.
FASTNACHT

RIELASINGEN-WORBLINGEN
Hardberghalle, Am Burgstall 11

| 19:30 Uhr | Hemdglonkerball. Für
beste musikalische Unterhaltung sor-
gen die »d’Vielsaiter«. Der Eintritt ist
frei. Einlass nur im traditionellen
Häs/Hemdglonker-Outfit. Närrinnen
und Narren und Fasnetbegeisterte
sind herzlich eingeladen! Weitere
Infos: www.neu.schaflingen.de.

RADOLFZELL
Restaurant 5. Element, Teggin-

gerstr. 5 | 20:30 Uhr | Schmutziger
Dunschdig - Fastnachtsparty im 5.
Element in Radolfzell. Wir laden
EUCH zur großen Fasnetparty im 5.
Element in Radolfzell ein. Unter dem
Motto »Disney« erwarten euch ab
20:30 Uhr jede Menge heiße Fas-
netrhytmen und coole Groves! Ein-
tritt frei! Katerbrunch am 18.02.2018
ab 10:30 Uhr. Preis 19,90 Euro.
www.5tes-element.de

� FR 09.02.
FASTNACHT

GOTTMADINGEN
Fahrkantine Gottmadingen, Hilzin-

ger Str. 20 | 16:00 | Fasnet Freitig -
Kinderball und Jugendparty in der
Fahrkantine - Gottmadinger Gersten-
säcke. Kinder und Jugendliche sind
herzlich eingeladen zur Fasnet-Party
in der Fahrkantine! Partyspaß pur
wartet auf Kinder bis 12 Jahre von 16
-18 Uhr, sowie für Jugendliche zwi-
schen 12 und 16 Jahren von 18 – 21
Uhr. Weitere Infos findet ihr auf
www.facebook.com/Gerstensack/

PARTYS/FESTE

STOCKACH
Bürgerhaus Adler Post | 17:00 Uhr |
Colaball. Infos: 07771 / 802300.

� SA 10.02.
FASTNACHT

GOTTMADINGEN
Fahrkantine Gottmadingen, Hilzin-

ger Str.20 | 19:00 Uhr | Fasnet Sams -
tig Partynacht in der Fahrkantine -
Gottmadinger Gerstensäcke. Es ist
wieder soweit! D’Fasnet rückt immer
schneller näher und wir freuen uns
auf unsere Partynacht am Fasnet
Samstig in der Fahrkantine! Weitere
Informationen findet ihr auf www.
facebook.com/Gerstensack/.

RIELASINGEN-WORBLINGEN
Hardberghalle, Am Burgstall 11

| 20:00 Uhr | Mega-Party mit Allgäu-
power. Unverkennbarer Sound mit
der Kultband Allgäu Power! KVV bei
der Bäckerei Schlegel, Filiale in
Worblingen. VVP: 10,- Euro, Abend-
kasse 12,- Euro. Weitere Infos:
www.neu.schaflingen.de.

SINGEN
Gems, Mühlenstraße 13 | 17:00 Uhr |
Die Jugenddisco »Siehsch es
brumme?« in der Gems – Poppele-
Zunft Singen. Abwechslungsreiche
Beats mit DJ dido Colours of Dance
und Larybeat! Die beste Fasnet-Party
EVER! Mindestalter: 12 Jahre. Die
Party ist alkohol- und rauchfrei. Ein-

lass nur verkleidet. Eintritt: 3,- Euro.
Wir freuen uns auf EUCH! www.pop-
pele-zunft.de
Scheffelhalle, Schaffhauser Str. 32

| 20:00 Uhr | Singener Fasnet: »Wilde
Engel« in der Scheffelhalle – Pop-
pele-Zunft Singen. Faszinierende
Performance mit erstklassigem Live-
sound und tolles Partyfeeling! Ein-
tritt: 14,- Euro. Wir freuen uns auf
EUCH! www.poppele-zunft.de
Rathausplatz | 14:15 Uhr | Großer
Fasnetsumzug in Singen - Poppele-
Zunft Singen. Großer Fasnetsumzug
in Singen mit über 50 Gruppen,
Wurstverteilung an Umzugsteilneh-
mer und anschließendem närrischen
Treiben auf dem Rathausplatz! Wir
freuen uns auf EUCH! www.poppele-
zunft.de

STOCKACH
Bürgerhaus Adler Post | 20:00 Uhr |
Bürgerball und Schnurren. Infos:
07771 / 802300.

� SO 11.02.
FASTNACHT

SINGEN
Hohgarten 4 | 12:30 Uhr | Närrischer
Jahrmarkt - Poppele Zunft Singen.
Buntes Programm und Bewirtung
durch die Poppele-Zunft Singen!
Weitere Fasnetgruppen und Vereine
nehmen teil. Ein Event für große und
kleine Närrinnen und Narren und
alle, die die Fasnet mögen! www.
poppele-zunft.de
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Nur online

DIESE WOCHE

zu gewinnen

1 x freier Eintritt
für 2 Personen für

»ANNA MARIA
ZIMMERMANN«

am 24.02.2018 um 20 Uhr
in der Après-Ski-Hütte
Zur durschtigä Dupfee,

Skilift Witthoh in Emmingen.

|  THEATER  |  AUSSTELLUNGEN  |  REISEN  |  RESTAURANTS  |  KONZERTE  |  MÄRKTE  | ETC.

www.waswannwo.tips

–Anzeigen–

Museum, Freizeit
und Sport

� Städtisches Museum Engen 

+ Galerie

Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49-7733 / 501400
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. – So. 11:00 – 18:00 Uhr.
Eintritt: 2,– Euro; 
ermäßigt 1,50 Euro.
Aktuelle Ausstellung: 
Nadin Maria Rüfenacht,
»Radar – Fotografien, Foto-
collagen und Fotogramme«
bis 11.03.2018.
www.engen.de

� Kunstmuseum Singen

Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr, 
Sa. und So. 11:00 – 17:00 Uhr, 
Feiertag wie Wochentag
Aktuelle Ausstellungen: 
Andreas Rosenthal - Eingraben 
und Aufschichten. Drucke vom 
Holz. Bis 01.04.2018
Druck. Graphik. Werke aus der 
Sammlung des Kunstmuseums 
Singen. Bis 25.03.2018
www.kunstmuseum-singen.de

� Museum Lindwurm

Understadt 18, Stein am Rhein 
Winterpause vom 01.11.2017 –
28.02.2018
Telefon +41 (0) 52 741 25 12
www.museum-lindwurm.ch

� Stadtmuseum

»Altes Forstamt« Stockach

Aktuelle Ausstellungen: 
Ausstellung zur Stadtgeschichte,
Zizenhausener Terrakotten, 
Sonderausstellung: »Stockach 
im 18. Jahrhundert. Auf der 

Spur einer Epoche«, 40 An-
sichten von Siegfried Mattes.
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr, 
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr.
Führungen jeden Donnerstag 
um 18 Uhr. Bis 03.03.2018.

� Kultur- und Museumszentrum

Schloss Meßkirch

Tel. +49-7575 / 20646
Öffnungszeiten Kreisgalerie und
Martin-Heidegger-Museum,
ganzjährig: Fr. – So. sowie 
feiertags von 13 – 17 Uhr.
Aktuelle Ausstellung:
»Die glücklichen Einfälle 
des Johann Baptist Pflug«
bis 15.02.2018.
www.schloss-messkirch.de

� KSS Freizeitpark

Breitenaustr. 117, Schaffhausen
Tel.: 0041-52/633 02 22
www.kss.ch
Täglich geöffnet
Hallenbad, Wellnesspark,
Eispark, SIG Winerdach
Erwachsene ab 8,– CHF, 
Kinder bis 15 Jahre ab 4,– CHF,
Kinder bis 6 Jahre freier Eintritt,
10er-Eintrittskarte,
Saison- und Jahres-Abo.

� Kletterwerk Radolfzell

Klettern, Bouldern und Slacken
in allen Schwierigkeiten. 
2.500 m² Kletterfläche im Innen-
und Außenbereich. Diverse 
Kurse und Schnupperklettern. 
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr.
15 – 22:30 Uhr. Di. und Do. 
9 – 22:30 Uhr. Sa., So. und Feier-
tage 10 – 21 Uhr. Weitere Infos
auf www.kletterwerk.de.

Schwungvoll und enthusiastisch sind ihre Auftritte. Und seit ihrer Zeit bei DSDS ist
Anna Maria Zimmermann aus der deutschen Schlagerszene nicht mehr wegzudenken.
Für die 2017 veröffentlichte Single »Himmelblaue Augen« ließ sich die Sängerin ganz
von der US Metropole Los Angeles inspirieren. Denn junger deutscher Schlager und
himmelblaue Augen gehören einfach nach L.A! Am 24.02.2018 tritt Anna Maria 
Zimmermann um 20 Uhr in der Après-Ski-Hütte Zur durschtigä Dupfee in Emmingen
auf. Weitere Infos auf Facebookseite: Zur-durschtigä-Dupfee-Après-Ski-Huette.

Foto: Thorsten Jander
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Ab sofort noch mehr
Events im WOCHENBLATT-

Kartenvorverkauf

Veranstaltungen auf Anfrage:
0 77 31 / 88 00-0

Karten gibt es auch im
WOCHENBLATT in:

SINGEN
Hadwigstr. 2a

Tel. 07731/8800-0
Fax 8800-86

RADOLFZELL
Untertorstr. 5

Tel. 07732/9909-0
Fax 9909-99

Karten im

Singen, Stadthalle

Falco – Das Musical   16.02.18

Michaela May           01.03.18

Die Amigos               17.03.18

SWR3 Live Lyrix       23.03.18

Urban Priol               24.03.18

Kastelruther Spatzen  04.05.18

NENA                      12.05.18

Tattoo 2018              01.07.18

Radolfzell, Milchwerk

Désirée Nick             15.03.18

Die Nacht der
Musicals                   29.03.18

Hannes und
der Bürgermeister      11.06.18

Michael Patrick Kelly 07.09.18

WOCHENBLATT seit 1967

Genießen Sie zum Abschluss der närrischen Zeit ein reichhaltiges Fisch-Buffet 
am Aschermittwoch, 14. Februar 2018, ab 18.00 Uhr.

Freuen Sie sich auf Muscheln, Meeresfrüchte, See- und Meeresfi sche, inkl. eines 
vielfältigen Vor- und Nachspeisebuffets.

P.S.: Auch Nicht-Fischesser kommen bei uns voll auf ihre Kosten!

Wir haben vom 15.02. - 06.03.2018 
Betriebsferien!

Reservierung & Information unter +49 7732-1650 oder 
info@strandcafe-mettnau.de

Restaurant
Strandcafé

Radolfzell am Bodensee

ASCHERMITTWOCH-BUFFET 
IM RESTAURANT STRANDCAFÉ ... IHR LOGENPLATZ AM BODENSEE

www.strandcafe-mettnau.de



STOCKACH
Innenstadt | 10:00 Uhr | Lumpesunn-
tig. Um 10 Uhr Lumpesammle, 11
Uhr Laufnarrenmakrt in der Innen-
stadt und 19 Uhr Austrielete im
Wirtshaus. Infos: 07771 / 802300.

FÜHRUNGEN

SINGEN
Kunstmuseum Singen | 11:00 Uhr |
Öffentliche Führung durch die Son-
derausstellung »Andreas Rosenthal –
Eingraben und Aufschichten. Drucke
vom Holz.«. Museumsleiter Chris -
toph Bauer lädt zur ersten öffentli-
chen Führung durch die
Sonderausstellung »Andreas Rosen-
thal – Eingraben und Aufschichten.
Drucke vom Holz.« ein. Kosten: 2,-
Euro zzgl. Eintritt (5,- / 3,- Euro). Infos:
www.kunstmuseum-singen.de.

KONZERTE

SINGEN
Stadthalle Singen | 16:00 Uhr | »När-
rischer Ohrwurm« in Singen. Bereits
zum elften Mal begibt sich das SWR-
Fernsehen auf die Suche nach dem
»Närrischen Ohrwurm«, dem belieb-
testen Fasnachts-Schlager. Tickets
und Infos: 07731 / 85262 oder
www.stadthalle-singen.de.

� MO 12.02.
FASTNACHT

GAIENHOFEN
Schlossschule, AD Saal | 12:00 Uhr |
1. Höriweiber-Fasnet by Hägelisaier
Gaienhofen. Rosenmontag ab 12 Uhr
im AD Saal mit Mittagessen, Kaffee
und Kuchen, Barbetrieb, Showeinla-
gen und Liveband. Eintritt 5,- Euro,
Happy Hour von 12-13 Uhr inkl. ein
Glas Sekt gratis (freier Eintritt). Infos:
www.narrengilde-haegelisaier.de.

GOTTMADINGEN
Eichendorffhalle, Fliederstraße 16 |
10:00 Uhr | Fasnet Mäntig - Früh-
schoppen und großer Umzug der
Gottmadinger Gerstensäcke. Närri-
scher Frühschoppen in der Eichen-
dorffhalle. Ab 14 Uhr großer
Fasnet-Mäntig-Umzug mit über 50
Gruppen und über 2.000 Hasträgern.
Besenwirtschaften, die Eichendorff-
Halle und Gottmadinger Gastrono-
mie laden zum Feiern ein. Weitere
Infos findet ihr auf www.facebook.
com/Gerstensack/

STOCKACH
Hotel Fortuna, Bahnhofstr. 8 | 10:00
Uhr | Uffwirmkaffee. Der »Uffwirm-
kaffee«, hochdeutsch: »Kaffeege-
tränk zum Aufwärmen«, zählt zu den
alten Traditionen der Stockacher
Fastnacht. Bei dieser Gelegenheit
wird alles auf die Schippe genom-
men. Infos: 07771 / 802300.

� DI 13.02.
FASTNACHT

STOCKACH
Unter- und Oberstadt | 12:30 Uhr |
Kinderfastnacht. Närrisches Treiben
rund um den Bahnhof und Hotel For-
tuna, Kinderumzug mit Narren-
bommsetze, Abfütterung des
Narresome und Ratzlafatz am Gust-
hav-Hammer-Platz, danach Kinder-
ball im Bürgerhaus Adler-Post. Infos:
07771 / 802300.
Hotel Fortuna, Bahnhofstraße 8 |
19:00 Uhr | Abschlussball der Stocka-
cher Fasnet. Infos: 07771 / 802300.

� MI 14.02.
GENIESSEN

SINGEN
MAC Museum Art und Cars | 12:00
Uhr | Traditionelles Matjes-Essen am
Aschermittwoch. Küchenchef Andrej
Kraus serviert feine Heringsfilets zum
Preis von 14,50 Euro. Teilnahme mit
Voranmeldung unter museum@mu-
seum-art-cars.de oder telefonisch
unter 07731 / 9265374. Ab 15 Uhr Be-
such der Ausstellung mit Führung
zum Sonderpreis von 10,- Euro mög-
lich.

� AUSSTELLUNGEN

ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos -
tergasse 19. Nadin Maria Rüfen-

acht, »Radar - Fotografien, Fotocol-

lagen und Fotogramme«. Der scho-
nungslos gezeigten Reduktion des
Tieres auf seine Materialität stehen
kunstvolle Choreographien gegen-
über. Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14 - 17
Uhr; Sa. und So. 11 - 18 Uhr. Eintritt:
3,- Euro, erm. 2,- Euro. Infos:
www.engen.de, 07733 / 5020.

MESSKIRCH
Schloss Meßkirch, Kirchstraße 7.

Der Meßkircher Heimatkünstler

Winfried Herrmann (1934-1994).

Aquarelle und Holzschnitte von
Winfried Herrmann (1934-1994). Öff -
nungszeiten: 13 bis 17 Uhr. Freitag
bis Sonntag sowie an Feiertagen.
Infos: www.schloss-messkirch.de.

SINGEN
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. PopArt und Cars – James

Francis Gill. Werke der amerikani-
schen PopArt-Legende James
Francis Gill und Oldtimer von der In-
dianapolis 500 können Sie im MAC
Museum betrachten. Wir haben Mi.,
Do. und Fr. von 14   18 Uhr, Sa. von
11  19 Uhr, So. und feiertags von
11 – 18 Uhr geöffnet. www.
museum-art-cars.com.
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-

straße 10. Andreas Rosenthal – Ein-

graben und Aufschichten. Drucke

vom Holz.. Holzschnitte und Druck-
stöcke von Andreas Rosenthal. Ein-
tritt: 5,– Euro / 3,– Euro erm.
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 14 – 18 Uhr,
Sa. und So. 11 – 17 Uhr, Feiertag
wie Wochentag. Informationen auf:
www.kunstmuseum-singen.de.

STOCKACH
Stadtmuseum im »Alten Forstamt«.

Salmannsweiler Straße 1. Stockach

im 18. Jahrhundert. Auf der Spur

einer Epoche. Die Ausstellung gibt
einen überraschenden Einblick, wie
Stockach im 18. Jahrhundert ausge-
sehen haben könnte. Öffnungszei-
ten: Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr; Di. – Fr. 14 –
18 Uhr; Sa. 10 – 13 Uhr. Infos: 07771
/ 802300 oder www.stockach.de.

� VORSCHAU

EMMINGEN-LIPTINGEN
Fr., 16.02., 20:00 Uhr, Zur durschtigä

Dupfee, Après-Ski-Hütte. Die Fexer

und die Randenmusikanten. Hoch-
karätige Blasmusik, gemixt mit
modernen Arrangements und ju-
gendlichem Charme. Mit ihrer ein-
zigartigen Besetzung aus Tuba,
Trompete und Kuhlohorn sind die
Drei eine absolute Sensation. Infos:
www.facebook.com/zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Huette.

FRIEDINGEN
Sa., 14.04., 19:30 Uhr, Friedinger

Schlössle »DER GÖTTI« von

Schweizern und Schwaben - Co-

medy- Barbeque mit Florian Rexer

dem Swiss Comedy Preis Gewin-

ner. Der GÖTTI verspricht: Niemals
ausgezogen aber ungezogen! Und
immer »Stilvoll, frech und mit Si-
cherheit einzig(un)artig«. 19 Uhr
Einlass. Preis: 49,- Euro. Infos auf
www.friedinger-schloessle.de.

HILZINGEN
Sa., 24.02., 09:00 Uhr, Gartencenter

Mauch, Brühlstraße 12. Gratis Um-

topfen deiner Zimmerpflanzen!

Deine grünen und blühenden Zim-
merpflanzen werden vom Zimmer-
pflanzen-Profi von Seramis
umgetopft. Arbeitszeit und Seramis-
Granulat für fünf Zimmerpflanzen
sind geschenkt. Du zahlst nur das
Zubehör. Info: www.mauch-
garten.de, 07731 / 822860.

KONSTANZ
Di., 20.02., 19:00 Uhr, St. Geb-

hardstr. 36. Nähkurs für Fortge-

schrittene bei Nähmaschinen Höss

- Kurs-Nr. KN18103. Individuelle An-
leitung im Umgang mit Schnittmu-
stern, zuschneiden und nähen.
Anmeldung: Tel. 07771 / 919868.
Infos zu diesem und zu weiteren
Kursen: www.naehmaschinen-
hoess.de (Anmeldung auch online).

MESSKIRCH
Sa., 24.03., 10:00 Uhr, Campus Galli.

Campus Galli – Karolingische Klos -

terstadt Meßkirch. Mittelalter haut-
nah erleben. Werden Sie Zeuge wie
ein Stück Geschichte zum Leben
erwacht. Öffnungszeiten von Di. bis
So. von 10 – 18 Uhr. Info und
Buchung: 07575 / 20647 oder
www.campus-galli.de.

MOOS
Sa., 24.02., 20:00 Uhr, Bürgerhaus,

Hauptstr. 214. Belladonna – Eine

»rabenschwarze« Krimi-Komödie.
Bella Donna alias Carmen Krämer
ist eine aufreizende Frau, die gutes
Essen, kühlen Champagner und die
Männer liebt. Freuen Sie sich auf
eine »rabenschwarze« Krimi-Komö-
die. VVK: 12,50,– Euro. Abendkasse:
15,– Euro. VVK bei der Tourist-Info
Moos. www.kulissenschieber-
radolfzell.de

RADOLFZELL
Do., 15.02., 17:00 Uhr, Bora HotSpa-

Resort. Yoga Retreat: »Winter

Waves - Februar Winter Getaway«.
Weiche, ruhige Einheiten, die die
Möglichkeit geben einzutauchen,
Gedanken auf- und wieder abtau-
chen zu lassen, Kreise zu ziehen und
durch einkehrende Stille auf den
Grund schauen zu können. Infos:
www.bora-hotsparesort.de, 07732 /
950400.
Fr., 16.02., 10:00 Uhr, Milchwerk. Fa-

shion Flash in Radolfzell. Willkom-
men beim Schuh-Outlet-Event
Fashio Flash! Auf die Ladies warten
Schuhe und Handtaschen von Top-
marken bis zu 70 Prozent reduziert!
Öffnungszeiten: 10 – 18 Uhr. Kosten-
lose Tickets und weitere Infos gibt
es auf www.fashion-flash.de/tickets.

SCHAFFHAUSEN
Fr., 23.02., 20:00 Uhr, KSS Freizeit-

park Schaffhausen. Mitternachts-

sauna »Heisskalter Saunaabend«.
Drei thematische Aufgüsse im Well-
nesspark, Apéro und passende kuli-
narische Genüsse/Abendessen,
Hallenbad und Ausschwimmkanal
exklusiv für die Teilnehmer. Eintritt
und Essen 49,– CHF. Tickets und
Infos: www.kss.ch.

STEIN AM RHEIN
Do., 15.02., 18:00 Uhr, Künstlerresi-

denz Chretzeturm. Kulturapéro mit

Conny Zenk. Sie beschäftigt sich in
ihren Arbeiten mit Themen wie So-
cial Media, Migration, Gender und
Feminismus im Kontext urbaner Ar-

Theater
7. Februar – 14. Februar

DIE FÄRBE SINGEN
� Die Physiker

Die Komödie, die mit der 
Umkehrung von Wahnsinn 
und Vernunft spielt, war in der 
Vergangenheit das meistge-
spielte Stück auf deutsch-
sprachigen Bühnen und wurde
ein Welterfolg.
Fr., Sa., 20:30 Uhr.

Tickets und Infos: 

www.die-faerbe.de oder

07731 / 64646. 

STADTTHEATER KONSTANZ
� Lebenshunger – Lust for life

In welche Bewegungsextreme 
kann man eine Choreographie 
treiben, wenn man das Prinzip 
der Kooperation wortwörtlich 
nimmt und ins physische 
Extrem treibt? Zu welchen 
Momenten der Klarheit
findet man? 
Mi. (7.2.), Mi. (14.2.), 20:00 Uhr.

� Judas

Was aber veranlasste den 
Jünger Judas Iskariot zu seiner
Tat, wie lauteten seine Motive?
Lot Vekemans gibt dem 
Geächteten eine Stimme und 
damit sein Menschsein zurück.
Sa., 20:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
� Adams Äpfel

Eine bitterböse Komödie über 
den schmalen Grat zwischen 
Glauben und Fanatismus, über 
die Macht der Selbsttäuschung 
und nicht zuletzt über die 
Erlösung durch Apfelkuchen.
Sa., Di., 20:00 Uhr.

� Tango-Abend

Der Konstanzer Verein 
»Tango Libre« lädt zum Tanz 
ins Spiegelhallenfoyer. 
Karten gibt es nur 
an der Abendkasse 
beim Veranstalter.
Mi. (14.2.), 19:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

WERKSTATT INSELGASSE
� Wut

Als Wut bezeichnen wir 
gemeinhin eine sehr starke 
Emotion und auch eine impul-
sive und meist aggressive 
Reaktion, die durch eine 
kränkende Situation oder 
Bemerkung ausgelöst wird. 
Mi. (7.2.),Fr., Mi. (14.2.), 
20:00 Uhr.

� Traumstunde 

mit Georg Melich

Schauspieler Georg Melich 
liest aus seinen Lieblings-
kinderbüchern. Eine schöne 
Gelegenheit, um einen 
gemütlichen Sonntag-
nachmittag mit Groß und Klein
im Theater zu verbringen. 
So., 15:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN

Jetzt informieren

Tickets und Infos: 

www.stadttheater-sh.ch. 

|  THEATER  |  AUSSTELLUNGEN  |  REISEN  |  RESTAURANTS  |  KONZERTE  |  MÄRKTE  | ETC.

www.waswannwo.tips

–Anzeigen–

presenting partner  |                         |  presenting partner   |                                      |  presenting partner  |                         |  presenting partner

Gemeinsam mehr erleben. Busreisen

www.stork-touristik.de 

Fahrt im Fernreisebus, 4HHotel in 
Bad Dürkheim, Halbp., großes Aus-
flugs-/Besichtigungsprogramm. 

Reisepreis pro Person im DZ: nur 
298,- (2. Person im DZ nur 283,-)

Mandelbaumblüte
Deutsche Weinstraße
3 Tage, 16.–18. März

88696 Owingen 
.

 0 75 51.97 19 29-00

 14.3.  5 T. Kamelienblüte in der Toskana 455,-

 28.3.  7 T. Osterreise Sorrent, Capri, Amalfiküste 740,-

 30.3. 4 T. Königliche Ostertage im „Monarch Hotel“ 388,-

 4.4. 5 T. Wien und die malerische Wachau 498,-

 6.4. 3 T. Mediterranes Flair am Comer See 298,- 

 9.4.  6 T. Rom – faszinierend, aufregend, spannend! 640,- 

 11.4.  5 T. Frühlingstage in Bardolino am Gardasee 498,- 

 16.4.  5 T. Die Blumenriviera mit Monaco und Genua 470,-

 18.4.  5 T. Venedig und die Prosecco-Weinstraße 498,-

 19.4. 4 T. Das malerische Trentino und das Ledrotal 355,-

 24.4.  6 T. Tulpenblüte in Istrien und Portoroz 598,-

 1.5. 6 T. Budapest – das „Paris des Ostens“ 598,-

www.pferdbodensee.de
DAS TOPEREIGNIS DES JAHRES FÜR DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH, SCHWEIZ

Pferd
Bodensee

• Highlight: Reiten wie  
 „Die Alten Meister“
• Über 400 Aussteller aus 
 11 Nationen!
• Namhafte Züchter und  
 Gestüte vor Ort
• Hautnahes Western-
 Erlebnis im Reitring

• Weide- und Stalltechnik, 
 Hofgeräte u. v.  m.
• Vorführringe mit Präsentationen  
 verschiedener Pferderassen und  
 Reitweisen
• Forum Pferd & Mensch:
 Osteopathie, Hufbeschlag,  
 Sattelanpassung

Internationale Fachmesse
16.-18. Februar 2018

Messe Friedrichshafen

PFERDE-GALA:
Im Takt der Pferde

Freitag, 16.02.2018
Samstag, 17.02.2018

ROTHAUS-HALLE A1
Ticket-Vorverkauf: 

Vorverkaufsstellen
und Abendkasse

TOP-HENGSTE:
Deutschland, 

Österreich, Schweiz
Sonntag, 18.02.2018

��������	
��	
��	������������
��������

Vorstadt 25, 8200 Schaffhausen
www.muellerbeck.ch

Zeit 
zum
entspannten
Genießen
und
Loslassen
bei
exzellentem Kaffee
in bunten Tassen.

Wo Gastfreundschaft
den Tag bestimmt

auch man gerne Euros
nimmt.

7, 10 oder 15 Tage im Zeitraum 04.03. – 18.03.2018
pro Person im DZ VP ab € 570,– (Frühbucher)

Growe GmbH
Dorfgärten 2 |78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 31/9764 44 
www.growe-reisen.de | info@growe-reisen.de

Kur und Wellnessreise nach Abano 
und Montegrotto Therme

Hotels zur Auswahl: Continental, Apollo,
All’Alba, Commodore uvm.



chitektur und Stadt. Infos:
www.chretzeturm.ch.

TUTTLINGEN
Sa., 24.02., 20:00 Uhr, Tuttlinger Hal-

len. Heimat - verdammt ich lieb

Dich! | Oswald Sattler, Alexander

Rier und Feldberger. Ein Abend vol-
ler guter Laune mit Zeit zum Träu-
men, zum Abschalten, zum
Mitsingen und Schunkeln. Tickets
und Infos: www.tuttlinger-hallen.de,
07461 / 910996.

VOLKERTSHAUSEN
Sa., 03.03., 20:00 Uhr, Alte Kirche

Volkertshausen. »Phil« mit dem ori-

ginalen Sound von Phil Collins und

Genesis. Im Repertoire der erfolgrei-
chen Formation aus dem Raum
Karlsruhe finden sich die größten
Hits des englischen Megastars und

seiner früheren Band Genesis.
Tickets: 07774 / 931710. Infos:
www.alte-kirche-volkertshausen.de.

WAHLWIES
Do., 15.02., 14:00 Uhr, Stahringer

Str. 4. Nostalgisches Klammerkleid-

chen bei Nähmaschinen Höss -

Kurs-Nr. W17238. Individuelle Anlei-
tung im Umgang mit Schnittmu-
stern, zuschneiden und nähen.
Anmeldung: Tel. 07771 / 919868.
Infos zu diesem und zu weiteren
Kursen: www.naehmaschinen-
hoess.de (Anmeldung auch online).

/

KS
Hausbau GmbH

Wir bauen

für Sie!
KS Hausbau GmbH »Die schönste Art zu wohnen«, egal ob Einfamilienhaus,
Mehrfamilienhaus oder Gewerbehallen. Wir bauen für Sie in
Deutschland und in der Schweiz.

Haus der Woche!

Schlüsselfertig:  inklusive Maler, Fliesen, Laminat, Teppichboden und Technikpaket 1, Gasbrennwerttherme +
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung – ab OK Bodenplatte/Kellerdecke. Abbildungen zeigen teilweise Zusatzausstattung.

Point 177 / 176,67 m2

188.400 €
Point 183 / 182,37 m2

204.900 €
Point 192 / 192,33 m2

230.300 €

Point 155 / 157,15 m2

173.600 €
Point 171 / 171,88 m2

199.300 €
Point 173 / 177,43 m2

188.300 €

Perfect 139 / 139,65 m2

182.100 €
Perfect 141 Cube /140,10 m2

199.900 €
Point 125 / 124,29 m2

142.300 €

Point 195 / 193,74 m2

213.900 €
Point 200 / 199,26 m2

222.700 €
Privat 198 / 198,33 m2

273.200 €

Park 179S / 184,78 m2

202.600 €
Park 234 / 233,52 m2

280.700 €
Perfect 121 / 121,32 m2

163.500 €

Unser Fertighaus-Programm:

Partner 132 / 132,22 m2 160.600 €

Kino
8. Februar – 14. Februar

CINEPLEX SINGEN

� Coco – 

Lebendiger als das Leben!

Fr., Sa., Mo., Di., Mi., 14:00 Uhr, 
So., 12:00 Uhr.

� Criminal Squad

Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
20:15 Uhr, 
Fr., 23:15 Uhr, 
Sa., 22:15 Uhr.

� Das Leben ist ein Fest

Fr., Sa., So., Mo., Mi., 17:00 Uhr, 
Di., 19:45 Uhr.

� Die kleine Hexe

Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
14:30, 17:15 Uhr, 
So., 12:45 Uhr.

� Dieses bescheuerte Herz

Fr., Sa., Mo., Di., Mi., 18:00 Uhr, 
So., 12:15, 14:15 Uhr.

� Eine bretonische Liebe

So., 11:45 Uhr, 
Mo., 20:00 Uhr, 
Di., 17:30 Uhr, 
Mi., 20:30 Uhr.

� Ferdinand – Geht STIERisch ab!

Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
14:15 Uhr, 
So., 11:45 Uhr.

� Fifty Shades of Grey – 

Befreite Lust

Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
15:00, 17:45, 20:30 Uhr, 
Fr., Sa., So., Di., Mi., 19:45 Uhr, 
Fr., 22:15 Uhr, 
Fr., Sa., 23:15 Uhr, 
Sa., 21:45 Uhr.

� Greatest Showman

Fr., Mi., 19:45 Uhr, 
So., 18:00 Uhr, 
Mo., 17:00 Uhr.

� Hilfe, ich hab meine Eltern 

geschrumpft

Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
15:15 Uhr, 
So., 12:45 Uhr.

� Hot Dog
Fr., Di., Mi., 17:00 Uhr, 
So., 19:30 Uhr.

� Insidious – The Last Key

Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� Jumanji: 

Willkommen im Dschungel

Fr., Mo., 19:30 Uhr, 
Sa., So., Di., 14:00 Uhr, 
Sa., 23:15 Uhr.

� Jumanji: 

Willkommen im Dschungel, 3D

Fr., Mo., Mi., 14:00 Uhr, 
Fr., 22:15 Uhr, 
Sa., Di., 19:45 Uhr, 
So., 16:45 Uhr.

� Maze Runner: 

Die Auserwählten 

in der Todeszone

Fr., So., Di., 16:45 Uhr, 
Fr., 23:00 Uhr, 
Sa., Mo., Mi., 14:45, 20:00 Uhr.

� Maze Runner: 

Die Auserwählten 

in der Todeszone, 3D

Fr., So., Di., 14:45, 20:00 Uhr, 
Sa., Mo., Mi., 16:45 Uhr, 
Sa., 23:00 Uhr.

� Met Opera 2017/18: 

L’Elisir D’Amore 

(Donizetti)

Sa., 18:00 Uhr.

� Paddington 2

So., 11:45 Uhr.

� Sneak Preview

Mo., 20:30 Uhr.

� Star Wars: 

Die letzten Jedi, 3D

Fr., 22:15 Uhr, 
Sa., 22:30 Uhr.

� The Commuter

Fr., Sa., 23:15 Uhr, 
So., 19:45 Uhr.

� Three Billboards 

outside Ebbing, Missouri

Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
17:30, 20:30 Uhr.

� Wunder
Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
14:45, 17:30, 20:15 Uhr, 
So., 12:00 Uhr.

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom
FassSonntag: Geschnetzelte Leber 

mit Spätzle und Salat 14,90 
€

Landgasthaus Bohl
Schmutzige
Dunnschtig
geschlossen!

Aschermittwoch Leberle & Kutteln
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So erreicht man den Bunten Hund:
E-Mail: (Knochen@Wochenblatt.net)

oder im Wochenblatt abgeben

Danke euch allen fürs Mitsu-
chen nach unserem Bunten 
Hund. Wir sind begeistert, 
wie sehr sich unsere Leserin-
nen und Leser reingehängt 
haben und haben die letzten 
Wochen Spuren verfolgt, un-
sere und die unserer Leser: Es 
wurde uns gemeldet, dass der 
Bunte Hund nach den Feier-
tagen nicht vom Fernse-
her daheim weggekom-
men sein könnte, danke 
für den Tipp an Heidi 
Reinhold aus Singen. 
Natürlich hätte er 
dort recherchiert: 
Unserer Leserin ist 
nämlich aufgefallen, 
dass die Schauspieler in 
den öffentlich-rechtlichen 
Sendern wieder verstärkt rau-
chen. Und sie stellt zu Recht 
die Frage: Woran das wohl 
liegt? Wenn wir ihn denn 
wieder bei uns haben lassen 
wir ihn mal seine Spürnase 
nutzen, vielleicht kommt er ja 
unter anderem mit diesem 
Thema zurück. Und ja, wir 
können davon ausgehen, dass 
der Bunte Hund es sich tat-
sächlich vor dem Fernseher 
gemütlich gemacht hat zwi-
schen den Jahren und viel-
leicht sogar am Anfang des 
Jahres. Eine angebrochene 
Brekkies-Tüte (ja, er aß gerne 
Katzenfutter) war noch auf 
dem Tisch, als wir die Spur 

verfolgt haben, er war aber 
nicht da.
Er könnte zum Thema Tier-
schutz bei Tiertransporten re-
cherchieren, der im Ausland 
noch kleiner geschrieben 
wird als hierzulande, auch 
das ein Tipp, in diesem Fall 
von unserer Leserin Martina 
Münchow aus Singen. Des-

halb 
könne 
er eine Schreibblockade be-
kommen haben. Das wäre 
denkbar. Aber dann müsste er 
doch zu finden sein?
Noch mehr als Tipps haben 
wir Themen geschickt be-
kommen: Die Leute aus dem 
WOCHENBLATT-Land haben 
ein Problem mit bezahlbarem 
Wohnraum und mit so wenig 
Rente, dass nach einem Le-
ben, in dem man Nachwuchs 
groß gezogen hat, oft nicht 
genug zum Leben im Alter 
bleibt – danke für diese The-
men, es lohnt sich, sich damit 
zu beschäftigen. 
Ungleich viele haben uns ge-

schrieben, wie sie den Bunten 
Hund vermissen. Wir auch. 
Wenn er nach seinen Recher-
chen bei uns durch die Räu-
me sprang, hatten alle ihren 
Spaß und er machte aus sei-
ner Gefühlswelt ja auch kei-
nen Hehl, das war erfri-

schend.
Am Sonntagabend dann 

endlich empfingen wir 
eine erste kurze Nach-
richt. Ob sie wirklich 
vom Bunten Hund 

kam, wissen wir nicht 
genau, sie kam per Mail: 

»Ich komme zurück, aber 
nicht alleine. 
Muss schnell weiter, vermisse 
euch. Wau. Euer Bunter 
Hund« stand da. Was das 
wohl bedeutet? Auf unsere 
Antwort kam keine Rückant-
wort mehr. Musste er so 
schnell weiter? Wohin? Was 
bedeutet nicht alleine? War er 
es überhaupt? Wir haben 
mehr Fragezeichen in unse-
ren Köpfen als irgendetwas 
sonst. 
Und hoffen ganz inständig, 
dass das wirklich der Bunte 
Hund war. Wir machen uns 
weiter auf die Suche, verfol-
gen Spuren und träumen 
nachts davon, dass er plötz-
lich wieder da ist … 

Danke fürs 
Mitsuchen

Die im Iran geborene Autorin 
Zaeri-Esfahani kommt nach 
Engen. swb-Bild: Veranstalter

Engen

Das regionale Barock-Quintett 
spielt am 18. Februar im »Pa-
radies«. swb-Bild: pr

Schlatt/TG 

»The Gregorian Voices« gastie-
ren in Büsingen.

swb-Bild: Veranstalter

Die österreichische Videokünst-
lerin Conny Zenk ist in Stein 
unterwegs. swb-Bild: pr

»Geri der Klostertaler« kommt 
in den Hexenkeller nach Öh-
ningen. swb-Bild: Veranstalter

Eine der vielen faszinierenden 
Szenen über Andy Goldsworthy. 

swb-Bild: Verleih

Büsingen Stein am Rhein Öhningen Singen

Volkertshausen Konstanz

Auch optisch verspricht »Phil« bei seinem Auftritt in Volkertshausen 
höchsten Genuss. swb-Bild: Phil Tribute Band

Am Donnerstag, 15. Februar, 
und Dienstag, 27. Februar, je-
weils um 20 Uhr sowie am Sonn-
tag, 18. Februar, 11 Uhr, zeigt 
das Singener Kommunale Kino 
Weitwinkel »Leaning into the 
Wind«, einen Film von Thomas 
Riedelsheimer über den engli-
schen Land-Art-Künstler Andy 
Goldsworthy. Es ist der zweite 
Film den Riedelsheimer diesem 
Künstler widmet. Nach einem 
Portrait vor 16 Jahren hat sich 
viel verändert. Der Film geleitet 
Goldsworthy über mehrere Jahre 
hinweg zu Projekten in Brasi-
lien, Gabun, den USA, Frank-
reich, England und Schottland.
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»Leaning into
the Wind«

Die österreichische Videokünst-
lerin und Performerin Conny 
Zenk ist von Februar bis April 
Chretzeturm-Stipendiatin in 
Stein am Rhein. 
Elisabeth Schraut, Kuratorin 
des Chretzeturms, stellt die 
Künstlerin am Donnerstag, 15. 
Februar, 18 Uhr, im Rahmen ei-
nes Kulturapéros vor im Bürge-
rasyl in Stein. Conny Zenks be-
sonderes Interesse gilt der visu-
ellen Live-Performance, dem 
Prozess des Komponierens, der 
Improvisation und der Verbin-
dung von Körper und (digita-
lem) Raum - den sie auch in 
Stein am Rhein erforscht. 
www.chretzeturm.ch

Conny Zenk
im Chrezeturm

Sein Fankreis ist von ihm min-
destens genauso fasziniert wie 
vom Original. Bei der elfköpfi-
gen Band um den charismati-
schen Sänger Jürgen »Phil« 
Mayer ist der Name seit vielen 
Jahren schon Programm. Be-
reits zum sechsten Mal ist diese 
Band im Programm der »Alten 
Kirche« und das ist ein echtes 
Kultevent. Nicht nur für die, die 
sich hier an wilde Jugendzeiten 
erinnern können.
Im Repertoire der erfolgreichen 
Formation aus dem Raum 
Karlsruhe finden sich die größ-
ten Hits des englischen Mega-
stars Phil Collins und seiner 
früheren Band Genesis. 
»Phil« ist aber mehr als nur eine 
Collins-Kopie. Im Mittelpunkt 
einer perfekten Show steht der 
Entertainer Jürgen Mayer. Er 
sieht Phil Collins nicht nur 
ziemlich ähnlich, sondern ist 
auch mit einer einmaligen 
Stimme, Ausstrahlung und ei-
ner großen Bühnenpräsenz ge-

segnet und begeistert das Pu-
blikum Jahr für Jahr aufs Neue.
Am Samstag, 3. März, 20 Uhr, 
wird »Phil« mit seiner Tribute-
Band wieder nach Volkertshau-
sen kommen. WOCHENBLATT-
Leser können dafür 2 x zwei 
Karten gewinnen. Sie müssen 
aber eine Frage beantworten: 
Zum wievielten Mal kommt 
»Phil« nun in die alte Kirche 
Volkertshausen? Wer die Ant-
wort weiß, ruft am Freitag, 9. 
Februar, um 16 Uhr an im WO-
CHENBLATT unter 
07731/880034. Die ersten An-
rufer mit der richtigen Lösung 
sind die glücklichen Gewinner.
Telefonische Kartenbestellung 
bei Astrid Kenzler-Haidvogl, 
07774/931710 oder Vorstand 
@alte-kirche-volkertshau-
sen.de. Karten im Vorverkauf 
gibt es zudem bei Mattes-Mo-
den in Volkertshausen (Haupt-
straße 49).
Mehr auch unter www.alte-kir-
che-volkertshausen.de.

»Phil« ist Programm
Karten für Konzert in Alter Kirche

»The Gregorian Voices« sind 
wieder auf Tournee durch 
Europa. Gekleidet in Mönchs-
kutten erzeugen sie eine mysti-
sche Atmosphäre, die das Pu-
blikum in die Welt der geistli-
chen Musik des Mittelalters 
führt. Daneben erklingen in ih-
ren Konzerten auch Klassiker 
der Popmusik, neu arrangiert 
im Stil des gregorianischen Ge-
sangs. Am Freitag, 22. Februar, 
gastieren die neun Sänger um 
19.30 Uhr in der ev. Dorfkirche 
Büsingen. Vorverkaufsstellen 
sind das Rathaus Büsingen, das 
ev. Pfarramt Büsingen und die 
Praxis Dr. Psczolla, Gailingen.
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Gregorianik 
trifft Pop 

»33 Bogen und ein Teehaus« ist 
ein berührender autobiografi-
scher Roman der Karlsruher 
Autorin Zaeri-Esfahani. Im Iran 
der 70er Jahre erlebt die kleine 
Mehrnousch eine behütete 
Kindheit bis Ayatollah Chomei-
ni das Land in einen schreckli-
chen Krieg führt. Schnell wird 
klar: Die Familie muss weg! Ein 
langer Weg führt sie über die 
Türkei und Ost-Berlin, in den 
Westen. In der Stadtbibliothek 
Engen gibt es am Donnerstag, 
15. Februar, um 20 Uhr die Ge-
legenheit zur Begegnung mit 
der Autorin. Vorverkauf in der 
Stadtbibliothek. Weitere Infos: 
07733/501839.

33 Bogen und 
ein Teehaus

Er ist Multiinstrumentalist, 
Songschreiber und definitiv 
Kult in der Szene der volkstüm-
lichen Partymusik. Ein Garant 
für Entertainment und beste 
Unterhaltung. Seit der Auflö-
sung der legendären »Klosterta-
ler« ist er als »Geri der Kloster-
taler« höchst erfolgreich solo 
unterwegs und präsentiert jetzt 
sein sechstes Soloalbum. Am 
Fasnetsamstag, 10. Februar, 
tritt der Vollblutmusiker im He-
xenkeller in Öhningen auf. Ein-
lass ab 19 Uhr. Karten erhalten 
Interessierte auf der Homepage 
der Öhninger Piraten unter 
www.piraten-vom-untersee.de 
oder direkt an der Abendkasse.

Garant für beste 
Unterhaltung 

Mit Bedauern stellt die künstle-
rische Leitung des Konstanzer 
Theaters in einer Medienmittei-
lung fest, dass die Baden-Würt-
tembergischen Theatertage 
2019 neben dem Alltagsge-
schäft sowie dem anstehenden 
Wechsel an der Spitze nicht zu 
bewerkstelligen sind. Deshalb 
wurden sie nun abgesagt. Das 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst sowie der 
Bühnenverein seien über die 
Absage bereits informiert wor-
den. Darüber entwickelte sich 
nach der Bekanntgabe ein Dis-
put mit Kulturbürgermeister Dr. 
Andreas Osner: dieser sei be-
reits Ende letzten Jahres über 
die Pläne zur Absage informiert 
worden, habe dann aber dem 
Verband trotzdem mitgeteilt, 
dass die Theatertage auf jeden 
Fall stattfänden. »Nachdem 
Mitglieder des Gemeinderates 
Christoph Nix immer wieder 
aufgefordert haben, weniger zu 
arbeiten und weniger zu ma-
chen, um mit dem Geld auszu-
kommen, möchte er diesem 
Ratschlag nachkommen«, wird 
nun nicht ohne polemischen 
Unterton vermittelt. In der letz-
ten Sitzung des Gemeinderats 
wurde nichtöffentlich entschie-
den, den Vertrag von Nix nicht 
wie gewünscht um ein Jahr zu 
verlängern, um die oben ge-
nannten Großprojekte noch 
umsetzen zu können. Zwi-
schenzeitlich wurde eine On-
line-Petition gestartet, um auf 
diesem Weg eine Vertragsver-
längerung zu fordern.
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Theatertage
abgesagt

Am Sonntag, 18. Februar, 17 
Uhr, kann zum inzwischen 
fünften Konzert der Saison in 
der Klosterkirche Paradies in 
Schlatt/TG vor den Türen 
Schaffhausens eingeladen wer-
den. 
Zu Gast ist das »Barock-Quin-
tett« mit Roland Müller, Justy-
na Duda, Alea Schaub, Peter 
Marti und Jean-Pierre Dix. 
Fünf Musiker aus der Region 
interpretieren in unterschiedli-
cher Besetzung heitere und be-
sinnliche Perlen aus der Ba-
rockepoche mit Werken von 
Quantz, Telemann, Händel, 
Bach und anderen.
Mehr: www.kultur-paradies.ch.

Barock im
Paradies


